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Vorbemerkung

In der vorliegenden Veröffentlichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzl ichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe über die Bev6Ike-
rung und den Arbeitsmarkt - Mikrozensus -,
die jährlich bei l t der BevöIkerung im ge-
samten Bundesgebiet durchgeführt wird. 'l 983
und 1984 war der Mikrozensus allerdings im
Hinblick auf das Urtei I des Bundesverfassungs-
gerichts zum VoIkszählungsgesetz 1983 ausge-
setzt worden, so daß für diese beiden Jahre
keine Ergebnisse zur Kranken- und Rentenver-
sicherung ermittelt werden konnten. Die in
diesem Heft veröf fentlichten Stichproben-
ergebnisse sind - wie alle Mikrozensusergeb-
nisse - auf die zÜm Ze itpunkt der Befragung
fortgeschriebene BevöIkerung hochgerechnet.

Zum Zeitpunkt der Aufbereitung des ttikrozen-
sus vom März 1987 standen nur auf der Volks-
zählung 1970 basierende und damit aufgrund
des großen zeitlichen Abstands unsichere Fort-
schreibungswerte zur Verfügung. Auf der Basis
der ersten Ergebnisse der Vol,kszählung 1987
(und einer ergänzenden Rückrechnung der VoIks-
zähtungsergebnisse vom Mai 1987 auf den Ilikro-
zensusstichtag Ende März 1987) wurde der für
den Mikrozensus vom März 1987 genutzte Hoch-
rechnungsrahmen, der Eckzahlen der auf der
VoIkszähIung basierenden Iaufenden BevöIke-
rungsfortschreibung enthäIt, geprüft. GlobaI
betrachtet wurde für die bisher veröffent-
Iichten Ergebnisse des Mikrozensus 1987
(Basis VoIkszähIun9 1970) eine Ieichte Über-
höhung der BevöLkerung ermittelt. In regio-
naler und fachlicher Gliederung sind jedoch
unterschiedlichsEe AbweichLlngen festzustellen.

Aus diesem Grunde wurde die neue Hochrechnung
mit HiIfe der nun aus der VolkszähIung 198'?

abgeleiteten Eckzahlen für aLle Merkmale
du rchge f üh rt .

Die in dieser Eachserie ausgewiesenen werte
für 1987 (Lange Rej.hen, Tabellen 3.1 und 3.2)
sind Ergebnisse dieser revidierten Hochrech-
nung und weichen daher - in den meisten FäIlen
nur geringfügi9 - von bisher veröffentlichten
Ergebn issen ab.

Die Ergebnisse ab 1988 basieren auf den aus
der VoIkszähIung 1987 auf den jewei.Iigen
l'likr ozens ussti chtag abgele iteten F o rtschre r -
bungswe rten.

I Methodische Hinweise

Die Erwerbstätigkeit bildet einen der Er-
hebungsschwerpunkte des Mikrozensus. Zwischen
Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung
besteht aufgrund der für einen großen TeiI
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusammenhang. Im Mik(ozen-
sus werden deshalb auch Fragen über die Mit-
gliedschaft in der gesetzlichen Kranken- und
Rentenversicherung gestellt. Die Eragestel-
lung richtet sich bei dieser Statistik an
Pe rsonen. Der Mikrozensus ermöglicht es, d ie
GesamtbevöIkerung und nicht nur die Mitqlie-
der einer bestimmten Versicherung oder eines
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-
schiedenen wichtigen Merkmalen aufzr.rgliedern.
So kann z.B. die versicherungstechnisch wich-
tige AIters- und Geschlechtsqliederung in
Kombination mit dem Familienstand sowie mi-t
Angaben über die ausgeübte Erwerbstätigkeit,
den Wirtschaftszweig und die Stellung im Be-
ruf nachgewiesen werden.

I relEeryc rq 19!9rs !99 e9! s! z
Im Mikrozensus werden seit Oktober ,|957 jähr-
lich EeststeLlungen über den Krankenversiche-
rungsschutz der BevöIkerung getroffen. Das
Wesentliche der Ergebnisse des Mikrozensus
Iiegt dabei in der Gewinnung eines differen-
zierten Strukturbildes und der lt1ögIichkeit,
zu sachlich andersartigen und teilweise auch
zu einer tieferen Gl-iederunq der Ergebnisse,
als es bei den Geschäftsstatrstiken der qe-
setzlichen Krankenversicherung möglich ist,
zu kommen. Die Ergebnisse des Mikrozensus und
die der Geschäftsstatistiken der gesetzl ichen
Krankenversicherung ergänzen sich somit. Aus
der gemeinsamen Analyse beider Statistiken
ergibt sich ein Gesamtüberblick über die ge-
setzliche Krankenversicherung, und zwar so-
wohl über die Struktur ihrer Mitglieder als
auch über die Inanspruchnahme und finanziel-
Ien Leistungen der Krankenkassen.

In der Übersicht 1 sind für ApriI/Mai ,|990

die ZahIen der Geschäftsstatistiken der ge-
setzl ichen Krankenversicherung und die des
Mikrozensr.rs nach zusammengefaßten Gruppen der
Kassenarten gegenübergestellt. Mit dieser
Gegenüberst.elIung soll die Basis für eine ge-
meinsame Auswertung des Mikrozensus und der
Geschäftsstatistiken der gesetzl ichen Kranken-
versicherung aufgezeigt werden. In Über-
sicht 2 sind zu diesem Zweck noch die wich-
tigsten Auszählmerkmale beider Statistiken
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aufgeführt, um zu zeigen, in welcher Richtung
gegenseitige Ergänzungen mögIich sind. Im be-
sonderen bezieht der Mikrozensus auch die
mitversicherten Familienangehörigen in der
gleichen Untergliederung wie die Mitglieder
mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäfts-
statistiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit denen des Mikrozensus sind die me-
thodischen Unterschiede zu beachten. Bei den
Ergebnissen des Mikrozensus sind außerdem -
wie bei allen Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabweichungen der erhobenen ZahIen zu be-
rücksichtigen. Darüber hinaus sind die Er-
hebungswege beider Statistiken unterschied-
Iich. Die Abweichungen für die Pflichtmit-
g)-ieder und freiwilligen Mitglieder einer-
seits sowie für den Personenkreis der als
Rentner versicherten Personen andererseits
(s. Übersicht I ) sind zum TeiI in den unter-
schiedlichen Erhebungsmethoden begründet.

Übersicht 1

Vergleich des Mikrozensus und der
Geschäf tsstatistiken der gesetzl ichen

Krankenversicherung
I 000

Erhebung verwendete Erwerbskonzept a I I e

in der Berichtswoche des Mikrozensus erwerbs-
tätigen Personen erfaßt. Dabei ist es 9leich-
9üItig, ob die Erwerbstätigkeit für sie auch
die überwiegende Unterhaltsquelle darstellt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht aIle
a1s Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstäti-
gen Personen in gesetzlichen Kassen pflicht-
versichert. Dies hängt mit der Definition des
Erwerbskonzeptes zusarnmen. Es sei in diesem
Zusammenhang z.B. auf die FäIle vorübergehen-
der Tätigkeiten bis zu drei Monaten von Per-
sonen, die sonst berufsmäßig nicht als Ar-
beitnehmer täti9 sind, z.B. Hausfrauen, oder
auf die im versicherungsrechtlichen Sinne aIs
Nebentätigkeit geltenden Tätigkeiten hinge-
wi esen.

Sowohl bei SeIbständigen aLs auch bei r.tithel-
fenden Familienangehörigen kann ein Versiche-
rungsverhä1tnis in gesetzlichen Kassen in
einer unselbständigen zweiten Erwerbstätig-
keit begründet sein. Nicht nur für die Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangeh6ri-
gen, sondern auch für aIle übrigen Erwerbs-
tätigen wäre es bei der Erhebung aber schwie-
rig gewesen zu unterscheiden, ob das Ver-
sicherungsverhäItnis durch eine erste oder
zweite Erwerbstätigkeit begründet wi rd.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (Pflicht-
versicherte, freiwillig Versicherte, aIs
Rentner Versicherte bzw. aIs Sozialhilfeemp-
fänger, Kriegsschadenrentner etc. Anspruchs-
berechtigte, als Familienmitglieder Mitver-
sicherte und nicht Versicherte) und nach Kas-
senarten (gesetzl iche Kassen) und privater
Krankenversicherung unterschieden.

AIs pflichtversichert
wurden Personen gezählt, die eine Pflichtmit-
gliedschaft in.einer gesetzlichen Kasse an-
gegeben hatten und - bis auf einige Ausnahmen,
zu denen etwa selbst versicherte Studenten
gehören - am Erwerbsleben beteiLigt waren.

Als f r e i w i L I i g v e r s i c h e r -
t e Personen wurden alle Personen gezählt,
die diese Art des Krankenversicherungsschut-
zes angegeben hatten. Diese Gruppe enthäJ-t
die freiwillig Versicherten in den gesetz-
Iichen Kassen sowie die bei der privaten
Krankenversicherung versicherten Personen.

Kassenart

Pf t- und freisill
llOrts-, Betriebs- ', See-,

Innungskrankenkasse, Land-
wirtschaftliche und aus-
Iändische Kr ankenkasse

Bu nd eskn appschaft
Ersatzkasse
Insgesmt

AIs Rentner versichert

I nsgesmt

15 874

251

10 612

26 738

r 5 944

2s8
9 738

25 940

Mikrozensus
Apr iI 1 990

versichert.

| 10 993 I ro 720

Anspr uchsberechtiqt äIs Sozialhilf eempf änqer 2 )

I nsgesamt 9'14

l) Einschl. der Betriebskrankenkasse der Deutschen Bun-
desbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsminist.eriums.

2) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger,
Kriegsschadenrentner oder Enpfänger von Unterhalt aus
dem Lastenausgleich.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben ist zu berücksichtigen, daß das für die

I

s-
stat.istiken
der gesetzl.
Kr ankenvers.

l. Mai 1990
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ce sch ts-
stat i st iken
der gesetzl
Krankenvers

l. Mai 1990

Ubersicht 2

wichtige Auszählungsme rkma Ic . des
Mikrozensus und der Geschäftsstatistiken

de r gesetzl ichen Krankenversicherung

ke ine anderweitige gesetzl iche Krankenver-
sicherung besteht. Solange ein Rentner als
Erwerbstätiger Pfl icht- oder freiwilliges
Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung
ist, tritt die Krankenversicherung der Rent-
ner nicht ein.

Sozi-alhilf e- oder Unter
ha I tsh i I f ecmp f änge r sowie
Krieqsschadenrentner, die nur e'inen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalle haben,
zäh1en nicht zu den als Rentner versicherten
Personen. .Ieder Sozialhilfeernpfänger o.ä. hat
cqf. für sich e:inen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

Kassenar t

I . ceschlecht
2. Bundesländer
3. Beitragssätze,

durchschn. Be it.rags-
sätze

4. Arbej.tsunfähigkerts-
fälle

5. Anzahl der Kassen
6. ttitvers. Fanilien-

angehör ige
7. Beteiligung m ErHerbs-

leben
Gliederung nach
SteLlung im Beruf

Gliederung nach
Altersgruppen

Gliederung nach
liir t schaf tsabteilungen

Gliederung nach
Familiensland

Gliederung nach
überwiegendem Lebens-
unterhalt

Gliederung nach
Ei nkomme nsg r uppen

Mikrozensus
ApriI I990

I
9

l0

lt
12

13

(+)
r)

(+)

1)

(+)
(+)

I ) 2)

(+)
(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+ )

(+)

Bei
wi rd

1.

der Darstellung der Vcrsicherungsträger
folgende Gliederung zugrunde gelegt:

Ortsk rankenkasse-, I nnungskrankeniasse
und Betriebskrankenkasse
B u nd €] s kn ap ps ch a f t
Landwi rtschaf tI iche Krankenkasse
Ersatzkasse
Private Krankenvers icherunq

2.
3.
4.
5.

l) Nachweis nach dem Stand vom 1. oktober
2\ z.T. Stichprobenerhebung.

Jeder abhängige Fa m i I i e n a n g e -
h ö r i 9 e eines !,liEgIredes einer Kranken-
kasse, der nicht aufgrund einer Erwerbstät ig-
keit, einer Rente oder als Student selbst
versichert ist, kann in dieser Kasse m r t -
v e r s i c h e r t sein. Dies gilt nicht
nur für den Ehepartner und dre Kinder des
Mitgliedes, sondern auch für EItern und an-
dere Verwandte, wenn diese mit im Haushalt
wohnen und überwiegend von dem Versichert.en
abhängig sind. Eine Mitversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkassen, son-
dern auch bei der privaten Krankenversiche-
rung mö91ich.

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
Iosengeld oder Arbeitslosenhilfe erhäIt, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
versichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Angestell-
tenrentenversicherung oder der Knappschaft-
Iichen Rentenversicherung sind in der RegeI
aIs Rentner krankenver-
s i c h e r t . Zu den als Rentner Ver-
sicherten zähIen auch die in der "Landwirt-
schaf tI ichen Kr ankenkas se" pf I i chtve rs j-che r-
ten nicht mehr erwerbstätigen Altenteiler.
Der Versicherungsschutz in der Krankenver-
sicherung der Rentner ist davon abhängig, daß

SeiE Mai 1973 wird auch die seit dem l. Okto-
ber 1972 bes'Lehende "Landwirtschaftliche
Krankenkasse" i-n die Erhebung einbezogen.
Grundsätzl ich sind danach llnternehme r und

Mitht--Ifende Eamilienangehörige der Land-
und Eorstwirtschaft (einsch1. Wein-, obsL-,
Gemüse-, Gartenbau und Fischzucht) sowie
nrchterwerbstätige ALtent.-'iler u.ä. v e r -
s i c h e r u n g s p f I i c h t i I Der
Versicherung können der überLebende und der
geschiedene Ehegatte eines VersicherEen und
Krnder eines Versicherten' für die der An-
spruch auf FamilienhiLfe erIischE, freiwillig
angehören. Ferner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig srnd, unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Versicherung f reiwillig
fortsetzen.

Zur "Freien HeiIfürsorge der Polizei und Bun-
deswehr" zählen seit ,|979 auch dic Zivildienst-
Ieistenden.

4l!9r 9Ys r 99rse
Seit der ersten Mikrozensusbefragung i.m Jahre
1957 werden jährlich in den I't-Befragungen
auch Angaben über die MitgLieder in der ge-
setzlichen Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen eine wichtige QueIIe dar,
aus der Erkenntnisse über die Zugehörigkeit
der BevöIkerung zu den beiden großen Zweigen
der gesetzlichen Rentenversicherung, den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Ange-
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steL lten, gewonnen werden köi'rnen. Es inter-
essieren dabei für die ab 1969 durch das
3. Rentenversicherungsänderungsgesetz jähr-
Iich vorgeschriebenen I 5jährigen Vorausberech-
nungen über die finanzielle Entwickluhg der
Rentenversicherungen de r Arbeiter und de r An-
geste I lten ( vg I . jäh r I ichen Rent enanpas sung s-
bericht der Bundesregierung ) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die l-aufende jährliche Auswertung
dieser Ergebnrsse durch das Bundesmi nisteri um

für Arbeit und SoziaJ-ordnung hat in Zusammen-
arbert mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Eragestellung geführt. Zweck dieser Änderungen
war es, die für Vorausberechungen wichtigen
Gruppen der Versicherten und Anspruchsbe-
rechtigten schärfer gegeneinander abzugrenzen,
um so mit Hilfe des Mikrozensus einige für
die versicherungstechnischen Bilanzen bzw.
Vorausberechnungen wichtrge Informationen
zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser Ver-
feinerung der Fragestellung die Feststellung
der in der Berichtswoche bzw. am Stichtag des
lrli,krozensus in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung pflichtversicherten Personen ge-
bl,ieben. Gewandelt hat sich die Ermittlung der
sogenannten f reiwilJ-igen Beitragszahler.

Seit 1985 werden die Fragen zur Altersvorsorge
auf die Berichtswoche und nicht mehr auf den
Stichtag bezogen gestelit. Damit ist eine An-
gleichung an die Eormulierung der Erage nacir
der Erwerbstätigkeit gegeben.

H i ns ichtLich des Ve rs icherungsve rhäItnisses
werden die Versicherten entsprechend dem
Erageaufbau (v91. Erhebungsliste im Anhang)
in folgende vier Personengruppen eingeteilt:

1. Pflichtversicherte in der Berichtswoche
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung pflichtversichert
waren (zu dieser Gruppe zählten in den Erhebun-
gen 1979 bis 1982 auch die Arbeitslosen);

2. Pflichtversicherte in den Ietzten
'l 2 Monaten

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren, aber in den letzten l2
Monaten vor der Berichtswoche mindestens einen
Pflichtbeitrag zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrrchtet hatten ( z.B. Arbeitslose, ar-
beitsunfähige Kranke ohne Lohn- oder Gehalts-
fortzahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen, soweit

diese Personen die versicherungspflichtige
Tätigkei.t innerhalb der letzten l2 }lonate auf-
gegeben haben);

3. Freiwillig Versrcherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den letzen
'l 2 tlonaten vor der Berichtswoche keinen Pflicht-
beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung
entrichtet hatten, wohl aber in den letzten
12 Monaten mindestens einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ge-
leistet hatten;

4. Sonstige (Iatent) Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzl i chen Rentenve rs iche rung n icht ve rs iche-
rungspflichtig waren und auch in den l-etzten
'12 Monaten vor der Berichtswoche weder einen
Pflichtbeitrag noch einen freiwilJ.igen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ent-
richtet hatten, wohl aber in der Zeit vom
l. Januar 1924 bis ein Jahr vor der jeweili-
gen Erhebung mindestens einen Pflichtbeitrag
oder freiwilligen Beitrag zut gesetzlichen
Rentenversicherung entrichtet hatten, sich
ihre Beiträge nicht haben erstatten lassen
und keine eigene Rente beziehen.

Alle Zweige der gesetzlichen Rentenversiche-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, früher IV)
Angestelltenrentenve rs icherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenversicherung (KRV )

Handwerkerversicherung (HwV, vorher AIters-
vorsorge für das deutsche Handwerk).

Handwerker, die nach dem Gesetz über eine
Rentenversicherung der Handwerker (Handwerker-
versicherungsgesetz vom 8. September '1960 -
BGB1. I S. 731 - mit Änderungen) seit dem
l. Januar 1952 in der Arbeiterrentenversiche-
rung versichert sind, oder die früher Beiträge
zur Al-tersvorsorge des deutschen Handwerks ge-
Ieistet haben, rechnen grundsätzlich zu den
Ve rsicherten de r Arbeiter rentenvers icherung
und sind ab 1976 auch in dieser Gruppe nach-
gewiesen.

Ye rs Ie rehe
Die Ergebnisse über den Krankenversiche-
rungsschutz und über die Versicherten in
der gesetzlichen Rentenversicherung der
Mikrozensusbefragung von 1957 bis 1975
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sind in den BerichEen der Eachserie A "BevöI-
kerung und Kultur", Reihe 6, "Erwerbstätig-
keit", II. "Versicherte in der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung" enthaltenl ) 

;

die Ergebnisse ab 1975 werden in der Fachserie
'l 3 "Soz ialleistungen" , Reihe l, "Vers icher-
te in der Kranken- und Rentenversicherung"
veröffentlicht. (Zur Vergleichbarkeit der
Ergebnisse bis 1970 mit denen von 1971 bis
1973 bzw. der Ergebnisse bis 1973 mit denen
ab 1974 siehe die Ausgabe 1985 dieser Fach-
serie, S. 9).

l) Dabei ist besonders zu beachten, daß die
Ergebnisse ab 1972 - im Gegensatz zur Dar-
stellung von 1957 bis 'l 971 - stets e i n
schließIich Soldaten
nachgewiesen werden.

Im litikrozensus wi rd seit 1985 ein neuer BevöI-
kerungsbegriEf verwendet. Die frühere Be-
ze ichnung "WohnbevöIkerung " ist durch "Bevdl-
kerung" (Kurzbezeichnung für "BevöIkerung am

ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung") er-
setzt. Diese Umstellung war als Folge der
geänderten melderechtlichen Regelungen vor-
zunehmen. (Abweichungen zwischen den beiden
Bevölkerungsbegrif fen ergeben sich insbeson-
dere wegen der unterschiedlichen zuordnung
von verheirateten, nicht dauernd von ihrer
Familie getrennt Iebenden Personen mit mehre-
ren Wohnungen im Bundesgebiet; siehe Er-
Iäuterungen zu den verwendeten Konzepten
und Definitionen in der Fachserie l, Reihe
4.1.1 "Stand und Entwicklung der Erwerbs-
täti9keir" 1990, s. 8).

-8-
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Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen

Auszählgruppe

Merkmal

Bevölkerung

Pflichtmilglieder und Boitragszahler

Erworbstätige

Erwerbslose

N ichterwerbspersonon

Alter

Art der Krankenkasse/ -versicherung x

Art des Krankenversicherungsschutzes X

Art der gesetzlichen Rentenversicherung

Art des Rentenversicherungsverhältnisses

Geschlecht

Monatliches Neltoeinkommen

Stellung im Beruf

Wirtschaf tsabteilun gen

Zusätzlich in der privaten
K

Lange
Reihen

Tabellenteil

Altersvorsorge

Kran-
ken-
vor-

eiche-
runo

Altere-
vof-

sorgo
K ra n ken ve rs i c h e r u n g

Tabellennummer
1.1 1.3 1.4 1.5 1.6 2.1 2.2 2.3 3.1 3.2

x xx x
1.2

x

x x

x x X X x x x x x

x x x x

x xx X

x x x x X x

x X X X

I

I

X X X x x x

x x x x

x X x x

xx x X x x x x x x x

x

x X x

x

x x

-9-



1 KRAAIKEIWERSICHERT.hE

1,1 8evölksrung im April 1990 nach Beteiligung am Erv{erbslebsn, Art dsr
KrankBnkasse/-versicherung und Art d8s Versichsrungsschutzss

r 000

Krankenkasse/-vers icherung

ortskrankenkasss 2 )

I nnungskranksnkasse

BetrieBkrankenkasse 3 )

Bundssknappschaft

LandHirtschaf t I ichs Krankenkosse

Ers6tzkasse
Privats Krankenvers j.cherung

Sonstiger versicherungsschutz

Ni.cht krankenvsrs i.chert

Zusailn€n

ortskrankenkasse 2)

Innungsk rankenk asse

Betrisb6krankenkasse 3 )

EundesknapFchaft
LsnÖ{irtschof tl iche Krankenkasse

Ersatzkass€
Private KrankgnvBrs icherung

Sonstiger vsrs ichorungsschutz
Nlcht kr6nkenv€rsichert

Zusdni€n

ortskranksnk€sss 2)

Innungskranksnkasse

B€triebkranksnkasse 3 )

BurdesknapFchaf t
LanÖ{irtschaf tlichs Krankenkasse

Ersatzk asse

Private Krankenvsrsicherung

Sons tiger vers icherungsschutz
Nicht krankenversichert

Nicht
kranksrts

v8ß ichert

ErHerbstätrge

17 585 11 553 5 077

l.lännlich
5 790 525

919 7?9

I 767 262

205 7

313 40

2 559 7 54?

| ?572
IX
II

Heib
3 337

349

707

21

7?

4 351

I
I
I

lich
16?

?6

37

8

399

973

I
I

6 399

1 058

? 047

216

393

4 173

2 592

697

t1

3 963

441

866

37

266

5 075

1 083

15

11 749

l0 362

1 499

2 912

253

658

92ß
3 675

711

15

57

I

30

33

I
I

75

I
10

40

I
t

?7

I

10

40

?0

I
I

I
I
I
I
I
I

l1

l1

I
x

I
x

I
x

I
6

t
x

I
I
I
I
I

I
691

I

I
x

t
I
T

I

I
I
I
I
r
x

I

I
I

137 110

388

57

Lt7
t2

170

?86

110

I
I

I 141

691

695

6

I
I
I
x

I
I
I

11

I

T x

I
I
I
I
I
I
I

I
I

I
I
I
I
I

15

15

I
I
I
I
I
I
I

16

I

l6

695

I

a a3? 1 606

Insgesamt
I 128 687

1 269 156

2 €59 299

?25 I
385 48

5 910 1 941

t 3545

II
XI

11

t3?

13

18

7

45

73

I
T

415

61

127

13

180

325

130

x

I

Insgesant 29 3311 20 385 6 683

1) Anspruchsbsrechtigt aIs Sozialhilfeempfänger, Kriegsschader
rsntnsr oder Enpfäng€r von untsrhaltshilfs aus dem Lastenaus-

t, tliSSlit"urich Betriebskrankenkssss der Deutschen Bundesbohn,
der Dsutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministsriunrs,
Ses-KrankBnkasse.

I

2) Einschließlich AusIändische Krankenkasse

?aa 1 251

Frsi-Hillig
ver-

s ichert

ATS
Fami I ier
mitgl ied

m 1 tver-
s ichert

Freie Heil-
fürsorge

der Polizei
und Eundes-

nehr

borscht iot
als Sozial-
hilfeenpt.

usx. 1 )

Anspruchs-

Insgesant
PfI icht-

ver-
s ichert

als
Rentner

ver-
s ichert

- l0 -



I KRANKEWERSICHERUIIG

1.1 BevöLkerung lm Aprrl 1990 nach Beteiligung am Enerbsleben, Art der
Krankenkasse,/-versrcherung und Art des Versicherungsschutzes

1 000

Krank enk asse,/-vers icherung
Nicht

kranksrF
vsrs ichert

als
Familien-
mitg I ied
mi,tver-
s ichert

Freie llei.I-
fürsorge

der Polizei
und Bundes-

xehr

Anspruchs-
bsrecht igtals 50zlal-

hi If sermf ,
usH. I )

Insgesamt
PfI icht-

ver-
s ichert

Frei-hillig
ver-

s i.chert

Als
Ren tner

ver-
s ichert

ortskranksnkasse 2)

Innungskrankenkasse

B€triebskrankenkasss 3 )

Bundesknapp6chaft

Landfi irtschaf tI iche Krankenkasse

Ersatzkass€

Private Krenkenversichgrung
Sonstiger Vers ichsrungsschutz
Nicht kronkenvers ichert

Zusamen

ortskrankenkasse 2 )

Innungsk rankenkasss

Betriebskrankenkasss 3 )

Eundesknappschaft

Lancb{irtschaf t I iche Kranksnkasss

Ersatzkasse
Private Kronkenvers ichsrung
SonstigBr Vers icherungsschutz
Nicht krankBnvers ichert

Zusa.llnen

ortskrankenkasss 2)
Innungsk rankenkass€

Betriebskrankenkasse 3 )

Bund€sknappschaft

Lancb{irtschaf t I iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Privste Krankenversicherung

Sons t ioer Vers icherungsschutz
Ni.cht krankenversichert

Insgesant

Erherbslose
l.lännlich

§7 18

34/
49/
9/
//

106 1?

r 1l
TI
II

665 47

Heiblich
336 t7
16/
26/
//
//

77t ?2

r14
XI
II

552 56

Insgesamt

1 028

058

75

136

?7

439

53

179

10

I 971 I 2t7

554

41

63

72

15r

15

99

7

943

I

I
I

I
I
r
I
I

I
T

I
I
I
I

99

64 r
I
I
I
I
I
I
I
I

I

I

7

30

I
I

11510 s
7

T504

34

73

s

284

37

79

8 742

15

43

6

91

23

r
I

323

I

I
I
I
I
I
I
I
I
I

x

I
I
I
I

I
I
I
I

I

79I

I
I
I
I
I
I
x

I
r

I
I
I

I

15

803

50

75

11

277

r
I
I

I
I
I
I
t
I
I
I

l0

l0

35

5

34

25

I
I

13

6

I
I

6

?06

?r
53

8

t22

?a

I
I

438

79

I
I
I
I
I
I
I

179

I

179103 I

1) anspruchsb€rschtigt als Sozialhilfeempfänger, Krisgsschaden-
rsntn€r oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus den Lastsnaus-
oleich.

3) Einschließlich Bstriebskrankenkasse d€r Dsutschsn Bundesbahn,
der Deutschen Bundespost und des Sundesverkehrsninisteriufts,
See- Kr6nkank asss.

Z) Einschlisßlich Ausländische Krank€nkass8

- 11-
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1 KRANKETWERS ICHERUI\E

1.1 Bevölksrung in April 1990 nach Beteiligung am Erhsrbsleben, Art der
Krankenkasse,/-versicherung und Art dss Versicherungsschutzes

I 000

Krankenkasss/-vers icherung

ortskrEnkenkasse 2)

InnurEskrEnksnkasse

Betriebkr6nkenkssss 3)

BurdcsknappschEft

Lanö{irtschaf tl iche Kranksnkass€

Ersatzkosse
Prlvate Krankenvsrsicherung

Sonstlger Versicherungsschutz
Nicht krünkenversichert

Zusaflnen

ortskrankenkasse 2)

InnurEskrenkgnkasse

Bstrisbkrankenkasse 3 )

BurdesknapFchEf t
Lanö{irtschaf tlichg Krankenkssss

Ersatzkasss
Privats Kranksnvers icherung
Sonst ig€r Vers ichsrungsschutz
Ni,cht krankenveniichert

Zusarn€n

ortskrankenkasse 2)

Innungsk r6nkenk6sse

Betriebskrankenkasse 3 )

BundesknapFchaf t
Lanörirtschaf tI iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Prlvate Krankenvers ichsrung
Sonst iger Vers icherungsschutz
Nlcht krankenversichert

Insgesait

Nicht
kranken"-

vsrs ichBrt

Nic

q 418

4194

1 s61

435

26a

3 079

L 332

3?5

33

11 9(E

7 855

743

2 536

658

388

5 ?02

1 876

455

39

847

Iich
127

13

3o

215

568

I
I

3 321

774

775

?44

140

1 562

I
I

6 261

5 224

356

1 499

599

256

?ßa

x

I

10 407

4 359

586

I 720

381

24t
3 335

1 307

I
I

11 931

6 58i
879

2 q95

491

387

5 236

? t23
I
I

18 291

erHerbspsrsongn
t'lännlich

89 101 1 907

1l 12 178

?7 35 7?4

?/315
/ / 116

99 174 906

r 516

III
III

? 3??

293

775

110

1 116

I 901

8r5

I
t

4 145 6 360

t
I
I
r
I
I
I
x

I

I

I
I
I
I
I
I
I

325

I

r
x

I
x

I
x

r
I

33

33

r
I
I
I
I
I
I
I

39

3§)

I
I

I
I
I

455

I

455

I
I
I
I
I
I
I
I

7?

72

235 325

I

779

l.l e

58

6

I

89

I
x

I

I
I
I
I
I
x

T

I
I

I15619 812

1? ?43

I ?77

4 095

I r03

656

a ?82

3 207

779

72

3t 757

960

Insgesam
747 2?A

77 2q

36 66

85
/9

188 389

r 1085
II
II

q00 I 807

I
I
I
x

I
I
I
I
I

I

I
I
I
t
I
I
I

779

I

I ) Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner odsr Enpfängsr von unterhaltshilfe aus defi Lastenaus-
ole ich.

3) EinschließIich Bstriebkranksnkasse der oeutsch€n Bundesbahn,
der Deutsch€n Bundespost und des Bundesverkehrsministeriunrs'
Sae-Krankenkasse.

2) EinschließIich Ausländische Krankenkasse.

Insgesamt
Pf I icht-

ve !'-
s ichert

Fre i-
Hil I ig
ver-

s ichert

als
Ren tner

ver-
si.chert

AIs
Fani I i en-
mi tgI isd
nitver-
sichert

Anspruchs-
berschtiot

8ts So2ial-
hi 1f esnlpf .

usH. 1 )

-12-
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1 KRANKETWERSICHERIJIS

1.1 Bevölkerung in April 1990 nach Beteiligung ar Enerbsleben, Art der
Krankenkasse,/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

1 000

Krank enk ass€ /-vers icherung
Nicht

krank en-
vers ichsrt

Als
Rentner

vsr-
s ichBrt

Als
FamiI ien-
nitgl ied
mitver-
s ichert

Freie Hsil-
fürsorge

der Polizei.
und Bundes-

Hehr

Ansprucfts-
berscht igtaIs Sozial-

hilfeerpf.
ßF. 1)

Insgesamt
Pfi icht-

ve r-
s ichsrt

Frei-HiIIig
ver-

s ichsrt

0rtskrankenkasse 2 )

Innungskrankenk asse

Bstrieb6krankenkasse 3 )

Bundssknappsch6ft

Landr{irtschaf tl iche KrankenkEsse

Ersatzkasse
Privote Krankenvers icherung

Sonstiger Vers j,cherungsschutz

Nicht krankenvers ichert

Zusam€n

ortskrankenkasse 2 )

I nnungs k rank enk as s e

Bstriebskrankenkasse 3)

Bundesknapp'schaf t
Land*i,rtschaftli.che Krankenkasse

E rsotzkasse
Private Krankenvers j.cherung

Sonstiger Versichgrungsschutz
Nicht krankenversichert

Zusannen

ortskrankenkasse 2 )

I nnungs k rank € nk as s e

BetrieBkrankenkasse 3)

Bundes knappschaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Private Krankenvers icherung

Sonstiger Vers icherungsschutz
Nicht krankenvers ichert

Insgesamt

11 371

1 593

3 670

663

662

7 503

3 93S

1 727

51

30 473

12 331

1 258

3 474

714

556

10 565

2 996

548

s

32 589

23 70?

2 850

7 144

I 377

1 318

17 969

6 935

1 bbu

97

He
3 731

3?l
737

23

4 612

I
I
I

blich
306

40

70

7?

536

1 555

I
I

968

184

733

3?0

146

941

I

3 404

185

787

289

1S
1 606

? 412

301

794

tL2

156

1 971

840

I
t

4 890

660

1 881

399

qt?

3 77?

I {{1
I
I

13 395

7 302

961

2 675

511

568

5 583

? 280

I
I

Insgesamt
Hännlich

6 346 644

964 143

1 843 300

??1 10

316 45

2 763 7 728

r 3100
II
II

12 453 5 970 4 ?9? 6 586 691 1130

I
I
I
I
I
I
I

I
x

I
I
I
I
x

I
I
I
I
I
I
I
I

51

51

I
I
I
I
I
I
I
I

116

11651l5

I
I
x

I
I

I

97

97

974

430

I
691I

I
10 078

1 336

2 580

244

391

7 375

x

I
x

5 372

370

1 521

608

301

2 547

I
I
I
I
I
I
I

5115

I

974

I
I
I
I
I
I
I

I

I
x

t

9 549 2 62? 6 424

sgesam
950

183

369

14

57

2 364

4 655

I
I

I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I

695

t I

63 062 ?? 00? I 593 t0 7?0 19 980 695

2) Elnschlj,€ß1ich Aus]ändische Krankenkassel) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfesmpfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
ol e ich,

3) EinschließIich Eetriebskrankenkasse der Oeutschen Eundesbahn,
der Deutschen Bundsspost und des Bundesverkehrsminj.stgriums,
Sse-Krankenkasse.

- 13-



A1 ter
(von ... bis

unter ...
Jahren )

unter 55-1010-15
Zusamen

2l
22
23?3-24z4-25

Zusarmen

27-?A28-29?9-30
Zusamen

15
16
t7
18
19

?0
?l
22

Zusannen

15
t7
18
19
?0

31
32
33
34
35

?625
26

30
31
3?
33
34

ät
36
37
38
39

40
47
42
43
s4

45
46
47
118
49

Zusarmen

Zusamen

Zusannen

Zusaflrnen

5b
37
38
39
40

41
42
43
4S
45

45
47
48
49
50

51
5?

56
57
58
59
60

61
6Z
63
64
65

50
51
52
53
54

55
56
5'l
58
59

60
61
62
b5
64

511
55

Zus arrnen

Zusannen

Zusarnen

65 und mehr

Zusailnen

1)

5 586 691 51

Freie Hei.l-
fürso rge

der Polizel
und

Eundesßeh r

Anspruchs-
berecht ig t
aIs Sozi.al-

hil fe-
enpfänger
USH. 1 

'

Bevö Ikerung

insgesamt
Pf I ich t-

vers rcher t
rgrtFre iRi 1 I

vers rche
Als

Rentne r
vers ichert

AIS
Familien-
mi tg 1 ied

mi.t-
vers ichert

1 KRANKENVERSICHERUI\I6

1,2 Bevölkerung im ApriI 1990 nach AIter und Art des Versichsrungsschutzes

1 000

Art des Versj.cherungsschutzes

Nicht
k ranken-

vers ichert

Männl.ich
1 701| 621I EO<

4 917

334
329
353
38S
424I 828

q74
516
541
5q7
567

? 655

576
565
535
536
538

z 1q9

507
502
474
ß7
4562 411

438
s25
419
4?O
445

2 7q7

l1
57

145
219
?62
695

?40
300
3?l
347
379
6?8

398
406
389
391
378
963

350
343
314
303
?aq
594

276
250
?55
?49
?65
295

l7aI 166

lz 453

1 609
1 s37
1 515
E 66?

73
40
2S
16
13

167

II
xI

25
31

a7
94
80
57
40

358

32

22
20
,a

724

15
t4I
8
8

54

7
8

5
30

5
6

7
6
5I
?

55

6
8
1

?a

8
6
7

2l

I
x
x
I

27
?6
28
81

6

5
7
8

30

13
19
29
35
s3

139

öZ
79
88

100
115
s43

143
752

174
166
155
163
116
785

t52
181
167
193
175
868

199
177
169
153
r44
843

136
104
99
95
94

5?9

95
86
78
64
57

380

443

5 970

255
?58

?16
245
?33
243
291
?67

3?6
305
?93
285
269
478

255
?t5
192
186
17q
023

113
89
70
?5
?l

318

?5

236
229

I
q

I

6

55
49
35
39

7
6
5
7
E

31

5
b
b
7

29

I
10
10
o
I

45

5
7I
8
5

35

7

6
5

?a

?0

306
254
193
149
122
0?a

87
Jb

70?
99
95

s78

7

/-

10
8
8
8
7

s2

6

24

5
5

73

19

?s

6
5

10
31

II
8
b

35

52

8

?

?

2

124
t?a
135
138
149
674

146
152
161
754

459
q44
42?
410
309
0411

391
q49
q23
506
493
26?

52?
50?
481
1160
52q

4ql
373
347
353
370
883

356
368
340
311
303
689

6

z?

7I
10
1?
l1
49

l7
21
?3
30
33

125

35
43
s7
6?
86

?75

t4s
182
181
212
219
938

E

5
?L

2q

430

c

5

?3

l8

5

3 374

30 q73

2 8?5

4 292

Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
g Ie ich.

-14-
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5
l0
15

5
10

Al ter
(von ... bis

unter .,.
Jahren )

un ter

15-1615-1717-18i8-19l9-20
Zusannen

?0-212t-2??2-23?3-2424-25
Zusamen

?5-26?6-27?7-?8?8-25?9-30
Zusamen

Zusarnien

30
31
32
33
34

31
3?aa
34
35

q7
4?
43
qs
45

6l
62
63
54
65

415
47
118
49
50

35
35
37
38
39

40
41
4?
43
44

45
46
q7
48
49

55
56
57
58
59

bU
6l
G2
63
64

Zusamen

50-5151-5252-5353-5454-55
Zusailnen

2usamen

55 und nehr

Zusalt'flen

36
37
38
39
40

Zusamsn

Zusannen

Zusamen

56
57
58
EO

60
Zusamen

1 KRANKEWERSICHERIJls

1.2 Bevölkerung im Aprr] 1990 nach Alter und Art des versicherungsschutzss

1 000

Art des Versicherungsschutzes

Nicht
krankerF

vers ichsrt

Heiblich
610
535
s92
538

321
3t2
338
365
405
743

43?
491
495
516
533
468

52q
5q2
513
506
499
583

494
s78
459
4ll9
445
3?3

442
s22
s26
428
431
155

450
422
400
39q
?92
958

376
q25
472
470
4€,9
172

537
501
4t)4
459
43q
415

q2a
350
345
357
379
859

391
383
37?
373
403

1 921

6 343

32 589 I 549

392

2 622

857

13 395

?5
?4
?8
77

II
I
I

I

lb

5

5
2q

6
7

1l
l1l
17
55

20
??
26
?9
?8

L?5

38
37
46
54
75

261

151
772
183
193
2?A
936

4 960

6 424

I 5271ß?
1 415
4 403

?97
257
270
r7?
145

1 081

109tt2
109
115
116
561

110
r25
t3?
145
157
669

t7r
173
17l
170
156
850

170
155
156
158
158
798

163
156
142
141
108
770

134

150
179
197
811

220
218
203
?02
z0t

1 043

192
165
160
LöI
174
858

168
150
7S?
139
134
743

ß
41
34

1z3

6

5
7

28

6
7
8

10I
3€l

s
13
12
1l
t2
57

10
13
10
10
10
52

10

7I
5

3S)

6
6

24

?2

7

24

20

18

SB

51l5

IIII
:

0
4

4

I

5

o
5
5

20

8
42tt2

177
237
576
,OE
347
3{16
355
365
704

355
3116
308
247
265
560

257
23?
227
204
202
107

198
193
194
207
?02
988

21?
t5c
190
190
13S
920

179
?05
18S
?t4
?t5
001

?36
?07
196
184
165
988

155
122
107
98
98

580

34
23
19
13
t3

102

ia

27
?3
30
3q
41

148

49
57
59
6l
63

249

63
58
55
6?
55

303

60
64
64
55
65

311

6{
b1
59
54
41

?78

52
57
59
59
54

?81

56
49
51
40
36

?32

37
31
28
25
?7

148

2S
2S
23
24
?5

720

5

!

/
I

,

I

-

5
8I

14
41

2

2

?

?

2

I

{5

1) Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeemp!änger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dsm Lastenaus-gleich.

igrtFreiEill
vers i.che

Als
Rentne r

vers ichert

Als
Famtl ien-
mrtgl ied

mtt-
vers lchert

Freie Heil-
fürsorge

der Polizei
und

EundesHehr

Anspruclrs-
ber€chtigt
als Sozial-

hi Ife-
empfängsr
usx. l)

8ev0 I kerung

i.nsges amt
Pflicht-

vers ichert
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10
15

l6
17
18
19
20

2t
22
23
24
?5

26
27
2A
?9
30

Alter
(von,.. bis

unter ...
Jahren )

38-393St - 40
Zusailrcn

41
42
q3
44
{5

116
q7
{8
49
50

10

15
16
t7
18
19

20
2l
?2
23
24

?5
26
?7
2A
29

30
31
32
33
34

35
35
37

40
41
42
43
44

45
46
q7
118
49

untBr

Zusannen

Zus aflrnen

Zus arrien

Zusa,rnen

Zusarrmn

Zusam€n

31
32
33
311
35

36
37
38

2us alrnen

51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

50
51
52
53
54

Zusamsn

Zusari€n

56
57
58
59

50
6l
6?
63

61
6?
63
6464-55

Zusanrien

65 und mehr

Insgesarnt

1 KRAAIKEIWERS ICHE RUIIG

1.2 Bevölkerung im Aprrl 1990 nach AIter und Art des Versi.cherungsschutzes

1 000

Art des Versicherungsschutzes

3
3
?
o

3
?
?I

rIrI

Insgesamt

Nicht
k ranken-

vsrs ichert

77
12
12
41

7
19
29

5

5

23

7

11

3

1
1
1
1
5

1
1
1
1
1

I

5
6

?4

7
6
5I
7

35

6
8
1

?84

73

311
158
087
555

555
5q1
591
755
829
571

906
007
036
064
101
113

100
107
0{8
041
037
33?

001
980
937
915
901
73q

880
84?
8116
848
aaz
302

909
866
a23
803
501
002

768
874
835
975
982
435

097
023
986
941
893
939

868
733
692
710
749
152

758
751
711
684
705

3 610

9 7I7

19
s9

?57
397
500
272

136
999
930
066

603
5r5
403
3?1
267
108

196
?07
217
215zrl
040

183
165
156
762
170
836

181
181
179
178
173
892

161
161
153
163
82?

158
162
147
145
111
733

137
154
154
183
207
830

?08
206
206
058

197
t70
165
t7?
185
888

177
169
151
1q5
138
779

x
xII

25
3l
87
95
81
57
40

359

3?
?9
22
20
2?

125

16
14I
a
8

55

103
90
69

26?

14
11
10
t2
t2
58

11
t2
14
16
16
69

18
?2
?2
19
?t

to?

16
20
18
18

88
rc
14
t?
l5
11
68

10
1t
o
I
7

45

10I
7
o

10
4q

10'I
T2

U
8

47

II
7
7
7

38

I
b
5I
5

33

t22

974

51
50
57

158

11I
14
16

71

34
q2
59
69
84

?87

7?

q 7

7
8
b

q

t14

575
648

70?
744

3 336

75?
752
698
678
644

3 523

597
575
535
507
487

? 707

474
453
449
450
1166

? ?83

474
s52
4?6
419
311

? 047

395
449
4?2
497
506

? 269

56?
513
489
469
q3s

? 467

411
337
298
2Aq
?7?

1 603

lq7ttz
89
38
34

420

43

111
136
147
161
178
73?

787
186
190
?00
215
977

204
2),6
210
?08
?28

1 066

?34
??7

?16
157
063

?04
239
2?6

?30
149

?55
??7
2?0
194
180
075.

t73
135
127
120
1?r
677

6
7
I

30

I
8
o

10
10
47

14
l7
26
2A

104

36
s4
49
58
62

?49

74
81
93

l?6
162
535

305
353
354
q04
sß
873

6

119
110
101
88
8?

501

63 062 ?? 00?

7 185

t0 720

919

19 980

836 t2

978 593

I ) Anspruchsberechtiot als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Untsrhaltshi.lfe aus dem Lastenaus-
gleich.
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Pflicht-
vers ichert

igrt
Fre iHi ] I
vers iche

AIs
Rentner

vers ichert

Als
Famil ien-
mitgl ied

mit-
vers ichert

Freie HeiI-
fürsorge

der Polizei
und

BundesH€hr "ßl:"?i'

Anspruchs-
berechtigt
als Sozial-

hilfs-

8evö I k srung

insges amt

b55

1

1



1 KRAIIKETWERSICHERUIS

1.3 Bevölkerung im April 1990 nach Art des Versj,cherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
altersgruppen, Beteiligung am Ernerbsleben und SteIIung im Beruf

1 000

Nichtcn€rb6p€rs.
Krankenk asse/
-vers j.cherung

Al ter(von... bis unter... Jahren)

RVO-Kasse und ähnlichs
3)

daruntgr
m1t zu-

sätzl ich.
Privatsr
kranken-
ver'lr ich,

l,lännlich
P fl ichtvsrs ichert

unter I
600
757
t27
903
039
245

?0

I
11
63
55
47
43

22t

I
c

50
62
61
97
34

6

316

I
96

83{
76?
531
s62

73
5

2 763

3
2
a
2

15
?0
30
40
50
50
65

15
?0
30
{0
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

I
585
560
988
798
852
203

16

I
48
73
76

113
38

7

359

I
5.1
57
58
94
33

6

?83

I
.
I
7
7

30

I
53
82
84

119
40

a

389

rIIIIIII
I

x
I
II
I
I
xI
I

x
95

458
3S0
314
309
39

I
10

127
t?4
101
176
?7

559

I
488
054
52s
408
420
t?5

6

t
35

204
17?
136
109
t2

670

I

!
15

I
6St
74

22
2t

136

1

t
6

15

30
40
50
60
65

2
1
I
I

1
1
1

2

1
2

und mehr

2usannen 1 609 7 027

äarunter:
Bundesknappschaf t

I 690 8 995

12 453 11 553

untar I
11
59
54
ll5
33

205

I
5

49
6?
60
97
34

b

313

x
94

739
727
508
431

61

2 559

1

:

1

)
7

T1

6

t
I

I

7

I
19

I
I
4
0
1

I
f
x
I
II
I
I
I

_1

I

I
8

50
40
35
?t

155

x

13

/-

24

I
34

155
!zJ
87
74

7

!181

I
5?2
?09
648
495
q94
73?

7

LandHirtschaft 1 iche
Krankenkasse

und mehr

Zusamrcn

Ersatzkasse

Zusarnsn

und rnehr

Zusam€n

Zusannen

unter

15
?0
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

49

I
1l

t47
151
t2q
205

28

555

2) EinschlieBlich Auszubildende in anBrkannten generblichsn Aus-
bi ldungsberufen.

11

:

I

t
7

I
6
7

l0
13

q7

I
7

88
84
64
55I

308

x
42

292
255
201
164

1S

977

t I
-

I
6

8

r
l1

14

I

untsr 1515-?O?0-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

I
60

579
590
s13
350

53

2 047

I
155

1 037
980
727
658

9?
5

3 656

r
75
r4

gst

I
744n

24n
235

I
?o
?7
??
29

7

106

I

/-

1l

r

6

8

t
26

untgr I
695
591
889
434
501
318

?5

I
681
300
710
306
?7?
265

?0

3
2

?

2
1
1
1

und mehr

Zusamsn I 7 508

1) EinschließIich Auszublldende in anerkannten kaufmännischen und
techn j.schen Ausbi, Idungsberuf en.3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließlich der dsr
oeutschen Bundesbahn, der oeutschen Bundespost und dss Bundes-
verkehrsninj,steriunrs ), See-Krankenkssse, lnnungskrankenkassg,
Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
ländr.sche Krankenkasse.
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Ernerbstätige E rrerbs Iose
Bevö1-
kerung

ins-
gesamt

zusailnen

S€lb-
s tänd ige ,Mit-
helfende
FamiI ien-

angeh.

Eeamte Anoe-stellte
1)

Arbe ter
?
i
)

darunte r(v.Sp. 2)
mrt zu-

sätz 1 ich.priv. Krk-
vers ich.

zusalilnen

daruntar
mit zu-

sätzI ich.
pr ivater
Krankeft-
vers ich.

zus&ünn

I
x
I
xIIII



1 KRANKENVERSICHERU|,'IG

1.3 BevöIkerung in April 1990 nach Art des Versj.cherungsschutzes,-Art.der Krankenkasse/-versj.chsrung,- Aliersgruppen' Beteiligung an Erterbsleben und StelIung im Beruf

I 000

Nlchte rnerbspers
Krank snkasse/
-vers icherung

Al ter(von .,. bis unter... Jahren)

darunter
mi.t zu-

sätz I ich.
priva te r
Kranken-
vers ich.

RV0-Kasse und ähn]lchg
3)

darunter:
Bundesknappschaf t

und mehr

Zusarrnen

und lllehr

Zusamen

und m€hr

Zusaman

und m€hr

Zusanrnan

und m€hr

Zusannen

Männlich
FreiHil]ig versichert

unter 15
?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

7

727zß
?aq

.3?4
84
b5

1 143

61
?0

311
803
857
557
7A?
309

I
aa

105
153

41
t2

q77

I
77

zza

303
62
14

963

8

1

/-

x

7

,-

2S

T

7
10
10

a,

1
10
35
62
72
15

1S8

I
18
23

83

x

33
118
t42
118

18

430

)

!

Ix

/

I

/_

I
I

)

I

/.

r

:

I

I

I

7

7

q3
13

16

49

156

LandHirtschaft I i.chs
Krankenk asse

rc
?0
30
40
50
50
65

terun
1e
20
30
40
50
60
65

15
20
30
s0
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

T

:

x

6r2
16

6

65

I
7?7
3?8
405
?92

51

l 209

x

5
b

13

34

x

20
70tt?

t?3
35
16

376

I
76

235
144

37
28

737

I

ö
7

14

40

x

85
359
505
q79
91
22

1 542

x
6

?18
789
843
520
101

35

? 572

10

8
7

16
5

q5

13
6

144
378
57?
490
114
7l

18

l1

2) Einschließlich Auszubildends in anerkannten geE€rblichan Aus-
bi Idungsberufen.

unter I

)
t

I1

:

I

7

x

!

I

/-

Ers atzkasse

15
20
30
40
50
50
65

unter
15
z0
30
40
50
60
65

l5
20
30
40
50
60
55

7 124

x

5?
269
370
330

49

1 075

r
65

233
195
80
t?

589

x

I

I

x

!
12

x

I
8
b

?6

I
s

11Iq

?a

I
10
54

143
151
33
10

qv

I
52

157
180
106

?7
7

13

55
15
5
8

?3
50

t74

61
l4
30
11
11
35
80

274

516

t

6
13

31

I

t2
35

69

Pri,vate
Krankenvsrs icherung

untsr

3 100

1) Einschli.eßIich AuszubildendB in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbi ldungsberuf en.

3) Ortskrankenkasse, Betiiebskrankenkasse (einschließlich der der
Deutschsn Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsninisteriunts ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandHj.rtschaftliche Krankenkasse und Aus-
1ändi.sche Krankenkasse.

E rHe rbs los eE rHerbs tä t ige
da run te r
mrt zu-

sätz1 ich.
pr ivater
Krank en-
vers ich.

zusamenBeamte Ange-
stel I te

1)

Arbe ter
2

l
)

darun te r(v.Sp. 2)
mit zu-

sätzLrch,
priv. Krk-

ve rs ich.

zusamen

Bevöl-
kerung

ins-
gesamt

zus amen

Se Ib-
s tänd ige ,Mit-
he L fende
Fami.l ien-

angeh.

- t8 -



1 KRANKElIvERSICHERUI\i6

1,3 Bevölkerung im ApriI 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krank€nkasse,/-versicherung,
Altersgruppen, EeterIigung am EBerbsleben und SteI]ung rm Beruf

1 000

Krankenksss€/
-vers icherung

Alter(von... bi,s unter... Jahren)

Zusamen

Zusamen

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

1 306 ? O94

Als Rentner versichert

Männlich
FreiKillig versichert

rq7 1 133

Nichtern€rbsp€rs

81
?l

t29
39
27
59

125
372

447

10
5
8

L7
57

333
711

2 09St

3 ?39

daruntsr
m1t zu-

sätz I ich.privatsr
Kranker
vers ich.

unter 1515-20?0-3030-qo40-5050-6060-65
65 und mehr

unter 1515-20?0-3030-4040-5050-6060-65
55 und mehr

81
30

5AZt 4?9
1 654
1 371

380

5 970

10
6
o

l7
60

357
757

2 160

3 351

I
136
347
431
325

59

I
119
368
453
419
i13
56

1 530

I
150
519
707
524

79
10

I
8

q40
| 377
1 6?4
1 303

?54
7T

5 077

I

18
45

68

I

255
385
329

7o
?t

I
35
s7
34
JU

r
IJ
13

8I

47

t?
,.

8
23
55

118

L2ß
96

140

-

8

15

unter 15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

I

11
29
50

104

1
/-

-

I

I

l

8

I

II

r

7

11

I15
20
30
40
50
bU
65

darunter:
BundesknapFchaft

Zusailnen

Landxirtschaftl iche
Krankenkassg

und mahr

Zus artnen

und nehr

Zusailnen

56
86

T7?

:

-

l
/-

:I
_

I::

ac

54
84

171

315

)
6

t8
9l

116

I
49

189
61ß

906

2) EinschlreßIich Auszubildende in ansrkanntsn ggl{rblichsn 4.}s-
bi ldungsberufen.

untsr

320

!
I
o

26
1r0

1116

11
51

197
665

941

I

I
_

I

6

12

I

I

I

8
19

29

I

13

1b

l
)
8

19

30

7
22

33

?

I

Il

6
$

129

15
20
30
40
50
60
65

Ers atzk6sse

untgr
15
20
30
40

I

50
60
65 und nehr

Zusamen

l) Einschließlich Auszubildends i.n anerkannten kaufmännrsch€n und
technisch€n Ausbi ldungsberuf sn.

3) ortskranksnkasse, Betriebskrankenkasse (einschließlich der der
Deutschen Eundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsmi.nis teriun§ ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Eundesknappschaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
1ändlsch€ Krankenk6sse.

E rherbs tät ige Ernerbs Lose
BeVö ]_
ke rung

ins-
ges amt

zusamen

Selb-
s tänd rge ,

Mi t-
he I fende
Famr I i en-

angeh.

Eeamte angg-
s te _t 1te

1)

Arbe i ter
?)

da run te r(v.Sp. 2)
mi,t zu-

sätzlrch.priv. Krk-
vers ich'.

zusamen

daruntgr
mit zu-

s ätz I ich.
privater
Kranker
vers ich.

zusarn€n
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1 KRANKEWERSICHERUiIG

1.3 Bevolkerung im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse./-versicherung,- Altersgruppen, Beteiligung am Erxer6.Leben und Stellung in Beruf

1 000

Hännlich

AIs Rentner versichert

Nichtenrerb6p€rs
Krankenkasse,/
-vors icherung

Zusamen

Ersatzkasse

und mehr

Zusamen

und mehr

Zusamen

LardHirtschaf t I rche
Kranksnkasse

und nehr

Zusaman

daruntsr
m1t zr

sätz I ich,
privat€r
Kranken-
vorsich.

Alter(von... bis unter... Jahren)

14I
72
20
67

38?
900
7qt

764
533
??5

18
1?
30
24
39

t
II

7

:

I

I

_

138
41
2q

?081 901

unter 15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
55

15
?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
50
65

14
I

15

q ?92

21
77

399
938

? a?5

x

t2
35
82

137

I
14
?4

51

r

6
20
58

84

?

r
!

t

I

10

I

t2
t7

x

11
1l

30

I

14

?2

I

77
54

191

259

149
26
t2

193

15
?0
30
40
50
60
65

/ 4t45
Als Familiennitgl j.ed mitversichert

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

und mahr

Zusail€n
darunter:

Eundssknappschaft

unter 76{
555
?77

35
25
s2
26
40

2 I

I

T
7

10

I
?2

I
I

/-

t2

1

_

t
6
6

77

I
z8
tq

UI

80

2I

:

15
20
30
40
50
50
65

15
?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

15
20
30
110
50
60
65

3 775 / 3644

untsr 15
?0
30
40
50
60
55

I

x

t

_

x

-

I

l

l

I

t
-

I

)6
20

7

112

115
24
14

156

76
19
6

110

115
?0
10

145

321
303
231

15

6I
11

unter I

unter 327
319
263

?5
72

10

x
11
?l

!
40

I

I
b
I

I
15

I
0

!

l
/

x

I
10

T

t

I
1
6

tund tr€hr

Zusamsn

11I
11

1 971 3015

2) Einschließllch Auszubildende in anerkannten ger{€rblichen Aus-
bi ldungsberufen,

1 ) EinschließIich Auszubi].dende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.

3) Ortskrankenkasss, Betiiebskrankenkasse (einschließIich der der
Deutschen Eundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
vgrkehrsninisteriunrs ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bund€sknappschaft, LandHirtschaftlj.che Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.
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1 KRAAIKETWERSICHE RTJTS

1.3 BevöIkerung im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krsnkenkasse/-versicherum,
Altersgruppen, B€teiligung am Erfl€rbleben und Stellung im Beruf

1 000

Krankenkasse/
-vars icherung

Al ter(von... bis unter... Jahren)

Privote
Krankenvers icherung

unter

und nehr

Zusamen

Zusamen

Zusarnen

und mehr

Zusaanen

Frsie Heilfürsorg€ derPolizei u. BundesH€hr

Zusamen

Anspruchsberecht j.g tals Sozralhilfe-
enpfänger 3)

Zus anrie n

Zusamgn Zusamen

Hännlich

Als Familienmitglied mitversichert

/3552
Sons tiger Vsrs icherungsschutz

624 67

Nichterr*rbp€rs.

x

3ß
3ß

d6runter
mit zu-

sätz I ich.privater
Krankeft'
vgrs ich.

15
?0
30
40
50
60
55

15
)6
30
40
50
60
65

unte r

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

15
?0
30
40
50
50
65

unter 1515-?020-3030-4040-5050-6060-65
55 und mehr

5'17
143
105

7

840

q 662
1 028

645
66
q2

35

6 586

r

-

I

I

I

I

(

I

:

r

:

I

:

r
l0

t

?0

I

t
6

I
2q
41
21
13
14

r15

74
19I
I

103

361
86
45

504

577
138
94

815

4§?
974
51lS)

35
l9
35
32
51

6 360

?9
55

r
5

/-

12

I
14
?t

!

I
6

aa

/-

x

:

II
10

30

I

I
t4

183
456
544
549
174
t24

10
10

691

110

691 I I II

430

1 t?t
-/

624 68

Nicht k rankBnvers ichert

5

697

115 I

99

115 99

I
41

?32
?15
169
?49
36

943

terUN
15
20
30
40
50
60
55

?l

6

51

917
828
394
558
306
406
689
374

I

11

I
750
2Al
187
006
531
556
175

376
90
69

5
6n

8062
907

3Et

917
0388?
155
131
527
097l$1

3

2Lt

:
7

I
I
II
II
I
t
t

I

/_

I

/_

I

11 9{5

I
8
I
6

ll

38

I
49

423
538
607
507

93
37

I
538

I
166
?75
503
438
189
177
29

I
33

555
s3?
491
360

59

I
TII
I
I
I
I

und mshr

Zusamen

Zusamen

Zusamen

s
I
4
4
4
I
3

4
4
4
3

? ?69
1 695
1 534
1 532

1 4l€
19

Zus amen 30 473 17 58s ? 04r 1 934 5 876 7 735 ? 254

1) EinschließIich Auszubildende in anerkannten ksufmännischen und
techn rschen Ausbi Idungsberuf en.

3) Anspruchsberechtigt a1s Sozialhilfeenpfänger, Kriegsschader
rentner oder Enpfänger von unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
gl e ich.

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten g$€rblichen Aus-
bi Idungsberufen.
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1 KRANKETWE RS ICHERUI'IG

1.3 8evölkerung in April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes- Altersgruppen, Beteiligung am ErHerbsl.eben und

1 000

Art der Krankenkasse/-versichsrung'
Stellung im Beruf

I
13

105
86
81
59

350

Nichteni€rbspers.
Krankenkasss/
-vers ichGrung

Alter(von ... bis unter... Jahren)

Rvo-Kasse und ähnliche
3)unter 1515-?020-3030 - ,q0

40-5050-6060-65
65 und mehr

Zusamen

darunter:
BundesknapFchaft

doruntsr
mit zr

sätz I lch,
prj.vater
Kranker
vers rch.

l.Jerblich
P f I ich tvers iche rt

x
318
537
0??
016
970

64
11

I
305
370
9?S
oqä
868

53

I
I

16
26
?6

7

88

I
xI
I
x
II
I
x

I
I
I
xI
I
I
I
x

x
I
I
x
x
x
x
I
I

I
b51
475
543
550

29

I
l?5
709
433
384
292

T7

I
10

117
88
60

380

I

t

I

/.

13

I
50
t1

764 938 4 481 1 963 2 430

untsr 15
?0
30
{0
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

TI
I

_

I

:

x

/_

T

!

I

t

6

T

tr

!
14

I
6
6

/.

I
7
7

t

Landxirtschaft I iche
Krankgnkasss

und nehr

Zusamen

und m€hr

Zusailnen

und nehr

Zus annen

und m€hr

Zusaili€n

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
50
65

15
?0
30
40
50
60
65

?3

I
1l
11
19
24

b

75

I
259
731
073
906
599

39
6

I
576
?68
095
9?2
559
t02

18

?1

I
10
11
19
?3

b

12

I
254

1 607
1 013

878
560

34

4 351

I
559

2 977
1 937
1 831| 424

88
13

a 432

I
?tt
463
951
826
524

31

x

10

I
43

139
54
45
30

313

x
222
790
529
588
580

31

2 754

I
18

165
160
169
LO2

10

6?q

x
31

271
245
?51
161

14

s75

x

2

1

I

I
1b
20

6

58

I
5
7
7
5

27

I
14
?s
33
31

115

It

11

I Iunter

5

Ersatzkasss

Zus anrllen

unter

89

I
118

?5

7

165

I
56
46
28
36

171

I
13

I t3
133
87

134
11

55?

I
336
11?
384
210
816

49
5

I

a

18

x

10
I
I
!

31

I
68
14

I

8

I
7

l1

q 612 x 4011

5 974
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1 KRANKEWERSICHERUI\E

1.3 Bevolkerung im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzss, Art der Kranksnkasse/-versicherung,- Altersgruppen, Eeteiligung an ErHerbsleben und Stellung im Beruf

1 000

Nichtstf€rbp€rs
Krankenk asse/
-vers icherung

Al ter(von.., bis unter.,, Jahren)

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

darünter
mit zu-

sätzI ich.

i,leiblich
FrsrHillig versichert

privat€r
KrankgrF
versich.

22

unter 15
20
30
40

60
65

15
?0
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
55

15
?0
30
40
50
60
65

I
m
<o
63
55
11
6

nq

8
7

86
8S
79
84
?3
57

431

t

I

I
7

t
a1

T
'l
6
t

24

x

I
I

I
7

1q
11

40

)

t

1

-

I

)

I
)

:

x

/
I

I
11
19
32
30

99

r

:

II
29
57
50
?2

167

x

11
30
39
35

8
5

t29

t
18
20
16
14

7l

I
!Bß
13ß
r2
51

176

r

dsruntsr:
Bundssknappschaft

Zusailnen

und mehr

Zusamen

Landxi rtschaft I iche
Kranksnkasse

und hehr

Zusamen

unter 1515-20?0-3030-4040-5050-5050-65
65 und nrehr

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

l5
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

untsr

I
13
36
116
ao
I

I 116

x

25
67
73
34

9
11

2?0

x

8

I
66

106
115
89
14
7

2@

x
11

185
3?5
?94
t23
2l
13

973

12

14
7

129
149
139
122
26
49

635

56
?7

223
376

rl
/_

I

x

7

7
5
5
5

I

l

t

I
6
7

/-

?2 39

b

5III
7

31

77

I
/-

t

I
5

14

:

-

r

I
37
58
60
q4

5

207

I
39
89
71
30

237

;

14
5

57
36
20
?9
13
42

215

56
15
35
47
q3
50
llsl

273

568

Ersatzkasse

unter I
10II

31

Private
Krankenvers icherung

und mehr

Zusarn€n

und mehr

Zusam€n

unter xI
1t7
164
1!16
55

7

x

18

341
175
7t

246

1 555 498

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufnännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschlisßIich dsr der
Deutschen Bundesb€hn, der D€utschen Bundespost und dss Bundes-
verkahnsainisteriunrs ), See-Krankenkasss, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.

14

2) Einschiisßlich auszubildsnde j.n onerkannten g€,€rblichen Aus-
bi Idungsberufen.

I
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1 KRANKENVE RSICHERUIIG

1.3 Bevölkerung in April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versichorung,
Altersgruppen, Beteiligung am Err{erbsleben und Stellung rm Beruf

1 000

NichterH€rbspers
Krankenkasss/
-vers icherung

( von
Al ter,. bis unter, Jahren)

2usonngn

und mehr

Zusalmen

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

untgr r
1b
16
11
a

56

I
43
83
96
63
1?
6

306

x

94
167
147

8S
11

77x41 15437 290614 489559 572381 266720 45392 27

2 6?? 1 606

Heiblich
FreiHilIig versichert

I
10

729
175
155
60

8

I
l7
15
7?
10

<f

I

13
13
1?

sz

x

I
6

77
24

131
108

76
105

7S
365

960

10
o
6

14
{5

?65
626

3 7?6

4 699

77
3?

23?

244

I

6
10

t?3

140

q

7
2a
85

271
1 163

1 552

darunter
mit zu-

sätz1 ich.
pr rva ter
Kranken'-
vers rch.

8

10

15
l6
16
17
1l
49

138

I
25

137

174

15
?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

un
15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
55

15
?0
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I
50

133
157
108
?5
2t

495

x

I
I

33

52

x

6
24
25
53

112

I
)

x
/.

10

15

I

6
12
18

40

538 515

Als Rentner versichert

unter 10
8
8

18
53

?9q
552
7793

1

:

I

11

t

8

18

r

und nshr

Zusamsn

darunter !
Bundosknappschaft

4 8??

18
33

233

?49

!

8
13

133

156

8

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten geH€rblichen Aus-
bi ldungsberufen.

tsr 15-20-30_ 110

-50-60-65

I

7

l0

ii
,
:

:Il
,

)
7

11
45

173

233

und n€hr

Zusannen

Landrirtschaft I iche
Kranksnkasse

urE m€hr

Zusalmlen

terun
15
?0
30
40
50
60
55

xI

xx

6

10

:
)

x

8

:
_

x

7
8

19

l

l
_

x
I

I
14

I

7

13

Ersatzk ass s

unter
o
b
8

15
20
30
40
50
60
65

26
93

244
1 180und nBhr

Zusarmen I 606

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischsn Ausbildungsbsruf en.

3 ) ortskrankenkasse, Betr j.ebskrankenkasse ( einschl ießIich der der
Deutschen Bundesbahnr der Deutschen Eundespst und des Bundes-
vsrkehrsministerlwts), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandHlrtschaftliche Krankenkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse.
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I KRAAIKETWERSICHERI.'IS

1.3 BevöIksrung im ApriI 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altergruppen, Beteillgung Em Ertrerbsleben und Stellung im Beruf

1 000

Nlchten€rbp€rs
Krankenkass e/
-vers icherung

(von... bis unter
... Jahren)

Zusamen

E rs a tzkass e

Heiblich

AIs Rentner versichert

drrunter
ilit zu-

sätzl ich.
pr ivoter
Krankeft-
vers ich.

AI ter

runt
15
20
30
40
50
50
65

15

30
40
50
60
55

l5
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

15
?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

4

14
14
13
26
80

386
936
960

blq
766
984
878
?69
520
609

x

I
30
i/
?7

1e)

I
1l
91

243
1äb
?0q

39
13

745

I

l2

x

t2
34
39
59
l7
7

170

t
11
40
80
93
54

8

286

I

5
4

I

5
10
15

I
-

I

10
t2
40

x

s3
83

71
7

?8?

I

:
7

l5

x

0

22

lals
37
32
54
77
76
29
28

477

14
13
11
2l
67

349
897

4 888

6 26r

2 603
579
619
729
653

1 031
479
5S

7?8

75
22
26
30
35
78
53
61

381

109
24
l3I

6ß
27
33

?q\

283
310
291
371
351
409
15,11
166

20
70

310

408

737
?a
36
52
44
53
zq
30

404

Rvo-Kasse und ähnllche
3)

und nehr

Zusamen

und nehr

Zus 8men

und mehr

2usamen

LandHirtschaftl iche
Krank enkass e

und mehr

Zus amen

65/3650
ALs Familienmitgl j.ed m.ltversichert

I
2q
69
79

109
30
11

3?7

6 4?8

2 603

18

unte r

ter

unter

I
?5
57
5?
39
34
t

?09

I

:

I

!
6

x

/.

7

x

/.

Il

T

19
312)
14

I
91

I

I
1J
?2
tc
ts
!

79

I

50
34
?3

136

I
2)
36
40

I
8

18
18
16

64

I

/-

10

15
zo
30
40
50
60
65

un
15
?0
30
40
50
60
65

15
20
JU
40q0
bU
55

/

darunter 3

Bund€sknappschaf t

a 242

75
)a
,a
37
38
8?
55
51

399

109
2A
26
43
45
84
38
q0

412

1 283
3?5
350
4A?
455
476
163
167

3 712

2l

20
30
40
50
60
65

T

11

J/
57
l6
6

t6?

x

6

28
18

80

6

16

x

13
23
13

58

I

!

I

x

t

IIr

x

!
1t

unter

b

2) EinschließIich Auszubildends in anerkannten ge*rblichen Aus-
b j. ldungsberufen,

I

3 335

und nehr

Zus amen

1) Einschließ1i.ch Auszubi.Idende in anerkannten kaufmännischen und
techn ischen Ausbi Ldungsberuf en.

3) 0rtskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließIich der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Eundes-
verkehrsministeriums ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Land^rrtschaftliche Krankenkasse und Aus-
1ändische Krankenkasss.

- 
?R

I

:
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1 KRANKEWERSICHERUIS

1.3 Bsvölkerurye im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasss/-versichsrung,- Attersgruppen, Eetsiligung am Erflerbsleben und Stellung im Eeruf

1 000

Nichterr€rb6psrs
Krankankassg/
-vsrs icherung

( von
Alter.. bis untsr. Jahren )

Pr ivate
Krankenvers icherung

und mehr

Zusamgn

Zusamen

darunter
mit zu-

sätz I ich.
pr ivats r
Kranken-
vers ich.

unte

4
1q
4
q
4
1
6

15
20
5U
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
{0
50
50
65

l5
?0
30
40
50
60
65

x

o
11
8

33

To
3?

100
118
135
35
t?

439

110

t
26

143
315
314
279
50
15

I 141

518
141
115
182
178
156
50
91

1 441

4 403
1 081I 230
1 648
1 521
1 901

743
867

13 3S5

545

548

20

I
46

638
743
051
s78
130
284
9?7
343

I

I
7

!

x

4
1

1

I
I
2
1
6

2I
1

3
?
2
2

x
346
3?0
652
q5?
966

76
Z6

I
l3
33
35
2l

518
136

98
140
136
132
57
90

307

403
o25
008
?40
140
57?
6S0
a5?

931

60
?0
13
??
??
2l

8
11

177

341
85
80

143
151
51
69

058

I,teiblich

Als Famj.Iienmj tgl red mrtversichert

T

I

8

19

x

13
35
49
33

5

141

)1

I
JI
79

58
50

/_

323

x

1
6

,_

?3

I
11

1t?
102
89I

383

I
1

14
16
I

x
7

52
99
90
54

6

310

I
I
x
I
x
x
x
x

I
37

5Zl
364
398
261

35
19

I

I

/7

14/1519161/1
!

?5 11

I

x

15
20
30
40
50
60
65

unter 1

I
I

x
10

73?
180
159
61

d

551

15
?0
30
40
50
60
65

Freie Heilfijrsorge der
Polizei u. BundesHehr

Zusarnen

Anspruchsberechtigt
aIs Sozialhilfe-
enpfänger 3)

Zusaltlnen

Zusarnen Zusonn€n

ZusatTrllen

und mehr

Zusanhen

und mghr

Zusamen

und ,i€hr

Zus annen

Sons tiger Vers lcherungsschutz

xI I

11 /

//
Nicht krankenversichert

79

79

x
235
869
659
707

x
49

298
272
181
204

19

I
17
19
13
14

!
55

5

6

455

455t5

unter

x

353
90

104
14tS
164
188
143
s29

39

638
093
33s
459
3?t
06s
582
215

?0I

!,_

xi
)
/_

II
1tr
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
65

Zusamen

Zusailßn
untsr x

10
96

?57
311
284

80
78

I
601
418
744
629
007
22r
t26

32 s89 11 749 1 117

596
5b
10

3 ?416 840 1 440 1 028 19 812 1 518

l) Einschlisßtich Auszublldende in anerkannten kaufnännischen und
technischen Ausbi ldunosberuf en.

3 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhil feempfänger, Kr.iegsschaden-
rentnsr oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
gl e ich.

2) Einschließlich Auszubrldende in anerkannten gsH€rblichen Aus-
br I dungsberufen,

E rrerbs tät ige E rHerbs Iose

darunter
mit zu-

sätz I rch.
pr ivater
Krankeft-
ve rs rch,

zusamen

Bevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusamen

Se Ib-
ständige,

Mi t-
he I fende
Fami I ien-

angeh.

Beamte Anoe-stellte
1)

Arbe i ter
2)

darun ter(v.Sp. 2)
mit zu-

sätzLich.priv. Krk-
ve rs lch .

zusamen

-26-
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r KRAIIJKETWERSICHERIJIS

1.3 Bsvolkerung im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Kranksnkasse/-vsrsj.chsnng'- Attersgruppen, Beteilrgung am Ernerbslebsn und Stellung in Beruf

1 000

Nlcht€rnsrbp€rs
Krank enk asse/
-versicherung

A1 ter(von... bis unter... Jahren)

Rvo-Kasse und ähnli.che
3)

und mehr

2usarmen

darunter 3

Bundssk nopp6chaft

und mehr

Zusa,mgn

LandHirtschaftl i.chs
Krankenkasse

und mehr

Zusamen

Ers atzkasse

daruntgr
mit zu-

sätz I ich.
privater
Kr6nken-
vers i.ch.

Pf I ich tvers i.chert
Insgesamt

| 3572

I

x

x

-27 -

t0 25? 1 952 | 217

unter rc
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

I
220
168
823
699
601

<)

I
891
930
91?
75?
709
?57

24

x

74
19
13
1?

63

I
6
7
5
8
/-

2
1
1
1

x
918q 294

3 14S
2 919
3 009

309
31

I

90
to2
138

45
11

x

38
66
7q

1lJ
38

R

340

I
11
r6
14
1?

57

l
68

106
117
151

118
t2

504

I
8
7

I
/-

2
1
I

x
48

309
25A
218
168

16

x
667
705
000
s51
970
154I

I
2t

244
27?
161
?73

29

940 28

I
6

120
25

6
27
?3

6

2t2

l5
20
30
40
50
60
65

terUN
15
?0
30
40
50
60
55

a
?
?
?

14 628 13 476 447 I 457 1 020 10

unte I5
?0
30
40
50
60
65

x
tz
7t
62
51
46

244

x
8

6t
73
80

721
40I

3S1

x
354
55s
834
437
061
111
t2

t
27?
859
984
35s
070
420

43

x
t2
66
61
49
35

r
7

59
72
79

L?O
40

8

385

x
349?3ßI 734

1 385
991
95I

6 910

xI
5?
s2
36
23

162

I
15

5

33

I
17

294
L't7
t3?
104I

795

I
?45
000
t77
083
075
163

10

r
?5

254
243

:

-

I

)
8

I

I

!

x

b

I
11

T

7

/-

1S

I
7I

14
16

52

15
20
30
40
50
60
65

unt
15
20
30
40
50
60
65

15
z0
30
40
50
60
65

r

234
157

3
?
?
?

x

5

t
lz

I
271

? 0q2| 542
1 239

a74
84

o

6 058

r
q9?

3 209
? 364I S38I q75

141
11

I 629

29

r
111
l4I
1b

/-

57

x

76
72
50
65
11

all

x
23

320
?44
?7L
338

40

t
73

563
50?
451
3?5

33

r
1113

2A

5

188

II
263

53
7

32
2AI

400

und mehr

2us arnen

und mehr

Zusami€n

7 375

11

932

Zusafrn€n

lb

I
18

ß

untgr I
I
I
x
x
II
I
I

I
240
217
6q7
137
700
352

33

1
b
4

3

I
6

s
4

22 002 20 385

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufnännischen und
technischen Ausbi.Idungsb€ruf Bn.

3 ) ortskrankenkass€, Betiiebskrankenkasse ( einschließIich der der
oeutschen Bundesbahn, dsr oeutschsn Bundespost und des Bundes-
vgrkehrsministeriurns ), See-Krankenkasse, Innungskr6nkenkasse,
BundesknapFchaft, Lancb.irtschaftliche Krankenkasse und atJs-
1ändisch€ Krankenkasse.

2) Einschlisßlich Auszubildsnde in anerkonnten g3}€t'blich€n Aus-
bi ldungsberufen.

E rHerb's IoseE rHerbs tät ige

Anotsstellte
1)

Arbe i ter
2)

daruntgr(v.Sp. 2)
mit zu-

s ätz I lch.priv. Krk-
vers ich .

zusafinen

daruntermit zr
sätz1 lch.privatsr

Kranken-
vers ich.

zus al'Ben

Bevöl-
k erung

ins-
gesamt

zusamen

Se Ib-
stöndige,

Mit-
helfende
Famr I len-

angeh.

Beante

I
x
I
It
I
xI

:

:

I

I

:



1 KRAAIKETWERSICHERUNG

1.3 Bevölksrung in ApriI 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Eetsiligung an Erflerbs]€ben und Stellung im Beruf

1 000

Nichter}ierbspers
Krankenk asse/
-vers icherung

AIter(von ... bis unter
... Jahren)

Rvo-Kasse und ähnli.che
3)

und mehr

Zusannen

daruntsr:
BundesknapFchaf t

und mehr

Zusamen

darun ter
mit zu-

sätz I ich.privater
Kranken-
vers ich

Insgesamt
FreiHrllig versichert

unter
30
40
50
60
55

15
?0
30
40
50
60
65

?t3
337
363
408
107
t?0

/

I

I
6
I

72
11

4t

II
117
2A7
339
358

73
20

I

-

II

,-

!
I

)

]

/_

Il

/_

1

8

t
,

I

II

,

/-

I

/_

i

:

x

!
6

x

I
11

7

t
34

x

34
111
145
188
50
l7

546

14
4?
76

x

15
1?

7
8
/_

I
26
?9
24
?6

108

T

50
138
158
133
20

502

x
6

a2
38
17
41
34

100

333

5

7

15
20
30
40
50
60
65

un'
15
20
30
40
50
60
65

z0
30
110
50
bU
65

?0
30
40
50
60
65

unt
15
20
30
40
50
50
65

83
19
5

I 574 1 197 23A 4q 40

ter

l4

10
9

20
6
6

57

27
l5

272
5?8
651
6t?
141
121

LandHirtschaf t I iche
Krank gnk ass e

un ter 15
?0
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

x

7

16

41

x

33
106
158
161

43
21

522

x

101
2Aq
308
178

46
39

957

x

I
9

l8
5

48

x

151
465
621
568
104
?9

1 941

I
77

463
1 114
1 137

643

49

3 545

und mehr

Zusamen

Ers atzk asse

x

13
t2
8
5

40

T

14
15
13

R

55

s

x

?o
83

175
t81

38
13

si1

I

81
2t4
230
t?8
?6I

689

unte x

15

25
27

7

96

I
t4

2q4
492
550
3q7

58

I 707

I
90

326
430
375

54
7

1 ?82

I
104
322
265
110

17
5

825

5

t?
5
6
7I

10

l5
l0I
10
13
19
55

146

27
10tt?
51
25
11
36
91

389

117)o
65
58
54
86

130
545

1 085

Pr ivate
Krankenvers icherung

und mehr

Zusamen

und mehr

Zusamen

2 364

r 177
47

53q
179
199
732
253
595

Ix

b
6
7

4 655 25

1) Einschließ1r.ch Auszubildende in anerkannten kaufmännrscnen unä
technischen Ausbi Idungsberuf en.

3 ) 0rtskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließlich der der
Deutschen Bundesbahn, der oeutschen Eundespost und des Eundes-
verkehrsministeriunrs), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandHirtschaftlrche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.

2) Ernschließlich Auszubj.ldende in anerkannten geHerblichen Aus-
b.j. Idungsberufen.

Eräerbstät ige Ernerbs I ose
8evöl-
ksrung

Lns-
gesamt

zusamen

Selb-
ständrge,

Mit-
he L fende
Fami.l. ren-

angeh.

Beamte Anoe-stellte
1)

terArbe
2

l
)

darunter(v.Sp. 2)
mit zu-

sätzlich.priv. Krk-
vers i.ch.

zusamen

darun ter
mit zu-

sätzl ich,
pr ivater
Krank en-
vers i ch.

zusamgn

-28-



1 KRANKEWERS ICHE RUI.IG

1,3 BevöIkerung im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Kranksnkasse/-versichsrung,
Altersgrupp€n, Beteiligung am ErHerbsleben und Stellung in Beruf

I 000

Nichter}ßrbsp€nr.
Krankenk asse/
-vers icherung

( von
Alter.. bis unter. Jahren )

daruntgr
mit zu-

sätz I ich,privatsr
Krankeh
vgrsich.

u
7

27
19
18x
34

105

255

Zusamen

Rvo-Kasss und ähnliche
3)

und mehr

Zusamen

und mehr

Zusamen

und mehr

Zus amen

LandF1rtschaftLiche
Krankenkasse

und mehr

Zus amen

Insgesamt
Freinillrg versichert

I
15

255
52?
587
385

1 844 2 610

Als Rentner versrchert

I

unter 15
?0
30
40
50
50
55

15

30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

x

115
338
,4f) 1
392
83
27

1 438

I
244
786
854
517

90
14

158II7t ?3 /
1 020 73t 169
2 043 I 866 50t
2 ?r? ? 091 610t 752 1 569 527501 299 138836 98 77

8 593 6 683 ? 0?5

I
53
5b
46
40

?0q

I

77
,a
20

67

5

I

I

!

I
30
30
19
t9

103

I

8

19

158
45

259
147
97

154
19€t
737

20
l3ß
31

r02
598
336
825

-

/
14

l6

15
70

268

362

6
7t

116
404

593

r?
2A

27q

256

8II
10
32

133
4161

1 805

2 1168

teUN
15
20
30
s0
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
65

i5
?0
30
40
50
60
65

15
20
JU
40
50
60
65

?0
14
7)
35

114
641

1 393
5 939

x

13
27
78

r?t

T

I
35
54

114

216

/

1

16

29

l
)

1

x

l
I

16

r.1 1 807

/ 79§

2l
54

2?3

31ll

)

6
15

*

darunter:
Eundesknappschaft

I 173

7
75

119
405

unter

-
l
I

::
)

I

/

508

17
39

?43

301

I
11
l2
37

144
480

1 845

2 547

7

unter I

10
14

3C

I

)

I
I

11
28

q4

I

(
?0

29

I
/-

11
29

45

I

I
18
39

73

IIl

I

)
t

x

6

1

5

13

l

x

13

20

E rs atzk asse

t€run
15
20
30
40
50
50
65 und mehr

Zus amen

1) EinschließIich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbi Idungsberuf en.

3) 0rtskrankenkasse, Eetriebskrankenk6sse (einschließlich der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Eundespost und des Bundes-
verkehrsninisteriums ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Land|irtschaftlichs Krankenkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse,

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten g&*rblichen Aus-
bi I dungsberufen .

-29-

E rnerbs tät ige Err{erbs lose
8evöI-
k erung

i ns-
ges amt

zusarmen

SeIb-
s tändige,

Mi t_
he I fende
Eami. L ien-

angeh.

Beamte Ange-
stellte

1)

Arbeiter
?)

darunter
(v. Sp. 2)
mit zu-

sätzl i.ch,
pr1v. Krk-
vers ich.

zusamien

darunter
ni.t zu-

sätz I ich.
pr ivater
Krank erF-
vers ich.

zrJst n€n



1 KRANKEIWERSICHERUIS

1.3 BevöIkerung im April 1990 nach Art des Versj.cherungsschutzes,-Art-der Krankenkasse/-versich€rung,- Altersgruppen, Beteiligung am Ernerbsleben und Stellung im Beruf

1 000

Nichtsrflerbpers
Krsnkenk osse/
-vers ichgrung

AIter(von .., bis unter.., Jahren)

Zusamen

Krankenkass€

unter
15
20

50
60
65

darunter
mit zu-

sätzI ich.
private r
Krankgn-
versich

untBr 15
z0
30
40
50
50
65

?0
30
40
50
60
65

15
?0
30
40
50
60
55

I

7
15
30

I

j

x

1
7

I

13
43
7?

153

?aa

16
3?
98

29
?3
28
47

151
785
873
785

x
l0
29
7L
80

110
31
t2

343

356
180
043
019
s03
311
5{6
649

1
7

l

!

I

11

25

29
?2
?3
q1

134
731
797
630

I

6
20

xx
44
85
66
48
43

289

x
11
tr2
85
74
73

7

303

x

3Z
50
35
24

148

x

:

x

!
I

/-

7

I

Ix

:
_

x

I

xI

I

I
14

I

/-

I
9

30
37
26
18

t
12?

I
10
?r
23
2q
14

I
94

I
6

31
3?
41
,a

141

Insgesamt

AIs Rentner versichert

150 / 59 79

Al.s Famrl lenmitgl red mitversLchert

1

6

35

x

10
18
18
17

67

10 407

5 366
7 tl?

843
747
665

1 061
503
535

7
37

t?4
501

675

286
54
4€l
5?
45
55
25
3Z

597

15
?0
30
40
50
60
65

RVo-Kosse und 6hnlichg
3)

und mehr

Zusamen

und mehr

Zusarrnen

Zus a,tn€n

Lanchirtschoftl ich€

t0 7?0

unt€ r 5
1I
1

I
114
?06
190
207

40
14

796

I

/_

15
20
30
40
50
60
65

t? 0t7

151
43
36
37
38
85
56
65

511

223
52
40
q4
s6
85
38
4l

568

? 604
644
613
506
478
488
172
179

5 683

13 10 933

darunter:
BundesknapFchaft

und m€hr

15
?0
30
40
50
60
65

terun'
15
20
30
40
50
50
65

?5

16

31

?83
78
56
54
77
78
30
30

685

151
41
33
31
35
81
54
64

491

223
q4
2?
10
7

?5
2L
34

387

604
bl5
5?2
386
357
415
163
178

5 235

2

E rsatzkasse
ter

30
40

un'
15
20
30
40
50
60
65

13

I
7

16
34
39
50
77'l

180

I
?2
b1
83
95
55

o

325

x
5

14
32
37
57
16

7

171

x

o
22
30
19

89

I

5

l7

I
5
6

13
24
13

64

und m€hr

Zusamten

und mehr

Zusafin€n

15
20
30
40
50
60
65

1) Einschließlich Auszubildends in anerkannten kaufmännischen und
technlschen Ausbildungsberuf en.

3 ) Ortskrankenkasse, Eetiiebskrankenkasse ( einschließ1 ich der der
Oeutschen Bundssbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsnj.nisteriuns), S€e-Krankenkasse' Innungskrankenkasse,
BundesknapFschaft, Lanchirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
Iändische Kranksnkasse.

2) EinschließIich Auszubildende in anerkannten geHerblichsn Aus-
b j. ldungs berufen.
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Eeamte Ange-
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Arbe i ter
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1 KRANKEIWERSICHERUIS

1.3 Bevölkerung in ApriI 1990 nach Art des versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-v8rsicherung,- Altersgruppen, Beteiligung an Errierbaleben und Stellung im Beruf

1 000

NichtsftBrbsp€rs
Krankenkasse/
-vers icherung

Al tsr(von .,, bis unter.., Jahren)

Privste
Kr6nkenvers 1ch€rung

darunt€r
,ni.t zu-

sätz I ich.
pr ivater
KrankerF
versich.

unter 15
20
30
40
50
60
65

1 096
?44
2?0
189
182
158
60
92

2 240

xI
23
35
38
)a

130

x

198
325
323
?85

52
15

1 251

595

16

711

x

10
11
8

37

I
17
42

103
t?2
t37
36
13

Insgesamt

AIs Fami.l ienmitglied nitversichert

470 12 345 425

Sonstiger vers icherungsschutz

628 67 I

I

/.

10

I

,-

I
5

10I
/.

?a

x
54t2t

113
81
64

438

x

I

5I

22

Ia
18
36
50
34

153

116

I
6
7
6

/-

?8

T
?4
80

115
104

91
10

I
7Z
t4
15

o

55

I
13
75

101
o2
55

6

T
II
xI
xt
x

r

I
I
x
II
T
I
I
I

I
86

750
902
005
758
t2a
56

I

:
5

I
7

10
7

t
32

134
38
22
?2
23
?t

8
11

2A0

703
171
125
129
744
153
63
73

r*2

096
275
792
143
t37
133

57
9l

066
9SS
5s7
z?G
r5s
608
7?2
904

I

779

779

41
5

11

72

555
131
2t6
515
4525$
779qtz

l5
20
30
40
50
60
65 und nehr

Zusannen

Zusalmen

Zusamen

Freie Heilfijrsorge der
Polizei u. BundesHehr

Zusannen

Anspruchsbsrscht igt
als soz16lhiLfe-
enpfänger 3)

Zusamen

Zusamren

Zusaltrrten

Zusamen

und mehr

Zusannen

Insgesant

und mehr

Insgesamt

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-55
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
55

I
2
1
1
1
I

056
108
875
714
563
956
779
919

2 7?3

18 29119 980

695 I I I

974

1 569

- / 10

62A 71 10

Nicht krankenversichert
116

179

179

I

!

10

t
90

530
ß7
349
457
54

1 971

unt€r 41
7
I
8
8
o

12

97

555
571
446
036
436
591
610
717

T

8

I x x

I

I
24
27
19
24
5

103

I
777
138
354
247
224
?03

39

5

x

15
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

I
43

687
612
650
422
67

I
24

279
712
8511
833
254
202

15

I
350
699
934
635
538
777
301

unter
1
7

6
5

I
3
0
I
8
I
I

Insgesant

I
512
595
255
889
155
253
57

9
2
2
1
1
2
2
I

7ß
180
173
153
170
2t6
223
581

3
3
2
2

3
a
2
2

53 062 29 334 3 158 ? ß5 7? 776 10 974 3 695 31 757 ? 5ß

1) EinschließIich Auszubildende in anerkannten koufnönnischen und
technischen Ausb j. Idungsberuf en.

3) Anspruchsbsrechtigt als sozialhilfeenpfänger, Kriegsschadeh
rentner oder Enpfänger von unterhaltshilfe Eus dem Lastenous-
gl s ich.

2) Einschließlich Auszubildende in anerkanntsn ge,*rblichsn Aus-
bi ldungsbsrufen.

EilerbsIoseErrerbs tätige

zusam€n

Se Ib-
stöndige,

Mit-
helfende
Famil ieh

angeh.

Beante Ange-
stellte

1)

Arbe ter
?
i
)

darunt€r(v.Sp. 2)
mit zu-

sätz I ich.priv. Krk-
vers i.ch .

zusSmen

daruntBr
mit zu-

sätz I ich.
privater
Kranken-
vers ich.

Bevö 1-
kerung

ins-
gesamt

zusamen
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oavon nit sinem nEnatl. Nettoeinkonnen von .,, bis unter .,. Dl,,lEruerbs-
tätige
ins-

gssant

M1t
Angabe

des Eir
komens

zus ,

un tsr
600

9oo
000I

1 000

1 400

1 400

1 800

1 800

2 200

2 ?00

3 000

3 000

4 äoo

4 000
und
mehr

1 KRAA/KEIWERS ICHERUI'IG

1.4 Ensrbstätige im April 1990 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und nEnatI j.chem Nettoeinkonnen

1 000

Krankenkasse,/-vers ichgrung
Art des Versich€rungsschutzes

RVo-Kasse und ähnliche 2)

Pf I ichtvsrs ichertFreiHillig vsrsichsrt
AIs Rentner versrchert
AIs Familiennitglied mitvers.

zusalmen

darunter:
Bundesknappschaft

Pf I ich tvers ichert
FreiHillig vsrsichert
Als Rsntner versichert
Als Fanilienmitglied nitvsrs.

Zusarnen

Landßirtschaf tl iche Krankenkssse

Pf 1 ichtvers ichert
FreiHiIIig vsrsichert
Als Rentner versichert
AIs Fmiliennj,tglied mitvsr.

Zusamien

Ersatzkasse
Pf I ichtvers lchert
Freir{il I ig vers ichert
AIs Rsntner versichert
Als Famillenmitglied mitvers.

2usamien

Pr j.vats KranksnvBrsich€rung

Freixilliq vsrsichert
AIs Faniliennitglied mrtvers.

Zusann*n

Sonstiger vsrs icherur€sschutz
Freie Heilfiirsorgs dsr PolizEi
und BundesHehr

Anspruchsbsrechtigt als
Sozialhilfeempfänger usH, 3)

Zusamen

367 1 303 272A

t ?57
33
11

? 70?
156

8

2 A68

0hne

komens
1)

839

999 144

1 000 149

Angabe
des Ein-

Männlrch

8 995
s63
104
51

10 112

8 2438
10

16

466

362
859

49
31

I 300

4?

I
43

15

/_

1b

7

7

/-

:
,_

It

a2
?3

111

287
15

5

313

331
?5
10

548
69
10

119
294

4r6

13

I
77

579
256

839

30

t
31

81

/.

a2

533
104
55
20

811

205
7

216

393

559
542

33
110

?

313
40
30
10

194
6

203

30
10

43

439
451

29
31

13

283
30
2AI

350

t?0
92

I
?74

q

196

200

5 6 6

1 094

48?

483

78 113

910
175

7

L?4
7i1

1
7

6

? 104
12

18

379
4ß

830

583

585

a2

a2

958
zas

I

a2

51

398

14

60

508
48

563

199

200

220
20

2q4

88

89

3 9494 173 134

? 59? ? qq4

? 57? ? 528 1620156

196

a24 532

134

?0

22

-32-

42

6

560

5

3

7030

30

41q
89
13

30

50 3131

32

752
339

59
34

31

31

244
004

6

3l

697 665 71 7A 113

Zusarisn
Pf I ichtv€rs ichsrt
FrelHiIlig versichert
als Rentner versich€rt
Als Farilisnmitglied mitvers.
Freie Heilfürsorge der Poljzei
und Bundesn€hr

Anspruchsb€rschtigt ols
Sozialhilfeenpfänger usH. 3)

Nicht krankenvers ichert

11 553
5 077

137
110

542
38

s0

1 477
r4l
ts

3 156
JIb

15

0 801
737

78
77

660

ö \z
814

14
?

691

b

1l

(

551 1707 3570 4559 2337 ?288 1218

70 78 113

2) 0rtskrankenkasse, Eetri.ebskrankenkasss (ernschI. der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Eundespost
und des Eundesverkehrsministeriunrs), See-Kranken-
kasse, Innungskrankenkasse, BundesknapFchaft, Land-
rrrtschaf tlrche Krankenkasse und Ausländische
Krankenk asse.

I

Zus arrien t7 585 16 367

1) Elnschli.sßlich der SeIbständigen in der Land- und ForstHirtschsft'
Fischerei und Hithel fenden Fanilienangehörigen al Ier Hirtschaf tsbereiche

3) Anspruchsberechtlgt aIs Sozialhllfeenpfänger, Kriegsschadenrentner oder
Enpfängsr von Unterhaltshilfe aus dem Lastenausgleich.



oavon mit einsm nDnat]. Nettoeinkorrnen von ... bis untsr .., 0+l

1

1 000

qoo

1 400

1 800 ?

1 800

zoo 3

2 ?00

ooo

3 000

4 000 n€hr
4 000

und

ErH€rbs-
tätige
ins-

gesamt

t4it
Angabe

des Ein-
komens
zus

unter
500

600

0001

1.4 ErHerbstätige
vers

1 KRA},JKET\NE R S I CHE RIJI,IG

im April 1990 nach Art dsr Krankenkasse/-v6rsicherung' Art des
icherungsschutzes und npnatlichem Nettoeinkonnen

1 000

Krankenkasse/-vers icherung
Art des Versicherungsschutzss

Rvo-Kasse und ähnlichs 2)

Pf I ichtvers ichert
Fr€ihillig versichert
AIs Rentn€r versichsrt
Als Famillenmitglied mitvers

Zusamen

darunter:
Bundes knappschaf t

Pf I ichtvers ichertFrslHillig versichsrt
Al.s Rentner versichert
AIs Famllienmitglied mitvers

Zusamen

Landrirtschaf tI iche Krankenkasse

Pf I ichtvsrs ichert
Freir{illig versichert
AIs Rontner versichert
Als Fanilisnmitglied nitvers.

Zusamen

Ers6tzk Ess€

Zusamen

4 ?40
195
70

393

867
?5
18
15

925

979
2q
13

ürne
Arqob€

dss Eir
koflnBns

1)

l,Jeiblich

5 573 4 898

481
234
1t2
745

27

L2

37

517
??

7
359

905

34
24
t

59

/-

:
t
!

t
!!t

I
I

11

596
28

6

63?

990
26
?1
10

2ß
33

287

I
111

23

?41
39
4262

674

7?
8

15
170

973
110

19

I
3?

11

4 163
353

33
?08

4 757

903
79

983

375
31

184

266

351
399

40
?86

4

t)
!tI

ß
192

7

1 047 1 019

6

62
6

14
167

249

188$
7

78

318

70
31

100

Pflichtversichert
FreiHiI 1 ig versi.chert
A.:.s Rsntner vers ichert
A1s Fanil ienmitgl j.ed ilitver.

Zusamen

Private Krank6nvers icherung
FreiHi]lig vsrsichert
AIs Familiennitgl iBd mitvers,

Zusamen

Sons tiger Vers icherungsschutz
Freie Heilfürsorge der Polizei
und BundesHehr

Anspruchsberechtigt als
Sozia.Ihilfeempfänger usn, 3 )

2usamgn

Zusamn€n

Pfl ichtvers ichertFreiHillig versichert
AIs Rentnsr vsrsi.chert
ALs Familienmitglied mj.tvers.
Frsis HeiIfürsorge der Polizei
und BundssHehr

Anspruchsberechtigt aIs
Sozi6]hilfsempfänger usn. 3)

Nicht krankenversrchert

5 075

860
s2

908

t32

135

873
29

909

83

87

752
33

7

797

66

70

661
?8

5
13

708

38
6

4S

592

41
59

99

547
78

5

631

?02

?04

2t
4?

64

136

137

75
69

r48

2V5

2071 083

11

15

10

14

4n
154

49
460

432
606

I
1

8
1

403
45?
103
681

892
94

851
136
l7
10

742
t?5

2A
l8

5?8
91
?3
35

109
299

795
313I

5

455
20?

10
7

152
1 141

11

10
bul

10

11 749 10 654 1 601 1 681 1 918 2 015 1 676 I 123 415 2ß 1 095

1) Einschließlich der Sslbständigen in der Land- und ForstHrrtschaft,
Fischersi und l,lithslfenden Familisnangehörigen aller tlj.rtschaftsbereiche

3) Anspruchsbsrechtigt als Sozialhilfeenpfängsr, Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus den Lastenausgleich.

2) ortskrankenk6ssB, Betrj.ebskrankenkessg (glnschI. der
der oeutschen Bundesbahn, der oeutschsn Bundespost
und des Bundssverkehrsninisteriur§ ), Sse-KrankerF
kasse, Innungskrankenkass€, BundcsknapFchaft, Land-
Hi.rtschaftliche Krankenkasse und Auslärdlsche
Krankenkasse,
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4 000
und
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z ?00
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tät ige
ins-

gesamt

Hit
Angabe

des Ein-
komens
zus.

unter
600

1.4 Err{erbstätige im APril
Vers j.cherungs

1 KRANKENVE RS ICHE RUI\J6

1990 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
schutzes und monatli.chem Nettoei.nkolllren

1 000

Krankenk ass e/-vsrs icherung
art des versicherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnliche 2)
Pfl. i.chtversichert
FrsiHj.I I ig versichert
Als Rsntner versichert
Als Familienmitglied mitvsrs.

Zusamen

darunter 3

Bundesknapp6chaft

Pf I ichtvers ichert
FreiHillig versichBrt
AIs Rentner versichert
Als Fanilienmitglied mitvers.

Zusarnen

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Pf I iclrtvers ichert
FrBir{il I ig vers ichert
Als Rentnsr vsrsichert
AIs Famil.ienmrtglied mitvers.

Zusamen

Angabe
des Eir

0hne

komens
1)

Insgesamt

13 476
1 197

276
796

950
189

11

t2

19

13

t
77

31

/_

32

84

/.

85

46

/_

47

16

t
20

6

7

5

9

15

3
7q
0

:t
6

7

678

T2

457
254
t?

a9?
49

R

83

79

79

60

64

553

16

679

695

407
127

)a
10

22 602
054
119
s24

3 332
95

72)

57
65

t22

613
?80

83

308
t37

11
87

32

1 182
494
108
494

32

?4q
97
16

?955
3?

o
375

blJ
518

?5I
79

154
40,)

32t
51
31
11

236
56
23

6

1 368
89
10

455

8

7

335 687

898

tza
308

440

145
753

1 067
1 584

273
2 196

a74
143

97
3??

1 {86

344
36
42

176

598

15 584 14 1S9 1 371 1 239 1 415 2 321 3 360 3 155

2l2?5
8
7

13

?53

385
418
45

180

658 60

5 602
1 804

62
?39

8 706

4T
11

?34 11

I

926
143

2A
50

8

Ers atzksss s

Pf I ichtvers ich€rtFrsiHillig versichert
Als Rentner versichert
Als Faiiliennitglied mitvers

6 910
1 941

73
325

474
43

z0t

834

10
8

772
45

5
19

aq2

58
8

66

FrsiHillig versichert
AIs Familienmitglied mitvers

3 545
t30

Private Krankenv€rs ichgrung

Zusamien 92ß

Insgesamt

908 1152 1470 1725 978 904 5q2

788 1 135 2t3//35
732 1 137 ?49

83 31 32

108

1t2

30

33

156
274

41
24

30

171 331 584

Zusamen 3 675 3 426

16

7tl

176

Sonstiger Vers icherungsschutz
Frsie lteilfürsorge der PoIizsj.
und Bunossh€hr

Anspruchsberechtigt als
Soziolhilfoempfä-ger usn. 3 )

Zusamen

Insgssant
Pf I ichtvers ichert
FreiHillig vsrsi,chert
AIs Rentner versich€rt
a]s FamiIi€nnltglied mitvers.
Frsie Heilfürsorge der Polizei
urd Bundesxshr

Anspruchsb€rechtigt als
Sozialhilfesnpfänger usH. 3 )

Nicht kr6nkenvers ich€rt

195

1

204

?l

72

3 3?8
?76

31
14

7l

113

113

113

31

20 385
6 683

?aa
L ?51

695

1b

19 2046 189
180
757

663

16

11

434
r32

13
641

196

7

? 4 4
1 11 85/

60

? ?t3 2ß9

31

15

29 334 ?7 0?7 2 425 5 ?q6 5 682 ? 752 ? 573 Z 313

1) Elnschließlich der Selbständigen in der Land- und Forstxirtschaft'
Fischerei und Mithelfenden Faäll ienangehörigen al ler Hirtschaf tsbereiche

3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpfängei, Kriegsschadenrentner odsr
Enpfäng€r von Untärhaltshilfe aus dem Lastenausgleich'

Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl' dsr
der oeutschen Eundesbahn, der oeutschsn Bundespost
und des Bundesverkehrsministeriun§)' See-Kranken-
kasss, Innungskrankenkasse, Bundssknappschaft, LancF
nirtschaftliahe Krankenkasse und AusIändisch€
Krankenkassg.
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1 KRAI,IKEWE RS ICHE RUNG

1.5 Eprerbstätige im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkassg/-versicherung,
l.tirtschaftsabtej.Iungen und Stellung i6 Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers icherung
l.,lirtschaf tsabte i.l ung

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und ForstHirtschaft, Fj.scherei
Energie- und I'lasserversorgung, Bergbau
Verarb€ltendes G€H€rb€
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und versicherungsgenerbe
Dienstlej.stungen, soxeit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErnerbszHeck und Priv. HaushaLte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

darunter:
Bundesknappscha ft
LandHirtschaf t I iche Krankenkasse

Ers otzk asse

Land- und Forstxirtschaft, Fischersi
Energie- und l,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes oeherbs
EeugeHerbs
Hande I
Verkehr und Nachrj.chtenübermittlung
Kredj.tinstitute und Vers icherungsge^erbe
oienstlej.stungsn, soreit von Unternehmen und Freien
BBrufen erbracht

organisati.onen ohne ErHerbszHeck und Prj.v. Haushalte
oebietskdrperschaf ten und Soz j.alvers icherung

Zusamen

Zuso,men

Land- und Forstnirtschaft, Fischerei
Ensrgie- und tJasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 0eherbs
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kr€ditinstitute und VersicherungsgeHerbe
oienstlej.stungen, soH€it von Unternehmen und Freien
Berufen erbrscht

organrsationen ohne EB€rbszheck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozj.alversicherung

Zusamgn

RV(FKasse und ähnlrche 3)

LancF und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l.lasserversorgung, Bergbau
Vsrarbei.tsndes Gsr.rsrbe
EaugeHerb€
Handel
Verkehr und Nachrichtenüberrnittlung
Kreditinstituta und Versicherungsgexerbe
oienstleistungen, soHait von Unternehmen und Frej.en
Berufen erbracht

organisationen ohne Erflerbszweck und Priv. Haushalte
6ebistskörpersch6f ten und Sozialv€rs icherung

MännIlch
Pf I ichtvers ichert

8 995

?05

313

431
320
501
331
54?
602

74

7?A
62

s0q

27
s3

890
134
s?2
104
188

458
66

??7

127
249
885
223
335
470I
437
?a

260

r7
70

589
96

197
126
64

277
3q

144

I
I
x

266

?5
11I

18

t
336

21

I
t

I
2?

20

:

I

z1

!

I
24

II
I
I
I
II

xI
I
I
I
II
I
I
I
I

I

t
I

1 609

49

0arunter(von Sp.1 )
mit

zusätzLprivater
Kranken-
vsrs ich,

44
?9

309
g3
47
118
11

58

n
670

19

41

9t)
16
52
13
31

57
8

24

308

116
32

408
l0g

9!t
61
42

115
t2
52

977

7

81
?0
24I
11

35

6

1S

3
1

7 027

155

24

Zusarnen

Zusailnen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

263

I
6

lz
I

?9

264

31
1J
14

7

30

I
366

7

2 0q72 559

5

11 553

Freihillig versichBrt

458
363
390
464
964
706
?6?

186
t28
631

I
x
I
x
II
I
I
xI
T

27
104

1 201
777
574
205
?50

1,qI
272

51
ll0
24

41

?3

1181

152
258
158
27q
375
494

11

479
3:|

244

8
115I

7

6

83

q
1

10
34

612
8l

377
79

186

405
61

?0s

676
95

348

3 656 7 508

?2

32

36

9?
7t
68
?8

8

109

I
s72

q2
??

400
98

100
50
36

168
7

40

963

/-

/-

I
I
t

14
26t

77
29
13
27

47
5

15

430

daruntsr:
BundesknapFchaf t
L6ndxirtschof t ] ichs Krankenkasse 732

7

40

I ) Einschließlich auszubildende in anerkannten kaufmännlschen
und technischen Ausbildungsberufen.3) 0rtskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließlich der
der Deutschen Bundesbahn, dsr Deutschen BundBspost und des
BundesverkehrsministeriuiE ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasss, Bundesknappschaft, LandHirtsch8ftliche KrankBn-
kasse und Ausländische Krankenkasse.

2) Einschließlich Auszubildende in ansrkannten g$f!'blichcn Aus-
bi ldungsberufen.

Erherbs-
tät igs

insgesamt

Selb-
ständige

Mit-
he I fend€
Faml I ien-

angehörige
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

Arbeitsr
?\
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1 KRAAIKENVERSICHERUTI$

1.5 Err{€rbstätige in ApriI 1990 nach Art des versicherungsschutzes, Art der Kranksnkasse/-versicherung,
l.,lirtschaftsabteilungen und SteIIung im Beruf

1 000

Krankenkasse,/-vers ichs rung

l.lirtschafts abte i lung

E rs atzkasse

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
En€rgie- und l.,lass€rversorgung, Eergbau
Vsrarbeitendes GeHerbe
Bauger€rbe
Handsl
Verkehr und Nechrichtenübermlttlung
KrBdltinstitute und Versicherungsgelrerbe
Di8nstleistungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationsn ohne ErHerbszneck und Prj,v, Haushalte
oebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamen

Privats Krankenversicherung

Land- und ForstHirtschaft, Frscherei
Energie- und ttasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BEugeli€rbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und vers j.cherungsgeherbe
oi€nstleistung€n, soHeit von Unternehmen und Frelen
Bsrufen erbracht

organisationen ohne Errerbsz^eck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamen

Zus arrn€n

Land- und ForstHj.rtschaft, Fischerei
Energie- und llasserv€rsorgung, Bergbau
Verarb€itsndes GeHerbe
Baugsx€rbe
Handel
Vsrkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditj,nstitute und VersicherungsgeHerbe
oisnstleistungen, soHej.t von Unternehmen und Freien
Berufen srbracht

0rganis6tionen ohne EH€rbszheck und Prrv. Haushalte
6€bietskörpsrschaf tsn und Sozialversicherung

Zus amen

Zus annen

Land- und Forstxi.rtschaft, Fischsrei
Energie- und tlasssrversorgung, Bergbau
ve16rbeitendes GeHerbs
Baugex€rb€
Handel
Verkehr und Nachrichtsnüb€rmittlung
Krsditinstitute und versicherungsgexerbe
oienstleistungen, soHeit von unternehnen und Freien
Bsrulen erbracht

org8nisationen ohne Erxerbszxeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozialvers icherung

o

7?
?o
o)
15
l7

489
49

105
30

7t7

Männllch
FreiHiilig versrchert

? 57?

561

I
5 0?7 1 517

Als Rentner versichert

13
30

573
81

200

136

333
27
96

7 542

-

I
1 075

173
17
30

589

Darunter(von Sp.1 )
m1t

zusätzl.
pr ivater
Kranken-
vgrs rch.

7
tq7
?4
6?
13
45

91
5

15

q|?

68
?2
q4
98
24

157
8

95

523

15
IJ

?97
65

r29
t20
80

0

137

T

373

315

I
733

l8
37

65

17?))
58

392

103

? 094

?6

?0I
342

94
20r
433
113

15

t?3
7t

139
31
39

o
20t

18
tro
l7
67

381
7

q

37

o
71
16

7
14

15

8

t47

794
48

518

295
8?

554

x

301
)o

485

I 209

388
I

76
61

315
273
501
536
?44

60

2AA
170
299

74
64

6
50

952
84

192
59

270

t
x

13

34

31

19

323
32

544

283
15

116

1 306 1 133

77

8

9

53

1
16

6

I

7

5

5

2A

t

x

,a

;
6

10

x

?

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

137

104

30

33

50

a)

10

14

11

t?

30

25
davon !

RV(FKasse und ähnliche 3)
darunter 3

Bundesknappscha f t
Lardr{irtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzk asse

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und technischen Ausb.i..Ldungsberufen.

3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließlich der
der Deutschen Bundesbshn, der oeutschen Bundespost und des
Bundesvsrkehrsministeriums), See-Krankenkasse, Innungskran-
ksnkasse, Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Kranken-
kassB und Ausländische Krankenkasse.

2) Einschließlj.ch Auszubildende in anerkannten gexerblichen Aus-
bi ldungsbe rufen.

ErHerbs-
tät ige

insges amt

Selb-
s tändige

Hi t-
he L fende
Fami I i.en-

angehijrlge
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

Arbe i tsr
2\
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1 KRAAIKEWERSICHERUIS

1.5 ErHerbstätj.gs in April 1990 nach Art des Versichsrungsschutzes, Art der Krankenkasse,/-varsich€rung,
tJirtschaftsabtellungen und Stellung im Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers icherung
l.lirtschaftsabte i I ung

0arunter(von Sp.1 )
mlt

zusätzl.privetsr
Kronker
vers i.ch,

'M ä n n.l i c h

A.Ls Fanil j.enmitgl ied mitversichert

Land- und ForstHirtschaft, Fischersi
Energie- und l,lasserversorgung, Bergbau
Verarbsitendes GeHerbg
BaugsHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenüberrnittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHsrbe
Dienstleistungen, soheit von Unternehnen und Freren
Eerufen erbracht

organisationen ohne ErHerbszHeck und Priv. Haushalte
oebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamen

davon 3

Rvo-Kasse und 6hnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

LändHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Private Krankenvers icherung

zusamen

13

?4

15
6

38

601
s27
756
749
q99
255
551

601
??s
917

11 !
I

8

16

35

t?

15

8

67

t?

6

74

7

1l

42

2?

I5
5

II
II
I
I
I
I
xI
I

/-
9
I

72Zusatrriten

Zusarrnen

Zus arrnen

Zusaltrnen

Zussmen

Zusamen

110

5t

10

40

?0

-31 -

18

t2

I

Sonstiger vers icherungsschutz
Frei€ Herlfürsorge der Potizei und EundesHehr Zusamen I 691 f
anspruchsberechtigt als Sozlalhilfeempf, 4) Zusamen I e /

Izusannen Zusamen | 697 /
Nicht krankenversichert

I I6?S

6?4 58

34
155

2 155
?63
776
?67
ß2

115

115

413
29

277

LancF und Forstnirtschaft, Fischerei
Energie- und l',lasserversorgung, Eergbau
Verorbsitendes oeherbe
Baugeherbe
Handsl.
Verkehr und Nachrj.chtenübermittlung
KrBditinstitute und Versicherungsgerierbe
Dienstlej.stungen, soliert von Unternehmen und Freien
Bsrufsn erbrecht

organisationen ohne ErflerbszHeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusamen

611
116

710
175
233
183
723

1 118
268
2552$
393
5111
t2

513
:ls)

2%

/
!

I
I

I

I
5

I

11

Zusamen

ZusamBn

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l,lasserversorgung, Eergbau
Verarbeitandes GeRerbe
Baugererbe
Hande I
Verkehr und Nachrrchtenübermlttlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
oienstlej.stungen, soHej.t von Unternehnen und Freien
Berufen erbracht

0rganis
G€biets

ationen ohne ErHerbszheck und Priv. Haushalte
körperschsrten und Sozialversich€rung

Zusamen

1 ) Einschließlich Auszubildsnde in anerkannten kaufmännrschen
und technischen Ausbildungsberuf en.

3) 0rtskrankenkassa, Betrrebskrankenkasse (einschließlrch der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Eundespost und des
Bundssverkehrsninisteriunrs ), See-Krankenkasse, Innungskranken-
kasse, Bundesknappschaft, Landhirtschsftliche KrankenkassB und
Aus Iändische Kranksnkasse.

6
1
1
1

352

3?7
187
323

a?
67

63

o

7

11

I
89

q
1

r0
I

39

?

17 585

6 3?5
32

167

10

I
141
157
455

I 952 1 934 5 875 7 734 2?54

2) Einschlisßlich Auszubildende in anerkanntsn ger€rbllchen Aus-
bi ldungsberufen.

4) Ansprrchsbsrechtigt als sozialhilfe€mpfängsr, KliaglsschüderF
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfg aus clen Lasten-
ausgle ich.

Se lb-
s tändige

Mit-
helfende
Famil ren-

angehörige
Eeamte

Anoe-
stellte 1 )

Arb€1t€r
2)

ErHerbs-
tätige

insgesamt



Emerbs-
tät ige

insgesamt

Selb-
ständige

frit-
he I fende
Fam i 1en-

angeho r lge
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

Arber ter
?)

1 KRANKEWERSICHERUN]G

1,5 Erxerbstätigs im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
hirtschaftsabteilungen und Stellung j.m Beruf

1 000

Krankgnkasse/-vers icherung
1,,/irtschaf ts abte i lung

Darunte r
( von Sp.1 )

mit
zusätzI.
pr ivater
Kranken-
vers i.ch.

RVo-K8sse und ähnliche 3)

Land- und ForstHj,rtschaft, Fis{erei
Energle- und l{asserversoroung, Jrgbauverarbettendes GeHerbe ,
BaugeHerbe
Hande I
Verkehr und Nachrichtentlbernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerb€
DienstLeistunggn, soxeit von unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErHerbsz^eck und Priv. Haushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

darun ter:
Bundesknappschaf t
Land^irtschaf tl iche Krankenkasse

Ers atzk asse

Land- und ForstHrrtschaft, Fischerei
Energj.e- und r.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendss 6eHerbe
Baugeherbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Krsditinstitute und VersicherungsgeHerbe
oienstleistungen, soneit von lJnternehmen
Berulen erbracht

organisationen ohne Errerbszheck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamen

Zusamen

LancF und Forstr{irtschaft, Fischerei
Ensrgie- und llasserversorgung, Bergbau
Verarbsitendes GeHerbe
Baugexerbe
Handel
Verkehr und Nachrj.chtenübermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgeke:'be
oj.enstleistungen, solr€it von Unternehmen und Frej.en
Bsrufen erbracht

organisationen ohne EräerbszHeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamen

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und ForstHj.rtschaft, Fj.scherei
Ensrgie- und l{asseryersorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6eHerbe
BaugeH€rbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenüb€rilittlung
Kreditinstitute und VsrsicherungsgeHerbe
Dienstlsistungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Bsrufen erbracht

organisationen ohne ErEerbszheck und Prlv. Haushalte
oebietskörperschaften und Sozialvers j.cherung

I,leiblich
Pf I ichtve rs iche rt

4 481

21

),

.lb
10

193

208
18
15

108
10
49
14
1t

116
?9

596
7q

612
176
103

339
143
?92

40

/.

I
x

45

18

6

6

12

I
4q

72
18

397
46

398

87

66?
70

175

I
II
I

x

x

563

117

2 5301 963

14

5

1 431
160
388

107
11
??

350Zusamen

Zusamen

Zusam€n

6

11

/-

x

I

18

I

5

11

x

z3

19

8

1?

23

I
66

10

I
t23

65
6

86
8
I

313

15
zl

598
91

890
109
308

?7
39

995
137
288
207
395

093
?30
563

und Freien

27
724

95
963
115
312

1 529
168
397

4 351

10

50
6

45
10
5

100
l8

726

54

2?7
22
5?

624

18
7

208
28

175
33
65

33q
33
74

975

749
81

r26

I
xI
I 4 011

t42
50

2 3?0
170

1 575
29?
415

235

41 x
x
x
x
T
x
I
I
x
I
I

54
11

316
31

?74
84
19

2 744

2 869
311
689

91
6

11

?

5 974498 832

FreiHillrg versichert

13

30

57

I I
lb

?7

10

18

77

10

7

l6

40

/.

7

7

Zusamen

Zusamen

Zusamen

113 2q9

daruntgr i
Bundesknappschaf t
LancrHirtschaf tl iche Krankenkasse I

1) EinschließIich Auszubildende in anerkanntsn kaufmännischen
und technischen Ausbildungsberufen.

3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl j.eßl.ich der
der Dsutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundesposi und des
Bundesverkehrsministeriums), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, LandRrrtschaftliche Kranken-
kasse und Ausländische Krankenkasse.

2) Einschließlich Auszubildende in anerkanntsn geHerblichen Aus-
bi ldungsberufen.
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I KRANKETWERSICHERUIS

1.5 Erflerbstätige jm April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse,/-versichsrung,
l,Jlrtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers j.cherung

tli r tschaf ts abte i I ung

Ers atzkasse

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energis- und tlasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditlnstitute und versicherungsgeHerbs
Dj.enstleistungen, soneit von Unternehmen
Berufen erbracht

Zusorilßn

Zus gilt€n

Land- und ForstHirtschaft, Fischsrej.

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaf t
Landhirtschaf tI ichs Kranksnkasse

Ersatzkasse

heiblich
Freir{il 1i0 versichert

r68
11
26

399

l?0

t
204

b1
8

79
1?
?7

11

31

I
84

?55
5

6

t
15

I
16

t
t?
45

65

I
t51

t
16

7

45

26
7

?3

78
7

13

207

49

33
7

25

94
7

1C

237

Darunter(von Sp. I )
mit

zusätzl.privater
Kronken-
vsrsich.

18

?t
7

410

93

11

15
23

7

81

?6

167

3S
6

43
2A
15

737

30

306

l0

und Freien

. Haushalte

14

1

18

/-

74

10

19
7

57

0rganis
6ebre tskiirperschaf ten und Sozj.al.versicherung

ati.onen ohne ErHerbszFeck und Priv

Pr j.vate Krankenvers icherung

Lond- und ForstHirtschaft, Fischerei
Ensrgie- und ltasserversorgung, Bsrgbau
verarbeitendes oeHerbe
BaugeH€rbe
Handel
Verkehr und Nachrj.chtenübermittlung
Kreditinstitute und vers j.cherungsgeHerbs
0ienstleistungen, soHeit von Unt€rnehmen
Berufen erbracht

organisationen ohne ErHerbszheck und Priv. Haushaltg
Gebietskörperschaften und Sozialverslcherung

Zusamen

Zus amen

und Freien

Zus6men

Zusamen

Zusamen

Zusaimen

Zusaflrnen

5

73I
88
97
36

484
14

1bb

973

19

184
2S

?1?
118
68

Land- und Forstnirtschaft, Fischerei
Ensrgie- und l,lasservarsorgung, Bergbau
verarbeitendes GeHerbe
Baugexerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Versrcherungsgenerbe
Disnstl€istungen, soH€it von Unternehmen und Freien
Esrufen erbracht

0rg6nisationen ohns ErHerbszHeck und Priv. llaushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamgn

I
41I

l?5
12
11

242

qß

I
8

8

150

498

86

?73
6

1bb

538

7?1
11
58
17
5?

7q2
31

203

18 191
1?
33

//II
1 606

Als Rentner versi.chert
515

19

Energie- und L,lasserversorgung, Esrgbau
Vsrarbeitendes Gexerbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittiung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
oisnstleistungen, sohert von Unternehnen und Freien
Berufen erbracht

organisotionen ohne ErHerbszhreck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozj,alversicherung

35

?2

2A

45
72

7

I
l8

I

t2
7

77
7

50

42

L

10

14

35

18

:

27

I
3S

33

13

6

7

10

I
152

77?

15

40

?6

19

/

7 8

1) Einschließllch Auszubildendg in anerkanntsn kaufmännischen
und technischen Ausbildungsberufen.

3) ortskrankenkasse, Betrj.eb6krankenkasse (einschlleß1ich der
der osutschen Bundesbahn, der Dsutschsn Bundespost und des
Bundesverkshrsministeriuns ), Seg-Krankenkasss, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Kranksn-
kasse und Ausländische Krankenkssss.

2) Einschließlich Auszubildenda in anerkannten ger€rblich€n Aus-
bj. ldungsberufsn.

Arb€itsr
2)

ErHerbs-
tä t ige

tnsges ant

SeIb-
s tändige

Fti t-
he I fende
Fami.l ier

angehör rge
Eeamte

Ange-
stellte 1 )
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Beamte
Ange-

stellte 1 )
Arbe iter

2l
ErHerbs-
tät ige

insges amt

SeIb-
ständige

Hi t-
he I fende
FaEi I ien-

angehörige

1 KRANKEIWERS1CHERUTS

1.5 Erflerbstätig€ im April 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse./-versichgrung,
l.lirtschaftsabteilungen und Stellung rm Beruf

1 000

Krankenkosse/-vers icherung

I,{i rtschaftsabte I lung

Zus 6[rne n

Lend- und ForstHirtschaft, Fischsrei
Energir und Hasservsrsorgung, Bergbau
Verarbsitendes GeHsrbs
Baugslrerbe
HandeI
Verkehr .und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsOeFerbe
Dienstleistungen, soHsit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisBtionen ohne Ertierbzv{€ck und Priv. Haushalte
Gebietskiirperschaf ten und Sozialvers rcherung

!.leibIich
AIs Familienmitglied nitversichert

Daiunter(von Sp. I )
mit

zusätz.L.
pr ivster
Kranken-
vers ich.

273

1bb
?4

216
23
23

3?9
61
2a

).?

8

19

43

x

81

40

255

12
25

q2

I
?<2

za6

13

96
11

8
5

39
8

99I
74

?2

?7

3t

47
7

I
I
I
t
It
I
t
II
I

108
18
t1

132.lt
10

Zusamen

Zusanrnen

Zusamen

Zusamen

ZusaIlYnen

Zusamen

141

745

t2
170

286

110

3839 310

iss

t26
48

242

141

64

lb

58

l9

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter 3

Bundesknappschaf t
LandHirtschaf t I iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Private Krankenversicherung 7

7

6

79

23

Sons trger Vers lcherungsschutz

Freie Heilfürsorge der Polizei und BundesHehr zusamen | / r
I

Anspruchsberechtrgt als Sozialhilfsenpf. 4) Zusamen I 11 /
zusarrien Zusamen I ,t /

Nicht krankenversichert

157

47

19

32

14

3?0

I
628

I
6

6

I

Zu9 ann€n

Land- und ForstRirtschaft, Fischerei
Energie- und t,lasserversorgung, Bergbau
verarbeitendes GeH€rb€
Eaugex€rbe
Hondsl
Vsrkshr und Nachrichtenüb€rnittlung
KrBditinstitute und VersicherungsgeHsrba
Dienstleistungsn, sohsit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

org8nisationen ohne ErxerbszHeck und Priv. Haushalte
Gebistskörperschaften und Sozislversicherung

Zusamen

44I
271

40
253

65
84

5?5
44

107

1 440

71
1?

439
36

364
95
?6

/

t

I:II

Zusalnnen

Lanü- und ForstHirtschaft, Fi.schersi
Energie- und l,lasservarsorgung, Eergbau
vsrarbeitendes GBHerbe
Baugexerbe
Hande I
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstlej,stungen, sov€it von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne EMerbszHeck und Priv. Haushalte
Geb j,etskörperschaf ten und Sozial.vers j.cherung

Zusamen

1 ) EinschließIich Auszubildende in anerkannten. kaufmännischen
und technischen Ausbildungsberufen'

3) 0rtskranksnkasse, Betrieb.krankenkasse (einschljeßI1ch der
der Deutschen Bundesbahn, der oeutschen Bundespost und des
Eundesverkehrsministeriums ), See-Krankenkasse, Innungskrankefr
kasse, Bundesknappschaft' Landnirtschaftllche Krankenkasse und
Ausl6ndische Krankenkasse.

2) EinschließIich Auszubildende in anerkannten geHerblichen Aus-
bi ldungsbe rufen .

4 ) Anspruöhsberechtigt ats Soz j.alhilf eempf änger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich.

1159
55

694
?21
033
436
509

993
sl7
9??

?

2

3

Zusamen

_40_

44

59
10

164
14
14

3?7

34
17
38

6

67

I
488

2

88

278
5

32
43

161
t(o
465
234
462

408
269
609172

s20
137
141

6 84011 749 551 3 2q1

I



I KRANKENVERSICHERUTG

1.5 Eryi€rBtätige im April 1990 nach Art dss Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
l,.lirtschaftsabteilungen und Stellung im Eeruf

I 000

Krank€nkasse /-vers icherung
Hirtschaftsabte i I ung

Insgesant
Pf I ichtvers iche rt

t73
25S

5 079I 250
5113

Darunter(von Sp.1 )
mit

zusätzl .privatsr
K!anksr
vers ich

58
32

477
103

95

RV0-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forstkirtschaft, Fj.scherei
Energie-
Vsrarbe i und t{asserversorgung, Bergbau

tendes Gex€rbe
EaugeHorbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtsnübermittlung
Kreditinstitute und VersichsrungsgeHerbe
Dj.enst.l.eistungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErHerbszxeck und Prj.v. Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozialvers icherung

2 068
?05
696

13 476

2?5

385

3 572

63

l?

I 1157

162

33

284

31
11
15
6

I
380

247

8

11

?3

I
5?

za7

39
14
?6

8

53

I
432

Freinillig versichert

40

105
73
98
3?I

166I

36

4 055
439

7 32r

52
22

450
104
145

60
q1

?59
14
51

6
1
1

30
88

986
142
594
224
151

934
103
319

5!18
349
096
405
154
778
177

836
221
592

770
324

I
x
I
x

I
I

61

I

T

67

II
II
I
I
I
I
I
x

x

I
x
I
II
I
I
I
I
I
I

darunter:
Bundesknappschaft

Landrirtschaf tLrche Krankenkasse

Ersatzkasse I

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l.lasserversorgung, B€rgbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugenerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeRerbe
Drenstlsistungsn, soheit von Unternehmen und Frej.en
Berufen erbracht

organrsatr,ongn ohne Erxerbszneck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusamen

Zus anrnen

Land- und Forsixirtschaft, Frscherei
Energie- und l.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gexerbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenijbermittlung
Kreditinstitute und V€rsicherungsgeHerbe
Di8nstleistungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Eerufen erbracht

organisationen ohne EmerbszHeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusamen

RVG-Kasse und ähnliche 3)

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und I,Jasserversorgung, Bergbau
Vararbeitendes G€Herbe
EeugeHerbe
Hands I
Verkehr und Nachrichtenübermj.ttlung

Zusarrnen

Zus arrne n

Zusamen 59

549 6224 22

70 62 1 952

165
15
50

1 020

19

52

7
7

199
34

178
32
85

ß4
30
76

9?2

65
39

615
137
?73
94

107

44S
116

726

100
101
377

23
10

395
54

106
30

127
13
33

795

196
269
474
304
649
578

?9

7 ??7
114
410

5
1

52
64

1 514

1 385
?t9
500

1 987
?34
6?4

6 910

600
413
710
b5q
539
998
677

I
5

62

i
72

7

?5
54

210
172
?67
187
4*t

6 058

E<
752

2 196
314I 861
411
545

?

20 385

911

I 629

14
288

19
38
15
30

65I
?0

502

6

!
7
/,

2t

8
53
10
b
8

13

5

108

7

91
22
31
11
13Kredrti.nstitute und Versiche

Dienstleistungen, soHej.t von
Berufen erbracht

rungsgeHerbe
lJnternehmen und Freien

7

26

41

51
oroanj.sationen ohne ErherbszHeck und Priv. Haushalte
Gebj.etskörpsrschaften und Sozialversicherung

Zusannen

7

1 197

a

48

2§
darunter:

Eundes knappscheft
Landhirtschaf t I iche Krankenkasse

Zus amen

Zusalmen I

1) EinschließIich Auszubildende in onerkannten kaufmännischen
und technischen Ausbildungsberufen.3) 0rtskrankenkasse, Eetriebakrankenkasse (einschließlich der
der oeutschen Bundesbahn, der oeutschen Eundsspost und des
Bundesverkghrsministeriums ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, LandHj.rtschaftliche Kranken-
kasse und AusIändr,sche Krankenkasse.

2) EinschlioßIich Auszubil.dsnds in anerkanntsn ge'*rbllch€n Aus-
bj. ldungs berufen.

_41 _

Ern€rbs-
tät ige

insgesamt
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1 KRANKEIWE RS ICHE RUT]G

1.5 ErHerbotätige im ApriL l99O nach Art des Versicherungsschutzss, Art der Krankenkasse/-versicherung,
l',lirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers icherung

l,,lirtschaf ts abte i I ung

31
534

54
13?

37
140

25t
29
12

1 2A?

I
?50

)2
90
q2

267
?q
45

8?5

I
54r 072
95

26t
76

?6?

583
63

135

2 610

0aruntsr(von Sp.l)
mit

zusätzl.
pr ivater
Kranken-
vers ich .

79
?4
58

721
31

Ersatzkasse

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l.iassorversorgung, Eergbau
Verarbeitendes Ge}{erbs
BaugeH€rb€
Handsl
Verkehr und NachrichtenÜbertnitt.lung
Krgditinstitute und Versicherungsgenerbe
Disnstleistungen, soReit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisatj.onen ohne ErRerbszHeck und Priv. Haushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zus arnen

Private Krankenvers icherung

Land- und ForstHlrtschaft, Fischerei
Energ j.e- und l.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHsrbs
Baugsvi€rbe
Handel
Verkehr und NschrichtenÜbernittlungKrsditinstitute und vsrsicherungsgeherbe
oienstleistungen, soHsit von LJnternehmen und Freien
Bsrufen srbrEcht

organisationsn ohns Erff€rbszheck und Prrv. Haushal.te
6€bietskörpsrschaften und Sozialversicherung

Zusamen

Zusannen

Lsnd- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l{asssryersorgung' Bergbau
Verarbei.tsndes Geherb€
Baug€r*rb€
HandsI
Verkehr und NachrichtenÜbermj.ttlung
Kreditinstitute und Vers j.cherungsgeRerbe
Dienstleistungen, soH€it von l.lnternehmen und Freien
Berufen erbrocht

Organisatlonsn ohng Erflerbszheck und Priv. Haushalte
Gsbietskörpsrschaftsn und Sozialversi.cherung

Zusamen

Zus ann€n

Lard- und ForstHirtschaft, Fischsrei
Ensrgie- und l,lass€rversorgung, Bergbau
Verarb€itendes Ger{erbs
Baug€H€rb€
Handel
verkehr und NochrichtenÜberrnlttlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
oienstl€istungen, soHeit von Llnternehmen und Frei.en
Berufen erbracht

Oroanisationen ohne EnerbszHeck und Priv. HaushaLte
GeEietskörperschsften und Sozislversicherung

11

85
31

137
18
?0

9
84

t7
15

803

x

1 965

595
38

7t0
33
l0
11

Inbgesamt
FrerRillig versichert

3 545

95
55

499
297
713
554
353

I
504

77

138
74

189
36
46

435

x

936

68

328
17e
s?3

86
76

18
32

534
89

?79
54

163

501
38

t2?

1 S41

26
11

415
103
289
530
149

1 278
62

684

6

7

I
18

I

?
T

2L

11

10

10

)2

I
60

33

48

96

5

9

40

a,
5

11

55

8
165

?6
83
16
5Z

131
7

l9
511

464
10

556
33

535

I 707

?39
10

1?t

l7
l4

335
77

!7?
148

95

s?0
18ts

1 438

b

I

7?

35

16

z0q

t

?t
10

?3I

79

67

10

15

19

59

29

:

55

6

5

I
73

65

2A

s

13

?1

I
76

5b

q75
13

6 683

Als Rentner versichert

? 037
113
857

69
14
6

I AqA

88

45
10
44

7

Zusamen

Zusalmgn

Zusamen

Zusamen

Zusamen

?aa

276
davon:

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

Landäi.rtschaf tI iche Krankenkassa

Ersatzkasse

7

45

73

t2

2t

32

a 30 13 ?0

2) Einschtießlich Auszubildende in anerkannten geHerblj.chen Aus-
bi Idungsberufen.1) Einschließlich Auszubildends in anerkannten kaufnännischen

und technischen Ausbildungsbsrufen.
3) ortskrankenkasse, Betriebökrankenkasse (einschließlich der

der Deutschen Buid€sbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsninisteriums ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, Landnj.rtschaftliche Kranken-
kasse und Auslöndische Krankenkasse.
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1 KRA'IKETWERSICHERI,,I\IG

1.5 Ernerbstätige in Aprrl 1990 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
l,,lirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers j.cherung

l.1i rtschafts abte i I ung

lnsgessmt
Als Famj.liennitglisd mitversichert

Daruntgr(von Sp, I )
mit

zusätzl.
pr ivater
Kranksn-.
vsrs ich,

Land- und Forstxirtschaft, Fischerei
Energie- und tJasservsrsorgung, Eergbou
Verarbei.tsndes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel,
Verkehr und Nachrichtenübemittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeE€rbe
Dienstlelstungen, sor.eit von Unternshmen und Freren
Eerufen erbracht

organj.satronen ohne Efterbszneck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozj.alversicherung

Zusamen

davon:
RVo-KassB und ähnlrche 3)

darunter:
Bundesk nappschaft

Landxirtschaf tl iche Krankenkasse

286

190
28

232
30
26

367
63
27

q7
8

103
11
16

256

23
72

45

I

13

10

2l

qa

I
oo

45

I
I

_

I

I
7

5

477
13

602
38

340

384
ao
19
45

6

79

I
578

7?4
19
72

14

110
6

79
11
6

ßs
42
11

q%

303

94

28

?4

z4

33

51
1

153

67

Zusailnen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zus amen

251

796

13

180

325

130

377

299

165

?0

7

7

5

l0

345

1418

b

37

17

141

56

t7
64

?2

Ersatzkasse

PrivatB Krankenversicherung

Frsie HeiIfürsorge der Polizei und BundesHehr Zusarrnen

Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeempf. 4) Zusamen

Zusamen Zusafinen

Sonst iger Vers ichsrungsschutz
695

1b

717

Nicht krankenversichert

15

Insgesamt

1 070
1183I 450

1 970
3 532
1 690
1 060

6 594
645

? aso

29 334

r 67

7T

6?8I I
10

10

116

116

I

Zusarm€n

Lond- und Forstlrirtschaft, Fischersi
Energie- und l,lasseryersorgung, Eergbau
Verarbei,tsndes 6eHerbe
Beugenerbs
H6ndel
Verkehr und Nachricht€nübernittlung
Kreditinstitute und VsrsichorungsgeHerbe
Disnstleistungen, soHeit von lJntarnehman und Frsien
Beruf€n erbracht

organisationen ohne ErnerbszH€ck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaf ten und sozialvsrsicherung

2usarnen

Insges6nt
Lan+- und ForstHirtschaft, Fischersi
Energie- und l,.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6eHerb€
Baug€Herbe
Hand€ l
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstltute und Versicherungsgeherbe
oienstlej.stungen, soHej.t von Untgrnehnen und Freien
Bsrufen erbracht

org8nisationen ohne ErnBrbszH€ck und Priv. llaushalte
6ebi€tskörperschaften und Sozialversichsrung

Insgesamt

6?8

56
198

3 3?6
s20

? 242
501
924

3 550
426

1 064

? 485 t2 716 10 974

I
II
II
x
I
II
x

396

386
197
1185

96
81

930c
I

5

219
2Al
594
332
756
609

38

I 1ß4
176
436

109
53

981
?15
1186
2ß
207

937
73

385

3 6:E2 580

1) Einschli€ßIich Auszubildende in ansrkannten kaufmännischen 2) EinschließIich Auszubildende in onsrkonnten gürrblichen Aus-
und technischen AusbiLdungsb€rufen. bildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkassa (einschlteßlich der 4) anspruahsberechtigt sls Sozialhilfesmpfänggr, Kriegsschsden-
der Deutschen Bundesbahn, der oeutschen Bundespost und des rentner odsr Enpfänger von Untsrhaltshilfe 6us dsn Lasten-
Bundesverkehrsministerj,unrs ), See-Kranksnkasse, Innungskranken- ausgleich.
kasss, Bundesknappschaft, Landrirtschaftliche Krankenkasse und
Aus ländische Krankenkasse,

ErHerbs-
tät ige

insges ant

Selb-
ständige

t{it-
hel fende
Fami I ien-

angehörige
Beante

Anots
stellte I )

Arbelter
2\
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Erflerbs-
tä t ige

j.nsges amt 15 ?0 ?0 30 30- q0

1.6 ErRsrbstätige im Apri
Ve rs

1 KRANKENVERSICHERUII6

I 1990 nach Art der Krankenkasse,/-versicherung, Art des
icherungsschutzes und Al tersgruppen

1 000

Davon im Alter von ... bis unter .., Jahren
Kranksnk ass e,/-vers icherung

Art des Versicherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnliche 1)

PfI
Fra
Als

ichtvers ichert
ixj.llig versichert
Rentner versichsrt

Als Fami lienmitglied mitvers ichert
Zusamen

darunter l
Bundesk napFchaf t

Pf I ichtvers ichert
FreiHillig versichert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglied mitversichert

Zusamen

LandHi.rtschaf tI iche Krankenkasse

Pf1 ichtversichertFreiHiIlig versichart
Als Rentner versichert
AIs Familienmitglied mitversi.chert

Zusamen

Ers atzkasse

Pf I ichtvers lchert
FreiHillig versichert
AIs Rentner versichert
Als Famil.ienmitglied mitvers j.chert

Zusarnen

Privotg Kranksnv€rs icherung

Hännlich

65 und mehr

175

?03
62
?9

295

586

14

602

995
963
104
5t

ö

I
11

11

2 560
77

?4

2 663

59

51

49

56

739
85

2T

847

1 988
2?8

2 2?r

54

:
56

62
8

7A

721
359

1 084

789

792

85

85

I 798
276

2 081

4€

I
q?

60
7

68

508
505

1 017

843

846

58

1 842
303

11

16
14
60

51l0 112

205
7

?76

313
40
30
10

393

2 559| 542
33
40

4 t73

1a

!
36

91
14

115

2 158

431
479

521

35

159

(

10

94

I
11

107

34

8

47

61
91

7

6

19

2a

2?
a,

47

äq

35

913

520Freixillig versich€rt
Als Fanilieonitglied mitversichert

Zusamen

2 572
20

6 278
10

101

1012 592 10

31

288

s82

483

300
ss0

55

442

Sonst.lger Vsrs icherungsschutz
Freie Heilfürsorge der Polizei
und BundosRehr

Anspruchsberechtigt s1s
Sozialhilfeenpfääger usn. 2 )

Zusamen

Zusamen

Pf I i,ch tvers rchert
Frei^illig versichert
AIs Rentner verslchert
Als Familrenmitglied mj.tversichert
Freie Heilfürso196 der Polizei
und BundesHehr

Anspruchsberechtigt als
Sozlalhilfeempfänger usn. 2 )

Nicht krankenvers ichert 11

17 585 750 4 281

691

6

3

31

681
8

?9

31

697 87 59 36

'1?
r03
t2

35

1

5
553
077ti/
110

691

5

2 110| 377

1C

2 306I 624

10

20
77
a2

?64
254

35

58

Zusamen 4 187 4 005 5 blr

1) Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschlj.eßIich der 2) Anspruchsberechtigt als Sozialhrlfeempfänger, Kriegsschaden-
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
Bundesverkehrsminj.steriums), See-Krankenkasse, Innungskranken- gleich.
kasse, Bundesknappschaft, Landiirtschaf tliche Krankenkasse
und Ausl.ändische Krankenkasse.
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1 KRANKEWERSICHERUM

1.6 ErHerbstätige in Aprl
Vers

4 1181
235

Davon im Alter von ... bis unter .., Jahren

I 1990 nach Art der Kranksnkasse,/-versichsrurE, Art des
icherungsschutzes und Altersgruppen

1 000

Krank enk asse,/-vers iche rung

Art dss Versicherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnliche 1)

Pf I ichtvers rchert
FreiHillig vsrsichert
AIs Rentnsr versichert
Als FaniI j.enmitglied mitversichert

Zusamen

doruntsr:
EundesknapFchaft

Pf I ichtvers ichertFreiHillig versichert
AIs Rentner versichert
AIs Fantliemitglied nitversichert

Zusamen

Lanchirtschaf tl i,che Krankenkasse

Pfl ichtvers rchertFroinillig versichert
Als Rentner versichert
Als Faiiliennitgl ied mitversichert

Zusamen

Ersatzk asss

Pf I ichtvers ichertFreixrllig versichsrt
AIs Rentner vsrsichert
A1s Fami I isrynitgl. j.ed mitvers ichert

Zussmnen

Privatg Kranksnversicherung
FrsiHillig versichert
Als Fanilienmitglisd mitverslchert

Zusadnen

Sons t 10er Vers icherungsschutz
Freie HEilfürsorge der Polizel
und EundesHehr

Anspruchsberechtigt aIs
Sozialhilfesmpfänger usx, 2)

Zusamen

Zus aYrien

Pf I ichtvers ichertFreixrllig versichert
Als RBntnsr vsrsichert
AIs FamilienmitgliBd mrtversrchertFreie Heilfürsorge der Po.l.izei
und BundesH€hr

Anspruchsberecht igt als
Sozialhilfesmpfänger usH. 2 )

Nicht krank€nversichert

Zusamen

65 und nehr

I,leiblich

g?s
59

203

39

91

80

254351
399

40
?46

424
256

30
?79

o2l
489

315

432
506
152
141

I
1

t12
745

305

11

318

1 370

8

185
l3

953
63

b
186

19

?o

59

868
55
2q

?0q

1 151

53
11ß
3!l

r28

I
6

53
13

80

10
7

lg

5 573

2t

12

37

72I
l5

170

265

5 075

973
110

1 083

1 1871 501 7 204

6

1 089

t j
I

9

11

11
/-

34

416

6
/_

5

10

12

1 607
66

40

1 713

b

l7
26

311
14
72I
68

27

24

?3

59

87

560
83

b
54

709

1)a
2l

144

93

294
35

329

q 1 013
106

878
115 7

18

31

13

l4

1i
?67

11

I 199

325
33

357198

5

977
290

1q3

16

11

15

11

11 749

831
472

I
314

?
15

?6

13
?7
77
l5

88
{5
37

I ) ortskrankenk6sse, Betriebskrankenkasse (einschließlich derder Deutschen Eundesbahn, der Deutschen Eundespost und des
Eundesverkehrsministerrums ), See-Krankenkasse, Innungskrankeft-
kasse, Bundesknappschaft, LandHj.rtschaftliche Krankeäkasse
und Ausländische Krankenk6sse.

601 3 418 2 744 ? 629 ? 007 ?21 126

2) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Krieg6schaden-
rentner odsr Empfänger von lJnterhaltshi]fe aus den Lestsnaus-gleich.

ErHsrbs-
tät ige

insges smt 15 z0 ?0 30 5U 40 s0 50 50 60 60 65

-45-
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60 6520 30 30-40 40 50 60

Ernerb-
tät ige

insges amt 2015

1 KRANKENVERSICHERUiIG

1.6 Erflerbstätige im ApriI 1990 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und Al tersgruppen

1 000

Davon im Alter von ,.. bis unter .'. Jahren
Krankenkasse/-vers icherung

Art des Versj.cherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnllche 1)

Pf.l. ichtvers ichert
FreiHiI Iig versichert
Als Rentn8r versichert
AIs Familienmrtglied mj.tversichert

Zusamen

darunter:
Bundes knappschaf t

Pf I ichtvers ichert
FreiHillig versichert
AIs Rentner versichert
Als FamiLienmj.tglied mitversichert

Zusamen

Landxirtschaf tl ichs Krsnk€nkasse

Pf I ichtvers ichsrt
FreiHiIlig versj.chert
Als Rentner versichert
AIs Fmilienmrtglied mitversichert

Zusamen

E rsatzkasss
Pf I ichtvers ichert
FreiHillig versichert
AIs Rentner versichsrt
Als Famil ienmitglied mltvers j.chert

Zusalmen

Insgssamt

Pf I ichtvsrs ichert
FreiHillig vsrsichert
AIS
Als

Rentner versichert
Faii I iennitgl ied mitvers ichert

Freie HeiIfürsoige der Polizei
und BundesHehr

72I
34

115

t20
18

50

40
5

11
T7

Insgesamt

2 550 ? ?44 2 106

385
62r

96

1 114
35

1 137
38

65 und mehr

4?3 17?

33
98

153
15

13
I

15 684

89I

920

s76
197
216
795

3 330
rt7
114

2 346
151

b1

912
247

206

734
455

83

5
1

q
1

6

222 t5z
339

190

709
358

35
207

?57
13
54
40

24
20

114
14

4 163 3 408 3 288 3 309

,r<
I
7

13

253

385
48
45

180

558

910
941

73
325

t?

12

35

4q

49

54

79
9

39

r28

61

57

65

69

59

16

79

7

7

15

6
1

349

373

l7
o

?5

240
23

55

3t

73

95
104

18I
226

122

125

35?
299

72
5?

202

991
568

8
55

1 621

6432)

665

35

39

700
56S

43
?aq

35

8

29
?

47

I
?9
39

78

49

50

Priv6te Kranksnversicherung
FreiHilIig versichsrt
AIs Fanilienmitglied mitvsrsichsrt

Zus artnen

Sonstiger Vers j.cherungsschutz

Freis Heilfürsorgo der Polizei
und Bundesr{ehr

Anspruchsberechtigt aIs
Sozialhilfeempfänger usx. 2 )

Zusannen

9?ß

3 545
130

3 675

453
23

486

4Aq

48S

277
737

198

484

1 149 1 175

86

Insges amt

695

l6
711

6$5

16

15

29 334 6 93S

31

31

59

61

137
097

323

59

?6

1

385
583
284
251

90

657
866

325

85
anspruchsberechtigt als
Sozialhil f eempf änger usx

Ni,cht krankenvsrsi.chert

2)

1 350 7 699 6 635 5 638 777 301

änger, Kriegsschaden-I ) Ortskrankenkasse, B€trisbskrankenkasse ( einschl 1eßl lch der
der oeutschen BuÄdesbahn, der Dsutschsn Bundespost und des
Bundesverkehrsninisterj,ulrs ), See-Krankenkasse, Innungskranken-
kasse, Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse
und Ausländische Krankenkasse'

2) ansoruchsberechtiot als Sozialhilfeempf
reniner oder EmpfSnger von Unterhaltshi
gleich'

_46_

.lfe aus den Lastenaus-
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(von ... bis
unter ...

Jahren )

unter5-
10

AI ter

Zusallmen

?0-?l?t-???2-2323-2q?4-25
Zusalmen

25-2626-27z7-?828-?9?9-30
Zusamen

30
31

31
3?
3332

33
34

34
35

Zus arrnen

36
3')
38
3S

5
0
5

tb
t7
18
r9
?0

15
1b
l7
18
l9

{6
47
48
49
50

Zusafiren

35
36
37
38
39 -40

Zusamen

Zusamen

65 und mehr

Zusamgn

40
41
q2
43
44

45
45
q7
48
49

50
51
52
53
54

55
55
57
58
59

60
61
62
53
54

Zusam€n

Zusamen

Zusailren

Zusamen

41
42
43
44
45

51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

b1

63
611
65

Versichert in der

Bevö I k erung

rnsgesamt

der
Angestellten

Renten-
ve rs icherung

der
Arbe r ter

Knappschaft-
I ichen

Renten-
ver-

s icherung

Nicht
vers ichert

selbst
pf I ichtver-
sichert in
der Be-

richtsrcche

z. zt. nicht
pfl ichtver-

s ichert,
aber in den
letzten 12

flonaten
Pf I ich tbe 1-
träge ge-

zahlt

Reder z. Zt.
noch in den

letzton
12 tlon8tsn
PfI ichtbsi-
träge ge-

zahlt, aberin den
I etztsn

12 ltnaten
fre ixil I igs
Beiträge ge-

zahl t

2 ALTERSVORSORGE

2.1 BevöIkerung im April 1990 nach Alter, Art der gesetzlichen Rentenversicherung

und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Von den Versicherten x6rsn
Heder z. Zt
noch in dBn

I etztsn
12 t{onatenPflicht- od

I 701
1 621I 595
4 917

334
329
353
389
q?q

I A2A

474
516
541
547
s67

? 645

576
565
535
536
538

? 749

507
502
478
ß7
456

? 4lI
438
4?5
419
q20
qq5
7q7

459
4Sq
42?
410
309
044

391
449
4?3
506
493
262

s59
522
50?
981
460
524

441
373
347
353
370
883

366
368
340
311
303
689

206
192
198
194
?71
008

178
181
174
17t
175
879

189
180
166
773
119
427

157
18s
177
?02
184
900

205
186
175
169

889

701
62r
595
917

323
270
205
165
137
100

107
tzu
126
119
123
595

117
104

82
70
58

441

57
53
Etr
53
53

271

47
47
41
50
49

234

53
49
52
47
33

235

51
56
48
58
52

265

68
bb
55
68
77

337

72
72
75
87

722
429

170
204
201
223
2St
0{5

x
x
I
x

,
5
1

6
7
6
6

30

71

x
x
II

I
x
x
x

11
31
49
7Z

164

186
190
186
183
181
925

Männlich

-47-

335
350

366
I 754

370
378
374
385
387
896

375
373
349
340
326
765

322
301
299
291
309
52?

319
314
284
285
275
42r

?64
303
?48
350
348
557

383
358
337
?20
300
698

28r
2?t
195
181
159
037

rt?
88
7t
26
L9

315

,reix, 8si-
träge ge-

z8hlt, äb€r
n6ch dsli
1. ]. 1924

Ub€rhaupt
B€itrAr€ ge-

zahl t

74
27
42
53
57

1St

6?
6?
59
56
5S

299

56
52
53
53
54

253

49
5S
58
55
61

280

61
58
59
57
43

?14

50
65
6l
7l
68

316

78
69
72
57
62

347

62
57
53
58
63

293

50
50

31
2t0
70

2 56{

II
xI

III
x

44
35

IIII

-
t

8

6
8

26

7I
10
10
13
48

13
13
l3
1{
t7
70

t7
15
77
77
13
79

16
l8
18
l8
20
90

2E
23
21
20
20
08

L7
12
111
13
13
69

72
l3I
7

115

IrII

8

10
47

115
171
270
553

252
?73
290
290
306

1 411

311
30?
?97
2At
270

1 S55

11
57

rq4
218
272
703

110
118
119
131
130
609

142
153
156
178
194
a?3

6
6
6

30

6
6
7
6

31

I
71

lb
77
?0
24
19
96

?2
17
15
77
16
87

11
15
11
11
11
58

8I
8II

42

s
6
7

5
32

7
6II
5

35

6
5
7
7
7

33

I
10I
14
l4
54

2l
14I
2t

7
73

258
?52
?3r
??6
?ta
185

2

5
5
6
5

?7

6

,a

7
7

8
6
5
7
6

3?

7

23

2

27?
208
200
185
153
959

179
?03
199
239
2s0
070

278
265
256
238
229
265

218
180
164
159
145
866

2

105
61
65
35
25

37?

143
115
102
104
100
554

89
83
67
52
35

325

108 7

2q?

3 374

30 473 10 191

42

6 949

3 2?3

13 091

?3

13 690

51

578 550

1

1



Al ter
(von,.. bis

unter ...
Jahr€n )

Zusamsn

Zusaman

Zusülllan

Zusalrnan

Zusamen

Zusani€n

Zusamen

Zusamen

Zusamen

ter 5-10-15

16l'l
18
19
20

?7

23
24
25

?6
27
2A
29
30

31
32
33
3!l
35

35
37
38
39
40

51
5?
53
54
55

56
57
58
59
60

61
62
63
64
65

Zus amen

41
42
43
q4
45

116
47
48
49
50

un
5

10

15
16
t7
18
19

20
?1
22
23
24

25
26
?7
2A
29

30
31
32
33
34

35
36
37
38
39

40
4l
42
43
s4

45
45
q7
118
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
b1
62
63
64

Zusamen

55 und mehr

Zusamen

6 343

32 589

t3?

6 349

60

I 839

5 149

16 357

15

9 345

47

733 189

7?A

5 965

2 ATTERSVORSORGE

2.1 Bevölkerung im Aprii 1990 nach Alter, Art der gesetzlichen Rentenversichsrung

und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Von den Versicherten xaren

Heder z. Zt,
noch in den

letzten
12 t{onoten
Pflicht- od.
freiH. Bei-
träge ge-

zahlt, absr
nach deE
1.1.1924

überhaupt
Belträge ge-

zahlt

I
I
1
4

610
536
492
638

32t
372
338
366
405
743

432
491
495
516
533
!168

524
54?
513
506
499
583

494
474
{59
449
455
323

4q2
422

431
2 155

135
136tzl
119
r?3
634

?1
65

105
145
341

198
258
)ea
?79
290
269

293
307
?48
289
?93
470

29?
247
279

?65
3S6

?s9
247
?39
?41
?q5

249
226
219
?ls
151
058

20t
233

237
1 13?

1 610
1 536I q92
4 638

93
94
95
5b
91

469

I
II
x

I
I
x
x

I
III

I
xII

5

?9
10

6

54

85
58
5?
q3
40

277

Heiblich

_48_

8
11

?a
29
?9

29

88
113
125
138
151
615

23
?3
l7
\7

104

161
167
158
170
159
815

10II
10
10
47

I
x
xI

T
II
x

I
It
I

15
3l
34
5?
7l

?08

1

2

2

2

?

90
76

333

3t?
?70
?25
taz
154
143

116
107
107
99
96

525

90
83
75
69
63

380

65
54
58
54
58

?88

53

59
57
57

290

6?
64
59
53

?80

54
62
6?
69
80

327

8
42

110
175
?31
566

?43
331
3?A
335
336
613

316
314
?81
265
252
q?a

?40
229
?T7
?os
206
095

?02
196
200
203
?13
014

219
202
198
200
140
958

184

15
13
t?
10I
58

10
7I
7
5

38

7I
8I

10
43

1?

11II
52

158
155
151
154
153
772

154
144
130
130
100
6s6

1?S
r36
138
165
170
733

184
181
714
166
167
473

151
135
r29
134
tqq
703

110
100
89
78

451

21
49
10

106
?58

117
135
134
137
145
670

141
151
149
146
142
729

6
13
Z5

L7

?5
?5
?9
18

)
t

2

q26
42A

r29
119
t28
129
134
639

138
1Jl
I??
127
98

616

120
130
130
158
171
709

188
181
181
t77
178
905

171
149
134
133
139
726

?0

6
?.2

6
5
b

26

7

I
6
8

34

8I
7
5

33

6

?t

450
422
400
394
?9?
s58

375
425
4t?
470
489
17?

537
501
484
459
434
415

s?8
350
345
357
379
869

391
383
372
373
403
9?l

219
24?

5

5

213
195
220
22t

1 035

254
2?6
?07
187
163
037

153
116
106
101
70?
578

240
207
197
182
162
989

150
t16
99
87
84<21

2'
l7
13
11
96

103
94

104
722
137
560

?75
?44
?58
?75
311
308 ?

44

Versichert in der

Bevöl k erung

insges amt

der
AngesteILten

vers icherung
Renten-

der
Arbe i ter

Knappschaft-
I ichen

Renten-
ver-

s j.cherung
Nrch t

vers ichert

selbst
pf I ich tver-

s i.chert in
der Be-

richtsh.oche

z. Zt. nicht
pf 1 ichtver-

s ichert,
aber in den
letzten 12

l.tona t enPflichtbei-
träge ge-

zahlt

Feder z. Zt.
noch in den

Ietz ten
12 t4onaten
Pfl ichtbei-
träge g9-

zohlt, aber
in dsn

Ietzten
12 tlonaten
frei,{illige
Eeiträge ge-

zahlt

I

1

1

I



AI ter
(von ... bis

unter ..,
Jahren )

21
??
2323-?q?4-25

Zusgm€n

?5
?6

?6
27

27
?a
?9

-24-29-30
Zusaillen

ter 5-10-15

l5
t7
t8
19
?0

36
37
38
3S
40

un
5

10
Zusdilren

zusailt€n

Zusantnen

Zusamen

Zusamen

15
16
17
18
19

20
27
?2

30
31
32
33
3q

31
32
55
34
2E

Zusaltlrsn

41
q2
43
44
45

115
47
{8
49
50

52
53
54
55

55
57
58
59
50

Zusamsn

35
36
37
38
39

40
41
42
43
44

45
46
47
4A
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
61
62
63
64

Zusamen

bt
62
b5
54
65

Zusatrnen

65 und nshr

Insges ant

Versichert in der

8evö L k erung

insgesamt

Anoestel Iten
der

Ren ten-
vers icherung

der
Arbe i ter

Knappscha ft-
I ichen

Renten-
ver-

s icherung

Nicht
vers i.chert

selbs t
pf I rchtver-
sichert in
der Be-

richtsloche
ge-
t

z. Zt. nicht
pf I ichtver-

s ichert ,
aber in den
Ietzten 12

Itona t e n
PfI ichtbei-

t räge
zah ]

Heder z. Zt.
noch in den

Ietztsn
l2 tbnaten
Pf1 ichtb€i-
träes gs-

zahlt, ab€r
in den

I etztsn
12 tbnatsn
freiHillige
Eertrare 96-zahlt

2 ALTERSVORSORGE

2.1 BevöIkerung im Aprj,l lg90 nach AIter, Art der gesetzlj.chen Rentenversj.cherung

und Art des VersicherungsverhäItnj.sses

1 000

Von den Versicherten Horen

freix. Bsi-
träre ge-

zahlt, ab€r
nach dsn
1. 1.1924

,{€der z. Zt.
noch in den

letz ten
12 tbnotenPflicht- od.

Bsi ge-

I
III

13
19

30
58
76

109
124
401

151
1.75
1811
194
210
91{
217
?192rt
?23
213

1 084

207.
209
?10
2t7
215

1 051

?75
202
188
186
143
934

t74
?01
19S?§
?34

1 011§)

n3
2492$
233
??9| ?20

222
192
ta?
193
?07
996

160
150
133
113
105
661

198

8 529

überhsupt
träi?e
zahlt

Insgesamt
311
158
087
555

2

J)
I

14
68

164
?49
316
811

369
408
q24
q?a
45?

2 081

45?
453
440
s26
4t2

2 183

393
388
35?
345
341I 819

336
310
3?6
3?3
351

1 646

351
339
322
3t2
251

1 575

300
333
329
397
421I 778

467
44s
435
475
q07

? 170

389
3?9
298
29?
285

1 to,

195
157
726
90.76

645

6
32
96

154
?t7
505

308
367
37?
411
q?0

I 878

436
1151
4q4§7
487

? 294

47A
q77
465
457
4q5

2 321

4?7
q?8
413
4t?
q20

2 100

438
406
385
386
?70I 885

358
418
390
4q4
42t

? 03?

459
47?
383
355
318

1 9?7

?96
231
208
?05
20?

7 tqz

620
681
680
685
702

3 367

I
I
II

6
10,)
40

33
40
45
118ß

2ts
50
115
q4
48
46

235

35
38
33
28
?a

I6?
z?2)
20
19
16

100

19
13
16
1t
11
70

Iq
15
16
l7
16
77

18
18
18
16
16
85

l9
19
17
24
?4

t0?
51
?s
15
?6
r?

7?7

99

1 311

I
T
x
x

I
I
xI

J
3
3I

?

I
I
II

6
12

6
5
7
7

10
35

b
7
7
8
7

35

8I
7
7

35

7
b
7
7

3?

6
7
5
5

29

5

5

I
3?

5
6
7
b

36

ö
6

2A

311
158
087
555

535
540
425
3q7
290
?42

ZZJ
2?7
?33
?14
218
119

I
T
II

I
I
xI

655
541
691
755
829

3 571

19
99

254
393
503
26A

)

i
1
1

1
5

I
I
1
1
1
5

906
007
036
064
101
113

100
107
048
041
037
33?

001
980
937
916
901
735

909
866
823
803
601
00?

768
874
835
976
982
435

097
0?3
986
94r
893
939

868
733
692
710
7q9
752

206
t87
157
140
131
azt

l3
6
6
5
o

11
39

11
l3
l3
l4
18
b5

L7
15
!7
18
?3
9l
23
21
23
zt
T7

104

?3
24
?6
?5
21

t24
32
30
27
?6
zq

140

20
18
18
L7
Ib
90

16
l5
t2
I
6

58

I

s

687
692
656
550
639

3 3?4

615
502
566
5q4
532

2 860

52q
s97
498
494
5??

2 536

538
517
485
ß4

? 379

s52

484
s7i
569

? 59?

6?3
566
534
502
s62

2 647

431
337
295
268
243I 574

145
111
of
39
30

411

1?2
107
113
107
110
559

880
847
845
848
882

4 302

110
r02
100
106
106
52q

115
113
110
100

76
5144

4

105
118
111
t2a
131
592

5

161
159
160
163
162
806

176
166
181
209
258
989

386
s52
455
498
552

758
751
77t
684
705

3 610

t74
141
118
94
75

60? ?0

I 777 ?q0

16 540 28663 062

r0?

16 788

-49-
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Pf I rchtmr tg I ieder
soHie Beitraoszahler

seit 1924
Pfl ichtbeiträge

in der
Ber ichtsHoche

j. nsges amt männ1 ich insges amt männl ich insgesamtinsgesamt männI ich

2.2 Pf Iichtnitglisder und Beitragszah
Art der gesetzlichen Rent

Vers icherungs art

I ten
rung

Zusannen 1 275

2 ALTERSVORSOR6E

ler im April 1990 nach Eeteillgung am Erxerbsleben, Altersgruppen,
enverslcherung und Art des VersicherungsverhäItnisses

1 000

Davon zahLten

keine Pflichtbelt j.n der Berichtsloche,

15 bis unter 20 Jahre

ErFerbstätige

in den letzten 12 t4ona-
ten PfLrcht- oder frer-

HilIige Berträge

175

nach dem 1. 1 . 1924
Pflicht- und/oder frei-

Hil I ige Beiträge I )

männl ich

463

Rsntsnvsrs ichgrung
Rentenvers icheruno
Knappschsftliche He

cäc
161

11

770
4A1
t?

?64

1 906
1 364

q2

3 311

? 290
1 932

38

4 ?61

Rentenversrcherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel
KnapFchaf t] iche Rentenv8rs iche

Rentsnversicherung der Arbeiter
Rentenversicherunq der Angestellten
KnapFchaftliche äentenveisicherung

Zusamen

114
490

r2

579
5S?
64

834
q74
61

Rentenvsrs j.cherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten
Knsppschaftlicne [entenve;s icherung

Zusamen

Rsntenvers icherung der Arbeiter
Rentenvors j.cherung der Angestel Iten
KnapFchaf tliche Rentenversicherung

Zusamen

707 703

20 bis unter 30 Jahre

2592 3324 21303 3304 156 62

3 952 5 690 3 650

30 b:s unter 40 Jahre

3 820 5 395 3 286

40 bis unter 50 Jahre

3 616 4 971 2 978

50 bi.s unter 50 Jahre

?14
189

405

316
457

7A7

341
470

815

339
307

5

652

65
65

131

l6
18

35

1 295I 519
16

2 830

6?
112

272
?44

532
160

11

2 736

315

72
10?

ttI

3
3

3

7 185

6 369

2
z

2
1

409
185

55

7S5
439

52

40
49

89

72
114

I87

a?
149

?33

90
t?8

219

?3
30

53

?9
25

54

56
77

134

153
93

2ß

189
209

400

?t2
184

401

42
44

88

22

820
792

7?

1 625

2 751
3 ?7?

55

6 018

040
725
55

897
570

49

445
893

57

3?8
s92

50

z
2

6?3
309

45

622
078

36

719
368

q6

?
2

5 133

der Arbeiter
der Angestel.lten
Int€nvers j.cherung

Zusamen

Zusamen

?78
226

200
20s

157
157

60 bis unter 65 Jahre

411

65 Jahre und mehr

175

19
?5

4S

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenvers i.cherung der angestel]ten
Knappschsf tl iche Rentenvers icherung

Zusamen

Rentsnversichsrung der Arbeiter
Rentenversicherung der Ang€ste] lten
Knappschaf tl iche RentBnvers icherung

?84
304

596

39
42

a?

982
432
242

447

?4
27

51

2t1
4't6
?17

19
19

12
11

?338

1Cr
339
?0t

I
?

?40
345

589791

I

311
q75Rentenversicherung der arbeiter

Rentenversichsrung der Angestel It€n
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

Zusain€n

1?
13

o
5

o
o

15 90426 656

Zusadnen

23 036 13 690

376
438
222

l) Ausftihrlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von TabelLe 2.3
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2.2 Pflichtmi
A
tglieder und Beitragszahlerrt der gesetzlichen Rentenve

2 ALTERSVORSORGE

im April 1990 nach Beteiligung am Erflerbsleben, Altersgrupp€n,
rsicherung und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Ve rs icherungsa rt

oavon zahlten
kelne Pflichtbeiträge in der Borlchts)ocha,

aber
in den Letzten 12 lhna- nach dem 1.1.1924

Pf Iicht- undloder fr€i-Hillige Beiträi?e 1)
ten Pflrcht- oder frei-

hil.lige 8ej.träge
nänn I ich

8

Errerbslose
15 bis unter 20 Jahre

Rentenversrchsrung der Arbelter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaft i iche Rentenvers icherung

Zusamen

Rentenvers icherung der Arbe j.ter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaft I Iche Rentenvers icherung

Zusannen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicheruno der Anqestellten
Knappschaf t I jcne [entenveis jcherung

29
o

31

256
158

4t7

206
207

409

t
17

xI
I

t?
I

14

7A
23

70?

46
?5

a?

33
17

51

39
19

59

?3

!
30

133
89

2?4

75
79

155

55
sq

100

69
47

1t7

I

xI
I

I
x
x

I

II
I
I

xI
x

I

I
7

t

Rentsnversicherung der Arbeiter
Rentenvsrsicheruno der Anqsstel ]ten
Knappschaf t I iche Eentenveis icherung

2usannen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicheruno der Anoes
(nappschaf t I iche äentenveisi

174 r

30 bis unter 40 Jahre

171 t

40 bis unter 50 Jahre

145 r

50 brs unter 60 Jahr8

I

270 x

60 bis unter 65 Jahrs

x

I

20 bis unter 30 Jahre

137 r35x
,/l

t24
69

lst

59
72

7?

'77
2A

99

69E

94

11ll
32

151

t2
7

18

116
53

I
xI

II
I

xI
x

II
T

III
I ß4

131
122

18
11

Zusarnen

teI I ten
cherung

Zusarnen

175
130

102
s2

154
51

5

t20
86

207

18€t
87

zBt

307

258
134

6

R€ntenversicherung der Arbeiter
Rentenvers j.cherung der Angestellten
KnapFchaf t I iche Rentenvers icherung

Zusamen

Rentenvers j.cherung der Arbeiter
Rentsnversicherung der Angestell.ten
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

Zusamen

55 Jahre und mehr

-I/,-t

I
TI

t
II

II
x

398

1 614

Zusalmen

I
II
I

to

30

?7
18

45

6

t?

8
7

16I E

t!

3n
104

7

1138

58S)
375I
973

362
275

541I

I

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenverslcherung

Zusamen

951
650

13

543
195

11

275
Ir1

7qa 310

1) Ausführlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von TabelIe 2.3

Pflichtmitgl ieder
soHie Beitraoszahler

seit 1524
PfI ichtbeiträgein der
Eerichts|.ioche

männl ich insgesamt männ1 ich insgesartinsges amt männ 1 rch insges amt
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Pf I ichtmi tg I ieder
sohie Bei.traoszahler

seit 1824
Pf 1 ichtbe iträge

in der
BerichtsFoche

männ I ich insges amti nsgesamt männlich insgesamt männI i.ch insges amt

2 ALTERSVORSORGE

2.2 pflichtmitgtieder und Beitragszahler im April 1990 nach Beteiligung am ErHerbsleben, Altersgruppen,
ar[ der gesetzlichen-Rentenversicherung und Art des VeraicherungsverhäItnisses

. 1000
Davon zahlten

keine Pflichtbei rn der Berichtsrsche,

Vers ichsrungsart in den Ietzten 12 t'lona-
ten Pflicht- oder frei-

^illlge Beiträge

9

nach dem 1,1,1924
Pflicht- und/oder frei.-

liillige Esiträge 1 )

männlich

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicharung der Angestel lten
Knappschaft I iche Rentenvers icherung

Zusamen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel.lten
KnapFchaftliche Rentenversicherung

Zusamen

135
95

429
47t

NichterHerbspersonen
15 bis unter 20 Jahre

20 bis unter 30 Jahre

233 r

30 bis unter 40 Jahre

40 brs unter 50 Jahre

50 bis unter 50 Jahre

7?x38r
8I

118 r

60 bls unter 65 Jahre

I
x
x

I

/_

I
9

16

36
?5

6?

29
16

45

76
87

I/_
9

33
?7

61

5

9

12

TII
I

III

I
x
x

I 7

904

14
II
x

I

xI
T

356
358

715.

40{
687

.1 094

412
545

962

755
516

11

1 283

304
191

5

501

105
56

163

? 34?
2 357

?7

s 7?6

103
58

173

30
19

50

4?6
7ßRsntsnversicherung der Arb€iter

Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tI ich€ Rentenversicherung

Zusanmen 1 175

qz7
574

1 005

785
567

t2
1 JbC

330
280

6

617

201
59

262

2 606
2 706

5l

5 344

Rentenvarsicherung der Arbeiter
Rsntenversicharung der Angestel lten
KnapFchaf tlichs Rsntenversicherung

Zusamen

Rentenversrcherung der Arb€iter
Rentenversicheruno der Angestellten
KnapFchaf tl ich€ Rentenversicherung

Zusatmen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversichsrung der Angestel.Lten
KnSpFchsf tl lche Rentenversrcherung

Zusamen

Rentsnversicherung der Arbeiter
Rentenversicherunq der Angestellten
KnapFchaf tl rche Rentenvers rcherung

Zusamen

III
t
x
T

/.

187

59

81

16
28

43

29
51

82

?6
89

116

96

100

?65
349

618

x
x
x

T

13
15

?5
11

61
41

34
14

36

59
?3

b

89

x
I
x
I

III
x

x
xI

29

15
47

53

50

I
t)

104167 r

65 Jahre und mehr

84
15

100

s37
?78

15

730

x
x
T

x

I
II
x

Rentenversichsrung der Arbeiter
Rentenvers j.cherunq der Angestellten
KnapFchaftl rcne Hentenveisrcherung

Zus amen

Zusamen
x
x
x

t24
102

313
175
t2

I 2?9

48

501

1) Ausführlicher Text siehe entsprechende KopfspaLte von Tabelle 2.3

a
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Pf I ichtmi tg 1 reder
soHie Beitraoszahler

sert 1§24
Pf I ichtbei träOein der
Berichtsr€che

insges ant männl i.ch insgesamt männl. ich insgssaitj.nsges amt männI ich

2 ALTERSVORSORGE

2.2 Pflichtnitglieder und Beltragszahler im April 1990 nach Eeteiligung an Err{erbsleben' Altersgrup€n,
Ari der gesetztich€n-Rentenversicherung und Art des Versj.cherungsverhäItnisses

1 000

Davon zahlten
kelne Pflichtbei in dsr Berichtsr€chg,

Vers icherungsart in den ]etzten 12 tbna_
ten Pflicht- oder frei-Hillige Beiträge

nach dsm 1.1.1924Pflicht- undloder frei-xillige Beiträgs l)
nännl 1ch

8

Rantenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

Zusamen

Rentsnversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angesteilten
KnapFchEf t I iche Rentenvers rcherung

Zusamen

Rentenversicherung der Arbeiter
RentenvBrsicherung der Angestel Iten
Knappschsf tliche Rentenversrcherung

Zusamen

Rsntenvsrs j.cherung der Arbeiter
Rsntenv€rsichsrung der Angestel lten
Knappschaf t1 j.che Fentenveis:cherung

Zusamen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenvers j.chsrung der Angestel lten
KnapFchaf tIlcne Fentenveisicherung

Insgesant

811
505
t2

t 328

Insgesamt
15 bis unter 20 Jahre

553 770164 4A711 12 11

703

3 286

?3 108

579
538

11

13 690 2 050 I 128

532
160

1 6?3
1 309

45

72
11

15

I
11

140
75

?17

108
109

214

99
134

235

t?4
136

qU
1a

119

53
q

58

69{
615

5

852
?76

87?
to?

27
13

41

?q5
2q2

500

168
?52

423

752
221

376

14q

19

6
/-

4 ?64s 172
70

)?8 1 258

20 bis unter 30 Jahre

2 865 3 3?S
1 433 3 304

bl bz

4 359 6 690 3 650

30 bis unter 40 Jahre

8 s05

7 953 4 053

/ 55U

345

? 409
185

55

795
439

52

1 315

315
173

492

?90ffi

549

306nc

594

38s
?40

15

641

115
9?

270

43
?6

70

I 451I 072
3t

2 564

3
4

3
5

465
s27
66

353
916

61

76?
069
64

540
788
286

16
i5

2 193I 804
57

2 445
2 893

57

5 395

188
??6

7

2tfi

I
1 943

t?34
911

?7

? 216

38867
7

s1

727
75

198

4?n
4?52

51

I 529

Rentenversichsrung der Arbeiter
Rentenvsrsicherune der Angestellten
KnapFchaf tl j.che [entenve;s ]cherung

Zusamen

3
5

Rsntenversichsrung dsr Arbeiter
Rentenversicherune der angestellten
KnapFchaftl icne Hentenveis icherung

Zusamen

10

L 257

645
602

Rentenvers ichsrung der Arbeiter
Rentenvsrsicherunq der Ang€stellten
Knappschaf t I r.che Hentenve;s icherung

Zusamen

240
t0?

2
I

131
454

55

3 806 4 971 ? 978

50 bis unter 60 Jahre

3 640 4 26r ? 736

60 bis unter 65 Jahre

411 315

40 bis unter 50 Jahre

2 029 ? 3?AI 727 ? 59?51 50

65 Jahre und mehr

108 19
42 19//

151 38

Insgesant

418

157
157

57
126

185

290
932

38

200
209

6?2
078

36

151
339
201

6 895

312
325

7

644

100I

10 191
6 949

24?

11 376
11 438

2??

23 036

938
098

14

33 614 t7 38?

l) Ausfuhrlicher Text sj.ehe entsprechends Kopfspalte von Tabeile 2.3
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15 - Z0 Selbständige
Hithelfende I

Lfd
Nr

1
2
ä
s

b

7I
s

10
11
12

13
14
t5
15
t7
18

19
?o
?7
2?
?3
?s

25
26

28
?9
30

31
32
33
34
35
36

37
38
39
q0
41
42

43
q4
45
45
47ß
49
50
5l
5?
53
54

55
56
57
58
59
50

61
62
63
64
55
66

67
68
69
70
71
72

Fsni I ienangh

20-?5

25-30

30-35

35-40

40-45

45-50

Eeante
Angestsllte I )
Arbeiter 2 )

Zusamnen

Se Ibs tänd ige
tlithelfende Familienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

Se lb6 tändige
Mithslfende Fanil j.enangh.
Boantg
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

SeIbständ igs
Mithelfsnds FamiI ienangh.
Eeomte
Angestellte 1 )
Arb€it€r 2 )

Zusamen

Se I bs tändige
Mithelf snde Fani I ienangh.
Eeante
angestsllte 1 )Arbeitsr 2)

Zusadien

sB lbs tönd ige
ilithelfsnde FaniI ienangh.
Bsants
angestellte I )
Arbei.tsr 2 )

Zusamen

sslb6tändigs
Hithelfende Famil. ienangh.
Beante
Angsstellte 1 )
Arb€iter 2)

Zusamen

50 - 55 Selbständige
t{ithsI fsnde
Bc6ntc

F ami I ienangh

55-60

Angestsllte I )
Arb€iter 2)

Zusamen

SeIbtändige
l4ithelf ende Fam j. I ienangh.
Beante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusannen

Se lbs tänd ige
l.llthelfende Fani I ienangh.
Beantoangestellts 1 )
Arb€iter 2 )

Zus amen

ssIBtändige
l.,litheI f ende Fomll ienangh.
Bealnteangsstellte 1 )
Arbeiter 2)

Zus anrn€ n

50-55

Zusamen Selb6tändige
Mithelf ende Faiil ienangh
Beamt€
Angestellte 1 )arbeiter 2) 

zusamen

1) Einschließlich Auszubildende in onerkanntBn kaufnännischen und 2)
technischen Ausbildungsberuf sn.

65 und
nghr

Versichert in der

Knapp-
schaf t-
I ichen
Renten-

ve r-
s rcherung

Nich t
ver-

s iche rt
Zusamen

Rentenvers icherung
der I der Ange-

Arbeiterl stellten

( von Jahren )

Stellung j.m Beruf

AI ter
bis unter

Erherbs-
tä t ige

i. ns-
gesamt

Rentenvers rcherung

der
Arbe i. ter

der
Ange-

stellten

2 ALTERS

2,3 Enerbstätrge im April 1990 nach Altersgruppen, Stellung iil Beruf,

in

selbst pflichtversichert in der
Beri.chtshoche in der

Knappsch
Rsnten-

vers rch.

10
33

166
538
750

35
14

341
508
109
007

124
10

214
767
159
275

?00

2tl
848
9?9
rs?

?81

256
1q9
808
096

315

236
749
9q2
zq4

?26

125
441
590
386

162
11
59

t77
145
556

8
5

520
535

t7

126
64

070
z6l

57

61
67

t23
311

86

q5
61

904
097

/-

1l
150

161

177
4?S

552

38

40
669

751

23
6

113

11
184

I
10

150

160

I
93

419

5rq
6
t
I

656

671

11I
744

756

14t
569

684

619

6?7

19

I
663

683

?1

!
558

679

14
I

385

3ea

8
11

10
14
6

10
43

10
8

98
l7
t2

146

I
1b

159
527
703

8
I

173
483
090
754

I
16

138
895

34
x

808

764

38
x

.^;
762
c))

38
T

659
7?4
427

42

7tt
804
557

47

7t3
939
698

36I
416
586
o37

22

136
3r5

t
I

10
?3

?49I
?06
558
637
690

I
6
6

519
53?

b
T

80
61

066
zt2
l4I

7
61

116
138

23
I,
57

900
980

23
x

45
1q5
815

x

43
709
773

?2

I
s2

785
850

?6I
45

923
995

?z
x

27
578
627

13

I
I

135
157

I

10
12

17?I
94

398
486
151

Männ

I

8
11

1

)

24
28

5

29

1
?t

8
17
26

5
16
23

6
19
?7

!
I

15
27

;
?4
?7

I
5

28

i
6

?t
Zd

i
I

l7
?s

i
6

16
21

I
:b

19
?q

T

,
l6
24

t
)
I

t2

I
/

?

2

97

45
45

710
899

108

56
45

788
998

134

58
49

925
167

99

30
29

578
738

60

I
11

136
278

73

44
764

482

100

54
688

843

115

54
6.3
801

121

55
692

869

721

50
685

857

7S

)o
404

53

15
158

?26

16

10

720
6

468
?76

7
476

l4

40

7?2
17

184

47

t2?I
t8?

45

135
6

188

50

145
b

?03

5S

t26
6

193

5l

54

126

49
s

35
6I

109

7l
?s

18o
124

455
66

976
7?0

64
681

249

??l
755
767

1 994

101

44
50

7q7
943

?57

235
589
726
910

77

?

8

x

I
1

l0
I

r47

157

99
?5

?9
19

175

89
934
876
734
585

11

11
?4

I

i
50

151
207

5

6
1
I

1
5
7
7

777
l7

481
424
513
217

6

R
52

151
277

117
x

r11
5 110

5 339
7I

5
7

13

E insch I ieß I ich
bj. ldungsberufen

Auszubildende in anerkannten geH€rblichen Aus-
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1
I1

12

1
1

1

1

1

1



Lfd.
Nr,

I
3
4

6

7
8I

10
11
12

13
l4
15
16
t7
18

19
20
2l
?2
23
24

ß
26
27n
?9
30

31
32
3it
3q
35
36

37
38
3t)
40
41
42

43
44
45
116
47
118

{N)
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

6l
62
636l
65
66

67
68
69
70
7l
72

-
I

?l

30

?0

30
10

63

39

4t
l1
92

49
10

113

3q

2AI
7t
24

14
6

44

10

t2
361

3411
7A

5
732

54

53I
117

6

41

58

?a

52
5
7

96

42

43

93

49

q2

96

48

44

97

57

55

116

68

55

129

51

30

83

30

I
q2

10

63
6
6

88

49

83
15I

159

a2

85
14

186

103

97
11

?14

60

53I
723

109

98
11

220

r23
106

7?

245

i15

tß

118

109
13

243

511
11

54

8

o

389
14

375
2?
2l

420

a7

59I
156

55

7

88

18

?2

75q
18

726
100
27

625

Heder z. Zt. noch in den letzten 12 l,,tona-
ten Pflrchtbeiträge gezahlt, aber in den
Ietzten 12 tlonaten freiHillige Eeiträge

gezahlt zur ,,.

Aeder z. Zt. noch in den letzt€n 12 fbno-
ten Pflicht- oder freiHillj.ge Beitrqle
gezahl.t, aber nach dem 1.1.1924 Ub€r--

haupt Beiträge gezahlt zur...
Rentenvers j.cherung

der I der Ange-
Arb€iterl stellten

Knappsch.
Renten-

vers ich,
Zusamen

Rentenvers rche rung
der I der Ange-

Arberterl stelLten
I

vers rch

Knappsch
Renten- Zusamen

Rontenve:
der

Arbe i ter
rs icherung
lder Angs-
I stel lten vers ich

KnapFch
Renten-

Von dgn Versichertsn Earen

I

,

t
7

t
I
o

20

1

28

29

10

40

36

1?

49

40

!7
58

45

l7
53

?5

11

37

19

:
24

I

)

l0

7?

1ö

19

26

2A

26

t
27

27

I
29

3S

I
42

25

?7

17

18

!
-

193

7
b

209

1g

24

38

I
q8

55

1l
68

62

t2
77

67

18

88

84

18

106

51

11

64

35

6

42

227

7
82

317

:

;
q?2

15
88

529

-55-

VORSORGE

Art des Versicherungsverhältnisses und Art der gesetzlichen Rentenversicherung

1 000

zur Zeil nicht pfllchtversichert,
absr in den ]etzten 12 f4onaten

Pflichtbeiträge gezahlt zur ..,

Zusam€n

Iich

)
/-

7

5

)

/.

I

/-

t2
7

11

6

10

5

I

5

I

:

18

5

32

33

10I
60

!

-

/.

,_

/_

)

-

)

!

/.

I

.

t

/-

-

.

I

)
/-

/
-

/
1/

:

,,

)
i/

t

7

t?

I
I

I
)
,
/-

)
)

I
j

15

7

z8



Lfd.
Nr.

I
I

3
q
5
6

7
8I

10
l1
12

13
14
t5
16
l7
18

19
20
27
22
23
24

25
26
aa
2A
?9
30

31
3?
33
34
35
35

37
38
39
40
41
q2

43
s4
45
45
q7
48

49
50
51
52
53
54

55
56
<1
58
59
50

61
6?
63
64
65
66

67
68
69
70
77
7?

15 - 20 Se]botändige
Mithelfende Famil.ienangh.
Eeamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

20-25

25-30

Se lbs tänd ige
Mithelfsnde Fami I ienangh
Bsafite
Angestellte I )
Arbeiter 2)

Zusarnen

Se Ibs tänd ige
Mithelfende Famj.I ienangh.
Bsamte
Angsstellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zussmen

se I bs tänd ige
MrtheI f ende FamiIlenangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

Se I bs tändige
MitheI f ende Famil renangh,
Beante
Angestel Ite 1 )
Arbeiter 2 )

zusamen

Se I bs tänd ige
Mithel fende Fami I j.enangh.
Beamte
Angestsilte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

30-35

35-40

40-45

45 - 50 Se]bständrge
Hithelfende Familienangh
Beamte
Anges
Arbe i

rellte 1 )ter 2)
Zusamen

50-55 se I bs tänd ige
Hithelf ende Famj,l J.enangh
Beamte
Angesteilte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

55 - 60 Selbständige
Mithelfende Famll ienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

60 - 65 Selbständige
Hithelfende Famj.lienangh'
Beamte
Angestellte 1 )
Arbei.ter 2 )

Zusamen

65 und
mehr

Se Ibstdnd ige
Mithelfende Famil j.enangh
Beamte
Angestellte 1 )
Arbei,ter 2 )

Zusamen

Zusarmen Selbständige
Mithelfende Familienangh
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

1) EinschließIich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbi Idungsberuf en.

Versichert in der

Nicht
ver-

s ichert
Zusamen

.T

Ren t enve
der

Arbe ite
icherung
der Ange-
stellten

Jahren )( von

Stellung im Beruf

AIter
bis unter

ErHerbs-
tät j.ge

ins-
gesamt

Rentenvers icherung
der

Arbe iter
der

Anoe-
s teI I ten

Knapp-
scha ft-
I ichen
Renten-

si.cherung

10
346

601

59
18

310
276
776

3?7

324

11
?27
?39

458
5?q

15
10
5

377
463

22
14

47
293
381

2 ALTERS

2.3 ErNerbstätige im April 1990 nach Altersgruppen, Stellung in Beruf,
in

selbst pflichtversichert in dsr
Serrchtsr.§che ln der ...

Knapp6ch
Renter

versich.

H€ib

x
x

l1
??6
?37

I
54

45?
508

I
x

48
356
407

II
39

269
3t2

T

30?
338

I
32

300
336

6

T
33

330
369

I
31

373
408

xI
13

245
260

x
T

37
43

It
6
7

)

_

8I
7
7

33

5
38
?r
14
8?

10
7

56
19
10
03

1?
12
43
11

7
8s

I
I

339

566

I
157
s53
513

7
II

065
356
q?a

I
T
x

818
269
095

701
303

1 014

t2
I

645
301
958

7?I
x

692
330
035

10II
604
374
989

xI
3?7

327

I

I

I

I

I

I

I

I

I
x

II

I

.

I
16

?0

t6I
50

193
s75
753

47
?4
8Z

t?7
394
675

78

73
888
315
396

87
49

107
764
344
351

95
54

598
336
273

98
54
59

754
372
355

86
88
qJ

555
q?0
291

?6
18

39
32t
406

28
21

42
354
447

28

39
s02
495

17
19

18
?65
319

11
10

6
43
7t

I
1

15

180
141

?5
354
o72
772

55
17
20

649I
750

51
16
1b

599
10

793

4?
14
13

605
7

581

2?
5
7

286

323
1'

58

78

i3
15
12I

5

14
l9
68

7

113

18

4S
11I

113

18
45
?8
10
11

114

1)
5q
10
6
a

12

12
21

12
tz

?5
41

T7
t2
s5

141
?46
381
130
s9

997

7

10
113

133

26
18

39
325
413

48
16
31

714
13

azl

I

1

?2
8

20
050

7
106

42
l7
26

821
15

9?7

j

)

5I
x

286
?4s
s37

1 099

1 101

I
T

1 014

I 018

I
776

7A7

6

I
667

673

8

I
5r1
619

6

I
658

564

6

t
573

579

x
I

272

?75

I
T

51

5?

tI
I
s

4?

T
056

099

0

I

?4
46

8
76
56

??1

34
44

28
1S

t?6

6?8
488
551
840
241
749

II
8
6
5

I

:

)

5

0

6

I
x

55
38
96

l7
?5

b6

6
3
3

5
3
1

306
100
146
338

66
955

75

I
369
902
346

6
2I

3?

I
?97

? 897
3 ?26

2) EinschließIich Auszubildende in anerkannten geFerblichen Aus-
bi Idungs beru fen.
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1

1

1

1

1



VORSORGE

Art des Versicherungsverhältnisses und art der gesetzlichen Rentenversicherung

1 000

Von den Versicherten Faren

zlJt Zeil nicht pflichtversichert,
aber i.n den letzten

Pflichtbeiträge gezah
1?
1t

l,lonaten
zut ,,.

Zusamen

Ilch

7

/.

)

,_

,

:

)

/

)

7

8

z

I

2

6

o

)

t
)

I

5

6

5

8

5

I
5

0

6

/

I

/

)

I
1

7

13

19

16

/_

22

l7

b

25

I

15

-o

,

/

7

o

7

5

!

)

/

)

_)

o

8

?

I

I

/.

)

II
?3

t2
1

19
?a

o
73

28
16
24
45
1{

1?8

32
14
30
43
t2

131

37
14
19
35I

114

3?
14
16
36I

108

t2
13
?9

7
85

13

7
l1
38

7

5

?0

/_

13

8I
b

20
48

14
13

8
,a
6?

16

7
2?
65

16
16

7
2l
51

i5
18

8
23
67

15
23

I
27
75

11
16

20
52

7I

6
?3

-

10

I
14

11

1;

10

i4

6

11
1l
6

36

21
16
2S
34
26

t2?

43
?9
?a
53
38

190

49
31
34
49
34

196

52
30
21
4?'30

175

48

18
45
3?

176

41
35
14
37
34

161

?r
8

15
?2
90

14
7?

8
6

44

7

13

305
?7?
162
296
230t 205

12

25
8

53

o

??

37

:
61
11

l7
93

33
15

55

95

5
?0

49

/_

o

1S4
87

140
243
62

727

110
l2q

??
52

167
4t5

Aedet z. Zt. noch i.n deh letzten 12 t'lona-
ten Pflicht- oder frer.hill
gezahlt, aber nach dem 1.1

haupt Belträge gezahlt
ige Beiträge
.1924 üb€r-
zur

xeder z. Zt. noch in den letzten 72 f,|ona-
ten Pflichtbeiträge gezahlt, aber in den
letzten 12 l,4onaten frelHillige Beiträge

gezahlt zur ...
Rentenvers icherung

der I der Ange-
Arbejterl stellten vers i ch

Knappsch
Renten- Zus amen

Rentenvers icherung
der I der Ange-

Arbeiterl stelltsn
Knappsch
Rsnten-

vers ich.
Rentenve:

der
Arbei.ter

rs icherung
I der Ange-
I stellten

Knappsch
Renten-

ve rs ich ,
Zusalmen

-57-

Lfd
Nr

I
?
3
4
5
6

8I
10
11
t2
13
14
15
16
77
18

19
?0
?7
??
?3
2q

z5
z6
27
?8

30

31
3?
33
34
35
36

37
38
39
40
41
42

q3
44
45
45
q7
118

49
50
5l
5?
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
64
65
65

67
58
69
70-tl
72

:

.

/

/.

/

I

I

I
I

/
/-

)

:



Lfd,
Nr.

I
2
3
4
5
6

7II
10
11
12

13
14
15
16
l7
18

19
?0
21
?2
23
?4

25
?6
27
?a
?9
30

31
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41
42

43
4C
45
116
47
,{18

49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
611
55
66

67
58
69
70
7t
7?

15-20 Se
t,ti

20-?5

25-30

30-35

35-40

40-s5

Ibs tändigB
th€lfende F ami I ienangh

Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusamen

SeIbständige
Mithelfends F66il ienangh,
Eeante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

ZusalTmen

Se I bs tändige
Mithelf ende Familienangh,
Beamte
angestellte I )
Arbeiter 2 )

Zusamen

SeIb6tändige
HitheLfends Fami Iienangh.
Beamte
Angsstel] te 1 )Arbeiter 2 )

Zusamen

SeIbs tändige
l,lithe I f Bnde Fami I ienangh
Eeante

Zus aflnen

Se lbs tändige
Hithelfende Familisnangh
Beante
Angestsllte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusannen

angestsllte 1 )Ärbsiter 2 )

45-50

50-55

Selbs tänd ige
l''tithelf ende Fani I ienangh.
Beante
Angestellte I )
Arb€itsr 2 )

Zusamnsn

Sel b,s tänd ige
Mithelfende Famil isnangh.
Be6nte
Angsstellte 1 )Arbeiter 2 )

Zusamen

Se Ib6 tänd ige
Mithelf ende Fan j.l ienengh
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zus aflrngn

Se I b6 tändige
ttithel f ende Fa.nilienangh
Beante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zus arngn

65 und Se
mahr I'li

lbständige
thelfends Faiil ienangh

Eeante
Angestsllts I )
Arbeiter 2)

55-60

50-65

Insgesant SeIb6+.ändige
Ili thel fende
BeamtB
angestellte 1)
Arbeiter 2)

Zusanm€n

F ami I ienangh

Insges ant

Versichert in der .,.
AI ter

(von,.. bi.s unter... Jahren)

Stellung in Beruf

Emerbs-
tät ige

lns-
gesamt

Rentenvers j.cherung

der
Arbe i ter

der
Anoe-

stellten

Knapp-
schaf t-
I ichen
Renten-
ver-

s icherung

Nrch t
ver-

s rchert
Zusamen

Rentenversder I

Arbeiter 
I

icherung
der Ange-

s tel I t€n

2 ALIERS

2.3 Emerbstätlge im April 1990 nech Altersgruppen, Stsllung im Beruf'
in

selbst pflichtversj.chsrt in der
Berlchtsr{oche in der ,. .

Knappsch.
RBnten-

vers ich

Insge
5

18
43

51?
771

1 350

51
?3

391I 701
1 584
3 750

171
35

296
1 894
1 554
3 949

47
245

1 736I ?44
3 589

336

3?A
1 519
1 111
3 345

353
57

3?5
1 387
1 052
3 183

379
56

325
1 502
1 1793 452

401
91

274
1 404
1 362
3 536

277
64

143
751
865

? 70?

195
58
67

253
?03
777

133
68

57
39

301

2 5AO
578zß5

72 7t6
10 9741
29 334

/-

12
478

490

l5
126
537

685

8
t7

746
773

2l
6

128
121
529
805

-
a

t2

6
?5
32

o
??
32

I

t0
l7
?9

o
16
26

7
19
?9

10
1b
z9

8
16

18
?3
1S
77
tb

l4
14

136
38
26

228

39
13

169
44
27

?87

53
13

165
28
10

259

59
20

203
14

301

68
2A

194
17I

316

7A
47

154
15
7?

306

64
37

10
12

198

T
16

498
754
268

11I
173
539
543
367

28
x

16
187
494
324

q?
I

625
191
860

48

1
sz3
065
536

50I
304
025
379

54
x

403
135
592

57
x

1 317
1313
2 647

I
b

.Ib
746
770

7I
80

115
518
719

77
I
7

108
s77
605

?7I
95

169
?92

28I
78

048
153

?5I
7S

009
10s

2At
75

115
219

T
77

?97
403

2q

41
a22
888

14

I
13

17?
200

I
10

477

487

I

I
),?

I
6

25
31

i
I

?2
31

x

I
22
30

I

1o
T7
27

I
ä

16
24

i
-7

l9
26

i
10
16
?6

I
)
8

13

?qI

2F

zl

I
1
1

3

93
519

616

7Z
13
55

500
77q

50I
60

719I
857

108
15
49

109
197
474

116
17
70

1 591
16

1 810

1
1
3

10I
8

670

689

1
1
2

16I
5?r

537

20I
335

356

1 ?22

l2ß

t27
19
48
89

07?
355

T?3
19
48
84

031
305

15b
2?
59
87

142
445

160
29
59
88

3?7
66?

116
20
31
47

843
057

77
7?
10
l7

179
?aa

15

18
39

951
159
506
7A?
585
982

148
15
85t 40?
13

1 664

170
l7
13

1 281II 551

61
16

194
18
I

297

t73
t7
7l

391
10

661

1 321

1 357

1

163
15
bJ

?30
7

tr20

96
6

36
689

830

64
5

17
216

304

2l

?0

42

026
105
613
614

72
432

b1
s7
40
18))

181

,r1
258

17

1
557

674

11

11 438

I

I
/

I
15
19

20q
x

94
5S5
383
376

i
66

155
222

8

I
69

155
242

96
55

35
?0

219

595
3t?

1 357
?5t
162

? 674

q\
I

702
831

1 57q

26

r
27?
173
411

6

I
l7
16
38

363
x

2061l 928
10 539
23 036

tl
I

198

209

I
lb

1ä

159
x

111
165

10
t? 3

1) EinschließIich Auszubildende in anerkonnten kaufmännischen und 2) Ernschließ1ich Auszubildende in anerkannten gsnerblichen Aus-
technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.
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Lfd
Nr

1

a
q
5
6

7
8I

l0
11
72

13
14
l5
16
t7
t8
19
?0
2r
22
?3
24

ßn
?7
?8
29
30

31
32
33
34
35
36

37
3A
39
40
41
q2

43
44
45
IE
47
rl8

{lsl
50
5l
52
53
54

s5
56
57
58
ss
60

6l
62
63
6{
65
66

67
68
69
70
77
72

-

/
t

I

t

t

!

7

l61

6

30
7?

ta

33
7

49
38
s

136

68
77
66
55
15

220

86
14
83
52
132ß
97
15
72
44I

237

93
t4
70
47I

?33

80
12
61
38

7
1S'

ß
5

35
19

l0g
31

17
t2
65

l4

18

555
9l

1185
321
68

519

I
4q

7r

37
t2
t,
11
z7

144

57
14
47
11
26

155

66
17
45I
23

161

54
77
116

o
?2

158

72
19
57
10
24

183

84
?5
57
10
29

205

62
77
31

20
135

3l
10I

5
65

l0

16

49S)
138
396

73
189
295

166
311

t?8co
3q

419

164
37

121
s8
36

406

111
22
66
24
?2

2ß
69
14
27
15

1
131

25

35

059
230
888
3!t6
257
8302

15
6

74
16
t2

124

70
19

107
50
35

?at
125

31
113
67
41

376

152
a1

130
61
36

411

161
3?

119
53
3l

396

Von den Versicherten haren

13

19

?a

10

40

38

7Z

5?

416

13

63

51

2t
76

54

19

77

3l

L2

45

?t

6

2A

:

5

13

16

2l

2S

30

34

31

I
35

33

39

45

52

2A

33

19

2l

?6

35

49

11

65

68

13

87

7A

14

99

85

23

.15

,_

)
6

0

59

13

7g

40

6

50

100
6

2l
130

/-

1/

6

;
248

10
99

410

2?6
L7
10
8

?64

517
30
20

108

678

heder z. Zt. noch in den l.etzten 12 flona-
ten Pflichtbelträge gezahlt, aber j.n den
Ietzten i2 t4onaten frerHillige Beiträge

gezahlt zur ...

Heder z. Zt. noch in den letztsn 12 tbna-
ten Pflicht- oder freiHilllge Beiträle
gezahlt, aber nach dem 1.1.1924 üb€r-

haupt Beiträge gezahlt zur...

Zus amen
Rentenvers icherungder Jder Ango-
Arbeiterl stellten

KnapFch,
Renten-

vors ich.
Rentenvers rcherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten

Knappsch
Renten-

vers ich,
Zusamen

Rentenvers icherungder lder Ange-
arSeiter I stel It€n vers ich

Knappsch
Renten-

-59-

VORSORGE

Art des VersjcherungsverhäItnissss und Art der gesetzlichen Rentenvsrsj.cherung

1 000

zur Zeit nicht pf li,chtversrchert,
aber in den letzten 12 t4onaten

Pflichtbelträge gezahlt zur .,.

Zusamen

samt

b
b

21

I

I
10

5

r2

8

13

5

12

I

b

I

,

/
I

24

I
29

65

/

I

7

6

!

I

?3

5

6

20

8

16

8

5

10

b

/.

?2

6
5

10
s7

46
6

14
34
13

113

1



3 Lange Reihen
l. I BevöIkerung nach Art des Kraokenversicherungsschutzes und Beteil 19un9 am Erperbsleben

I 000

Erwerbstätige

r I 408

E rPe rbs Iose

790

N i cht e rwe r bs pe r sone n
Jah r

insgesamt weibl ich

r 980 . .
1981 ..
1982 ..
r983 ..
1984 ..
1985 ..
1986 ..
iEE-? r )
r988 ..
1989 ..
1990 ..

20 800
21 058
21 219

12 390
12 450
12 \42

8 4r l
8 607
I 111

19 874
r9 9r0
19 623

I I 902
r 1 833
11 5rJ5

416
708

I 010

21 0?3
21 268

25i
342
a1P,

223

122

450
440
6t 5

234
235
298

216
.205
ir 7

PfI ichtversichert

8 r 26

12
18
l8

19
8080

12 141 a 126 19 534 1 105 516 235 150 85

Bevölkerung

insgesamt männ1 ich weiblich insgesamt männ1 ich weibl ich insgesamt männI ich we i bl ich

21 41 ',l

21 231
22 002

r 2 380
12 116
l2 453

9 091
9 il5
9 549

19 823
l9 734
20 t8s

11 294
11 414
r 1 259
1l 553

401
t63
238
211

889
782
696
665

581
5 42

269
286
260
400

112
183
161
235

91
102

98
155

27
28
4l

I ?30
1 662
I 808

693
56s
730

1 038
991

1 079

5 930
5 951
1 246

4 168
4 818
4 913

2 161
2 133

5 155
5 233
s t59

,l 053
4 125
4 203

1 103
1 108
1 156

49

8r0
8Jl
156
830
819
251

35s
408
415
832

21
28
l8

43
56
78

1980 ..r98r ..
1982 . ,
1983 ..
r984 ..
1985 ..
u!_q ..1987 r )
1988 ..
1989 ..'1990 . .

7 244 4 911

r0 412 4 226

353

412 4182 1230
526 4260 1266
754 - 4434 rtjs
190 4 415 1 1152a5 4 814 1 412
683 5077 1606

Freiwill ig versichert

A1s Rentner versichert

5 3r6
5 735
5 970

2 291
2 584
2 622

129

tiB
128
103

54
5l'-5'7 --
61
6l
41

'75 1 102 't 41
69 1 194 785 1i2 r l}rs BoG r

53 1 699 181
64 I 905 858 1

56 1 807 A41

2 267

6 186 r0 1?1

961
009
0n
919
0 4'l
960

91
3?0
261

12 921
1 ?_ 6ea
12 163
12 229
12 238
tt 9ll

1980
198 l
1982
r983
198{
1985

1 442 _ 5 098 ?_)14-- . 5 .7105 5296 2408 5
7 5tl
8 318
I 593

9 607
9 810
9 8ls

3 969
3 983
3 975

5 638
5 82'l
5 840

9 344
9 556
9 562

I 834
I 853
3 856

5 5r1
5 703
5 106

120
114
120

206 l 08 98
201 I 04 96

- r95 lo4 -91
207 1r0 98
168 8'7 8 r
288 13't 152

629
4q6

14 223
rl 937

5
t0

214
?_0.0 _,_

116

t0l

l_

r 55
t91 _.' 222

50 160
___ 5 s 1]6

41 710
55 114
68 151

rl1 1 141

542 19 266
481 r8 9ls_
443 l8 448
429 18 327
400 t8 48?
)23 18 291

t1
t5

36
t6
,1
32
27

't
t0
t4

L0 l!7_ 4 16,3 6 _L14_l0 s84 4 25A 6 325
10 864
l0 760
10 120

6 512
6 456
6 488

114
201
322

ltl 21 750
r 39 21 404
221 20 664

_. 1.0-120-_-
10 357

q4-6
142

34
L4
08

236
200
908

91
50
60

t4 5t4
14 204
r I 755

1!
r5

10 625
10 566
10 407

228
r95
I45

4
4
4

29
29

6
_q
6
5
6
6

_4
4
4
4
4

7
1
6

5
E
6
6
6

'6

6
6

2

1'l
tl-12
15
tl
t0

19
23
2i
17
14
15

r988
r989
r990

1980 ..
1981 . .
1942 ..
1983 ..
198,1 . .
1985 ..
1985 ..
1987 1 )
1988 .,
1989 ..
1990 ..

20 851
2_.0-_4_1.3-19 823
19 11f
r9 873
19 980

5 308
5 341
6 485
6 585

3 5r6
3 432
3 388
3 39s

A1s Familienmitgl ied mitversichert
22 440
22 503
21 819

1 321
1 29A
1 041

r5 513
15 206
14 832

916
892
894

31
l0
38

886
861
856

116
§81
619
616
567
4 38

187
167
115

t980 ..
r981 ..
1982 ..
r983 ..'t984 ..
1985 ..
1986 ..
1987 r )
r988 ..
1989 ..
r990 ..

L2_qJ I )
1988 ..
1989
1990

460
517
507
670

137
100
166

52
52
8il

21
21
34

-L

55 408
L1 491
83 584
15 64l
79 608
19 119

1 203
1 234
1 216

868
883
914

315
350
362

652
652
646

659
659
654

816
910

314
370

644
662

Sonstiger Krankenversicherungsschutz

55
52
89

132

489
523
534

r82
200
214

307
323
320

34
l1
54

- ee9 ---

t0
1 2_.
12

1
't1
11

'11

8 179 96
9

t0
t5

252
240
125

389
358
435

ttl
-t9

143

69
43
75

20 791
20 2',7 6
20 121
20 081

53
e5
62007

043
050
121

453
413
451
5it9

69'l
706
120
112

697
?10
69'7

r69
180

94
100
100

Nicht krankenversichert
1980 ..r98l ..
r982 ..
r983 ..
1984 ..
r985 ..
1985 ..
r987 l )
1988 ..
r989 ..
1990 ..

1980
198 1

1982
t983
1984
1985
r985

215 107
223 _ _)98r81 93
100 41r83 91
91 5t

15
48
s2

17
t4
t6

12
10
r0 6

1
8

io.
t0

8
10

44
36
68

109 14

--11.5__.. _ lq88 11
53 10
86 r 546 15

194
196
r 5l

'79
r 59

13

92
_,9 0 ,__

34
80
33

102
197

79

19
39

6
6

5

6
-1

Insgesamt

61 516
51 655
51 560

29 383
29 4A3
29 495

32 r33
)2 1'72
32 166

29 480
29 ',t t'|
l0 473

31 858
32 09s
32 589

27 366
21 742
29 134

26 814
26 941
26 ',1't 4

16 742
16 '17 3
16 592

l0 092
10 r?4
10 182

166
1 045
r 550

380
521
829

t86
524

33 876
33 664
33 326

12 222r2 190
12 014

21 655
21 47 4
21 252

60 987
61 022
5l 070
ei lie
61 812
63 062

l6 402
15 564
15 528
16 159
r 6 948
r 7 585

1 209
r 163
1 1?31 I69
1 r0r
1 028

.-_. 19 116 ._3 1_755_ 2l-c)83 _
29 162
29 208

3r 825
31 815

26 626
26 940

t0
10

-r !)
10
10
t1

2 2't
376
505
607
194
749

1 ) Revidierte Hochrechn
Siehe "Vorbemerkung"

(Basis vz 1987)
5.

60

un9

2 385
2 290
2 359, 1142 141
1 911

1 1',7',7

1 121I 2l!I 145
1 046

943

ll 975 1l 584
31 '792 ll 516

-_31 §29 llJqL
31 651 1t 576
l1 983 11 784
31 ',757 11 945

20 200
19 412

239
229

1986
r987

61
68

100

651
669



3 Lange Reihen
3.2 Erwerbstätige Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach Art der gesetzlichen Rentenversicherung

und Art des Versicherungsverhältnisses
r 000

Von den Versicherten wären

Jahr

weder z.Zt. noch in
den letzten '12 lronaten

Pflicht- oder frei-
wi.llige Beiträ9e

gezahlt, aber nach
deh 1,l.1924 über-

haupt Beiträ9e
gezahlt 1)

Rentenverslcherung dcr Arbeiter

49 r 041 675 356

1980
1981

r982
t98l
1984
1985
r985

12 538
12 449
12 815

9 049
I 998
9 234

489
451
641

11 712
1r 644
11 626

8 507
I 412
I 412

205
r73
215

64
61

43

48

45
44

29

137

139

164

10s
108

110

625
605

1 039

39 r

375
663

215
231
376

t8
11

16

3',|

31

l5

12 692 9 015 3 657 11 359 8 130 3 229 35

38

t3
12

244 196

Pflicht-
nitgl iede r

sowie
Be itrags-
zahler
seit
1924

sel.bst pfI icht-
versichert

in der
Berichtswoche

zur zeit nicht
pf I i chtv e r s i che r t ,

aber in den
letzten 12 Monaten

PfI ichtbeiträ9e
gezahlt

weder z.Zt. noch in
den letzten l2 Monaten

Pflichtbeiträ9e
gezahlt, aber in den

letzten 12 Monaten
f rc rwi l l rqe Bc j. trägc

gezahlt
rns-

qesamt 1i.ch I ich
lns-

qesamt
mann-
lich

se ib-
f .ich

mann-
I ich

weib-
l ich qesamt

mann-
1 ich

welb-
I ich

lns-
qesaht

mann-
1 ich

1988
1989
1990

1s872 ) o42
966
260
151

1 12051

44

43

41

151

I6l
59

40
3l
27

32

121

111

35

12 626
12 426
12 902
12 982

9 042
8 968
9 211
9 211

3 585
7 451

3 624
3 112

1r 208
10 982
11 444
I r 376

165
016
I84
226

244
269
208
264

199

166
209

161
154
825
820

t59
37'l
182
415

11

1I
r6
t6

40

45

49
53

42

55

131

20'1

295

Rentenversicherlrng der Angestcllten

1980
r98r
1952
1983
1984
1985
1986
tg872)
r988
1989
1990

10 30l
10 449
10'746

5 140

5 152
5 326

5 162
5 296
5 419

9 164
9 254
9 324

4 340 4 824
4 319 4 935
4 )69 4 955

10 975
rt 3t0

5 368
5 548

5 508
\ 1(,2

9 518
g ?4r

4 409
a \) 9

390
267
311
25s

65
79
63

649
643

1 045

415
405
659

233
277
311

I09 48

60
30

37

l8
23

351

319
274 7'1

89
1 059
1 127

655
590

404
117

I I 534
12 245
12 174
1l 432

994
261

283
955

10 0?5
10 592
r 0 506
r r 438

648
943
848
tt9

5 421
5 648
5 658
c, o99

540
984
892
4"t 6

58

')2

65

21

31

3l
ll
4l
31

355
409
144
410

213
311

261
31'7

8l
98

76

93

'l 46
I90
252
5r9

69 r

't o5

145
792

455
484
507
't 21

r980
r98'l
1942
r 983
1984
r985
r986
1 9872 |

t988
r989
1990

286
105
312

212
291
295

239
264
261

251
21 1

216

l5
34
36

l5
l4

Knappschaf t I iahe Reatenve rs iche run 
'q

l3
31

32

l1
to

8

1

10

9

9

ll

301
249

265
255

241
261

250
21'1

15

1'7

12

14
299
264
269
242

251
224
218
201

267
239
23s
211

3l
25

l4
25

280
246
24A
222,

29
23
30

21

15

13

1'1

16

1l
't l
14

12

Insgesamt

1980
r98t
1982
1983
1984
1985
p_g-q

1 9a1
I 988
1989
I990

23 202
14 43S
14 421
r4 836

I 685
8 781
9 095

2 r r 48
21 1A9

21 245

13 086
13 051
r 3 044

I 062
8 I39
8 20l

224
224
r 05

169
162
64

466

':32
485

97
11t

98

r 283
1 251
2 097

815
788

1 341

469
469
't 56

59
62

41

39e
421

387

23 968
24 2Ja

14 668
14 199

9 300
9 439

2l r 58
2t 339

12 7AA

I2 850
8 l7o
I 47C

96
112

599
6J4

412
4't I

12'1

r 36
2 1t5
2 173

1 342
I 384

773
789

65
'71

31

35
24 559 14 949 9 610
24 934 r5 I91 9 '144

25 345 t5 404 9 941
26 656 15 904 10 752

21 563
21 824
22 198
2l 036

r l0
100

111
rtl

61 -

68
51
59
60

42
43

5'7

53

280
333
476
830

'l ) Siehe "Methodische tlinweisL.", S. 8.
2) Revidierte Hochrechnung (Basis VZ 1987)

Siehe "vorbemerkung", S. 5.

12 941
13 1t3
13 326
13 590

622
687
412
)46

605
681

555
674

475
529
435
529

r 30
152
I l9
149

465
411

584
62s

8r5
462
s92
205

mann- tns-
oesämt
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Auszug aus
Gesetz

zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarlit

(Mikrozenousgesetzl
Vom 10. Juni 1985

(Bundesgesetzblatt I S. 955 ff.)

Ocr 9undcstag hal m't Zuslrmmung dai Bunclesratas
das ,olgrnoe Gosrtz Drschlo33an:

6r
Ad urn Zfft 6J E lr.oe.tg

tt ) Übrr o,c Bffrkmng und d.n Art t3mrrlt fld
,n oen J!h.m 1985 bls 199O rm Bumalstrtrstrk aul
rrpras!ntalrv!r Grundlrga (Mikrozrnrßl durchgrtuhn.

/2) Zwck do3 MikrdQnsu! r3t aJ. statr3trscha Anq[-
LEn,n lalar lachlEnar Gl'ada.ung ubrr dic Eavolkr
rune sslruxlur, 6ra w'ntchrfllicha und sda Laga 6ü
Eavolk€.ung und of, Famrlim. OGn Arbartsutt. d[
bGrutlicha Glicdarung u^d Aurbrldug dar Emrorba-
voll€rung sff[ dra Wohnvarhallilg ba.artzu3tallm.
Oi€ Ergronrrsa lrnd Grundaga lür fdihEh. Entsl§-
oungan rn gun6 uno Ulnoam.

§2
E t-imexidr-tG

(1 ) &hcÖunqsannrlan srnd Pnfrn, Htushdla
uno wonnungm. Sia wJdan durch m:hamtisana
ZutlllJvarlrhrrn .u, dar Grundlt0a s Raclü odar
vdgrachb.rd Buugsorö8an (Aulw.hlbozrk) rule}
wehlt.

(2) ln orn Auswrnlbalrkan ff m dra Ühaoungü rn

üs :s vrlr aurcrnandlrlolgcndan Jrhm 6urch9atührt.
.jähilich wrro mrno!5tans an viand 6ar Auswthlbarrtc
6urch nlu rn dia Astwlhl odulf,lchffira AuSwlhI.
5!trrkc er3clzt

13) Ercn Hsuthrlt ül6an all. Pt!m. dra gcffin-
r6 wonnan und wrrllchsim. wü all3n wrrlshallrt.
brldct gncn üganGn Hrushall. Pffi mrl mrhrmn
wohnungrn srnd rn ,adar rusgdahltm Wotlnum f,m
Hausnall :uzuoronm.

§3
lTükmd.

{ I ) 06r M'krozan3ut cöobt llLrkrulG übar pa.sönli-
chG unO sachlEha vthlllds[. da ru Slrltstisnm
Voßrndu^g oalnmml s'nd (E lifDung3ßcrkmlcl oaltr
d'a. Erorhsltlich di nagalung in § 1 I abt. 4, d.r
Curchluhrung 6ü StEhp.da dim6 (Hillsmc.l(m.l!).

r2l 0'e Erhebsngsma,kmlta drirlcn aul 6r! lür (,lc
maschrnelle Werl?ryGErbGlung baglrhmtcn 0el?ntre-
g?r ub€rnommcn werdch Hrllsm!,kmal! oudan nur
gerennr von ocn Erh"bung3mdlmalco aul gasonocrl!
'ur ore m!schrnclla warlaryaarbqtung ba3nmmlt
Oatcnrragg utmmman war6ar1. s@r't src nach § 1 I
abs 4 6!r § 13 ADS. 5 vaMcnoel wcr6?n durls

§.
Odmgwmm

Oic ih E h!öungsvcrrlhron zu Kannzachnung stalr-
3trschar Zusfrfrtnhanga v!üandclcn Nummam
lOrünung3nummm) dür'lm au, dra tür dla maachrn?ilr
warlarycGrDGtung bagtrmmtan Oatantragd ulErcm-
mln werclan. ora!! Nummrm dürfun nu, AhgtOan nach
Ccn §§ 5 und 6 rib.r Gcbaud}. Woarnungs- und Hau3-
hallgugrhogkart anthaltm.

§5
E haturEtntarfmla

ll ) Folg.nda E haoungsoartmta wardaf, jthrtich
arttagt
L Gmonda: Nut ung d, Wcrrnung dr arhniga Woh-

nung, HtuDt- odr Labanroarnung (§ 12 Mdd}
chturhmfigaEtz); Zmt dj i{asrhatta in dar
Wo,!.rung und 6f, Prsian m Hrudrrlt Wohnungr.
und Hautlrall§ug0höngkf,l sa FtnrtianZuum-
narillng (ZugattötigkGt dJ Pcrs zu ou
ba3timtm Woarnmg und inarn baatimmtan Haus-
hdt Zrrgaf!6noil(f,r z! ainr baatimmtm Ftnitic: Art
6ü Vwrndtrhflt Schwagaenti drr Famrtian-
mtgl[dJ inas Haughdt,: VcrlnOa.Dg dar Hau!-
hdlr0r06a un6 -lusmman{tlung sat dar Ictaan
Earngung durch GaüJn. Tod odar Umtu€: Bruanrrs-
gruoga 6ü tstBalt rn dia EöaOiJng ünf,lto9anc6
Wo,lnungan: Galchlcht Gabunstrhr und -6o6lt:
FrmrlimrtüC Eh.*hti.6ungs,rhc Stutrngaho-
ngküt

2. Exrrb3lltigrit, AroartJsEha: Arüüt3torrgkrrt:
N€hlamöstihgkf,t Kind 'm Vorschul.ttü Schu-lr. Sludant:

a, lur Eßrroslatrgc:
Regelmaßrge @r gercAenllrche Talrgkerl. Vor/-
zgl- odd TGrlzgtlalrgkqt: Ursachen ernscnl,€A-
Iich 0g aroartrma.ktbozogcn€n G.unoe fur Teil-
leillalrgkat: belnslcta od?r unOalftstetar
Arbat3veflrtg; ,matwcrso 9al63tete

Tagon, und tttsachlrcn rn dü gacnlswochc
gGlGslalc A.öartSzlrt {nach Slund?n und Tagenr
sil[ arDolsmarklbczopene Grunoe uno anoere
Ursacns lU, dan Unl?ßChrcd: Sleilung rm Berull
WrnschehsiwGg oca Brtn?0es;1ür Plrsohen firl
arer zwGt?n Etu"rbstattgk€rt :usalztrch: Stot-
lung 16 B@t WinS€haisaw"rg Oes Bcrneb€s.
lffialfrar3a otlättatc trn?nlhchG Arocrts-
zcrl (nach Slundan und Tagonl und lalsachlrcn rn
d€r Bacilswcho gatGstele ArbGtszert rnach
Slu@n und Taga.t:

D) tür a.bartslota und AtDaltJuchonda:
8r:ug vm A.o!rtslo3angcld. -hrlrr: An, Anls0 und
oauar 6ä A/bül3aucha: An und Umfang da.
grsuchl€n Taligksl vartügo.rkcl tüf !rna muc
Arb.rltEIallr; Grün6a filr dia NichtErtügör.ket
(Krrnkhat. Aurbldu,E. ba3lahanda TÄtQkarl und
andlra Umttandt):

c),ür Nrcntaüütatähga:
huhcrc Efreörtlligkit Ztrtrrunkt goua artarts-
mr.ktbazoema und lnda.c Bandigunosgründa
tur o[ latac Tatigklrt Wrrlsch!hwc'0 und Stal-
lung rm Barul 6ar lat8m Tltrgkat:

d) lür Kindtr rm Vdshuldttr
Basuci m Xindargsrlcn:

o) tür Schülar und Sludslcn:
M dü basuchtan Schlda odr Hochrchula:

3. An dat ubarvclondan Labantuntünalts (Eryarbs-
tötigkot ArDartslorangdd. -hiltc: Rmta. Pcngon;
Unlühtll durch Elam, Ehag[ncn odar andüa: GgG
nar Vamögs, Vmr.tung. Znsan. All!nlal: Scral-
hrtlc; ro.rstiga Unlmnlt2ungcn): An dr öt stlichm
Rantan, PrnJoM uotarlliadarl ruch atgaicr odar
Witwan-. Warlaffita. -ffitro lArbotcnantsvar-
ircharung; KnrEplcMltlicha Rmlhc[tchmng:
Angattclltanrantamrchmng: Pssron: Kriagr-
E mntr: UnfdlErüchRr{; Fffra ru3 dlm au!-
lanc übnoa Öflffiicha nara): An ds snlrigm
önmtlichm und fryrlm EnkmlM lwonngald:
Solrlhiltq BA,Clq sdrstieo önmtlich. Unrc6rüt-
rung: Brtnalamta: Arlmlol: oganas Vmögm.
Znlan: Loltungm lut (,.r LabanSvErcharuog:
Vamratum. VarorcJrtung: 0.n ata UnieElüEungtrn):

kmmmtkltstm rn ont Sttltalung \oo mrndaata.rt
l5{, O.utlcha Md(:

ia Zugahöngkart u gf,larricbn KmkaNisrcrr}
rung nach KlEranrnan. Zuochöngkat:ur fwrtan
KrtnkaNarEhcrung sdc !on3tigü Antgauch tu,
Knnkany.ffigung: M dar Visrcnarungsvaöalt-
nr!!!!; zusatzlrclü tilrlt Krtnkmvrgrcharungt-
rchuE An 6ar V.rchmngrwrhaltnrr[r (9flicht-.
kswrllig vr[rchüt) ui6 Zwc€ 6ü galardrchcn Rm-
lanffirchrrung Iu, Zart dü E iabung und rn 6an
lcrarn zwotl Monrtan drvc Zahlung von Eatrag.n
rn dg garlulrchm Ranlrnyüsrcharung rorl dfm
,. Jtnuu I 924

frrt anm Aslsrhlsrl! 6 I vm Hundad dt BavÖlk}
run9;

5. A/rt hl dd Urlrubr- und Ehdungrcon tr tünt
und mh. TtgB: Zrhl dü bata'liglm Hru3hrltsil-
giliada( Bao[nn und banutltar Vartaliflmrnal: br
AualandsrrEm ru8s6m: Zdhnd: lar lnlr^d.'i-
s su6-(,.m: Art Zal; orw und Untrtunfitrn

nrt f,mm Auanhtxr: 6 0,1 tcr! H6Oll dar EürOl-
karungr

(2) Folgaida E naöungmartßda wadm rb | 965 i6
Abrlrid 6 ffi Jarran itraet
1 lusg!übtc 8arul 'n dar aston urid Züalm odt in

6, lrlam Erwartsrltqkart: ilit(ilL du !u!g.rib-
lan Barut3 un6 da! ArDarlsdatzt! untg ba3ondtrr
garraksrchligung 6ü Antddcrungan das Art ttt-
ilrtlas: Slallung rm Brtn ö; Brult- und Ealnabr-
wchtcl:

2. höchtlr Schul.blchluo ra rllgmt^Bldm(bn
Sahulm: M. Oaud und Abschlu8 d- tchulircrrao
und p.rklishan EjulIuttildJng wia dtr[ bcrufli-
chtn Fo.torldung und UDshulung: Hehtchulrb-
$hluß nrch An un6 Haulifachrchlung:

3. !s aualanom: AullnlhlltsLuct. Zahl und Altd od
rm Autlano labandcn KinÖr. rm Ausrano raöanoar
Eh.grtt. odr Blam:

a A.l urd G.oßa dG3 Gaöäu(t3 mrl Woinnum Nut-
rur{ da. Woarnung rls Egmtuc. H!ugthEtü Odat
Untmatat: EgGntuDswo,rnung. Frozertwohnung:
6n:ug3Fhr (ht HrurhaIE: Aurtrlnung 6?r Woar-
nung ml Kücha. (oEhnr3(r!a. 8ao odd Ouscha uno
WC, M ort Bahalun? und da, Ha2lnergrc: Flacne
dCr gostmlm Wonnung: Zahl dar Rrum mrt saEns
und nf,il om uno o; dtyon unlatumtatGtff odat
966olrcn g.nuUtm Raum; 8auJtrsgru@a:
L.f,lahm dü Wohnuru
trr maln.'r Woarnu.tm ruSarüam:

&maSlounc od, waltrll da. Miatci Nutluno .lt
Oi.nrl.. w'h!-. Barulg dr Garcharltmtm-
n(nei
tri Nutang dü Worrnung (turch dm Egmlüffi
au6a.darn:
M u,|d Jrht d6 E rratbs

mrt anari Autwlhlsf 6 I m Hundüt di Biolk}
rung.

(3) Foae,rda E tabuneJnihmlc wOrn im A&

1. öa EffiOslltigan wa schrrf,r! und stldantarl:
Gamnda dar Aroarl!- oda. ausbldung$tana:
|rlugrrichlrdr banutrta! V;tiahMrnd: Enttmung
und Z3tautwano tu dai Wag !u &oartt- dor A!r-
bldungs3tana

.b 1985 mrl slm Ausnhltrt! El 1 m Hundan dt
EaolkNng
2. Oaw ünar K[nkhGt odar Unhlhilrlatrung: An (b!

Unfallr: Arl und 0a6 di Sdrandung: Our rw
Aro.rtru^tahrgkGl: Vü§ga 9o!ü K[nthGian;
Kr!nktüt3r|trlan:

3. amllrc5 anGftanntG EanndGtmcrganschafi und
Grao ocr Bcnrnoaung

ab 1986 mrl Crn6 Auswtnlgetz rcn 0.5 vom HunOGn
dd Bftolkrrun9:
4 An crG pdatcn und Dltncbtichrn Altcßvorwgr.

Hoha dg LabansvcrSrch4ng nach Varsrchmng3-
summnkla33an

aö t986 6rt e,m Auswahlsu s 0.25 v6 HuncHt
dcr B"völkftng.

§6
NllttrtmL

I Vd- und Famlimnrmn (br Hrulrrdtsmrtgradai:
2. Tdal6num6c
3. Straß.. Hrusnummar. Utga dar Warnung ia

GGöaudc:
a. Vq- ur6 FaDrlidnma d6 Wolrnung$nhtbrrs;
5. Nam dü Aröartsstatla.

(2) Or! HillUülidJ t{lm dar ArOrrtstanr 
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnung)
Vom 14. Juni 1985

1

1.1

1.2

Aul Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. 1,2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt: 

2.1

burg; Marokko; Niederlande; Nonaregen; Öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Turkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2

Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:
regelmäßig; gelegentlich; nicht erwerbs- oder
beruf stätig;

2.1 .1 Für Erurerbstätige:
a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;

b) Gr;inde fur Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht belristet;
d) Zahl der normalerureise je Woche geleisteten

Aöeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

0 Grund für den Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normaleniveise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft: Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kurzarbeit:
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschättigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten: mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschattli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildenderi Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildienstlei-
stendec

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

Zu§5Abs. 1Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung, Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

1.3

1.4

1.5 Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1.7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzrv.
dessen Ehegatte) venivandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochtec Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutter: son-
stige venrvandie oder verschwägerte Person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzugi Tod; Fo(zug;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972: 1972 oder späten

1 .10 Geschlecht:
männlich; weiblich;

1.1 1 Geburtsjahn

1 .12 Geburtsmonat:
Ja nuar-Mai; Ju n'r-Dezember;

1 .13 Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

1 .14 Eheschließungsiahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

1.15 Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Flep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-
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2.1 2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur z',veiten Enverbstätigkeit:

a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Eeschäftigte; Selbstandi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter. Flichten Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender, Zeit-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Eereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschattszweig des Betriebes, der Firma
U SIV.;

c) Zahl Cer normalen,reise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2. 1 3 Fur Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arceitssuche als Nichtenarerbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Emerbstätigec
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit; z. Z. our
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesuchU sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung aul lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges: Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) AÖeitssuchs seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; r/z bis unter 1 Jahc
1 bis unter 1 '/z Jahren: '1 1/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständigec
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollzeittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f ) verfü9bar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbar;
nicht verfügbar wegen:

Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit, sonstiges;

2.1 .4 Für Nichten,rerbstätige:

a) Frühere Enverbstätigkeit:

erwerbstätig gewesen; noch nie enarerbstätig
gewesen;

b) Eeendigung der früheren Enverbstätigkeit vor:
weniger als I Monat; 1 bis unter 3 Monaten: 3
bis unter 6 Monaten; '/r bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 '/z Jahren; 1 '/z bis unter 2 Jahren: 2 bis

. unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer trüheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:

Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vorruh+
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschattszweig der letzten Tätigkeit:

e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
. ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richteq Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiterl kaufm.-/techn. Aus-
zubildender; gewerblich Auszubildender,
Zeit-lBerulssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender:

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berulsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-
reitungsjahr; Fachschule; Fachhochschule;
Hochschule; Beruf sschule.

3 Zu§5Abs. 1Nr.3
Ubenviegender Lebensunterhalt:3.1

Enrverbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2

3.2.1

Art der ötfentlichen Rente, Pension, u. ä.:

erste und ggl. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2

3.3

4.4
4.4.1

5.5

5.6

5.6.1

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeilerrentenversicherung; Knappschaftliche
Flentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; ötfentliche Pension; Kriegsopferrente,
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
ubrige ötfentliche Rente;

Art der sonstigein ötfentlichen und privaten Ein-
kommen:

Wohngeld; Sozialhilfe: BAföG; sonstige ötfentli-
che Unterstützungen; Betriebsrente, Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstutzungen;

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung: in der Ange-
stelltenrentenversicherung: in der Berichtswoche
nicht pf lichtversichert;

4.4.2 in den letzten 1 2 Monaten vor der Berichtswoche
pf lichtversichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schattlichen Bentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten I 2
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

3.4 Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 O00,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter t 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
200O,- bis unter 22OO,-DM: 2200,- bis unter
2 5O0,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 OOO,- bis unter 3 50O,- DM: 3 5OO,- bis unter
4 0OO,- DM; 4 OOO,-' bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:

selbstversichert:
pflichtversichert freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch aul Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz
vorhanden; nicht vorhanden:

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Hentenversicherung; in der Ange-
Stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit Cem
'l . Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Flentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung, in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

5 Zu§5Abs. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fÜnf und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Berichts,iahr:

gereist; nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

5.1

je Reise:

5.2 Zahl derbeteiligten Haushaltsmitglieder,

5.3 Monat des Reiseantritts:
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag, Rei-
seantritt in der Kalenden,roche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 übenviegend benutztes Verkehrsmittel:

Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd). Flug-
zeug; sonstiges;

4.4.3

4.4.4

bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

bei lnlandsreisen:

Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch Reise-
veranstalter); Kur oder Verschickung: Verwand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter);
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:

Angabe des Eundeslandes, DDR, Berlrn (Ost);

5.6.3

5.6.4 Dauer der Fleise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage;22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5 6.5 überwiegend benutzte Unterkunttsart:

Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pension; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Frivatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt: Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Enrverbstätigkeit:

6.2 übenviegend ausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurie-
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen,. Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel; Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Euchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bugeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Eetriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbaü; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Haz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/HunsrÜck; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
Ceck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor- 6.4
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/ S tei gerwald; Bayerischer Wald/Ob erpl älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; ubri ge Reise-
gebiete,

schaffung, Lager, Einkaut Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kundenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, SchreiMienst, Auftragsbear-
beitung, Sachvenvaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Oirektion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant. Volontäc Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;

Angestellter. Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehörigen

Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeitec Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, Schichtführec herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent. Handlungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäftsführec

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu § 5 Abs. 2Nr.2
7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:
Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Beruf sfachschulabschluß; beruf liches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß, Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art: keine berufliche Fortbildung.
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren:
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Beruf sausbildung:
unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr,
zur Zeil noch andauernd:

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

8 Zu § 5 Abs. 2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aulenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboren; Zuzug 1 949 und früher;

bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjaht,

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 1 8 Jahren:

unter6 Jahren; 6 bis unter 10 Jahren; 10 bis unter
16 Jahren: 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend: nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Btern:
Mutter; Vatec Mutter und Vater; keine im Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu § 5 Abs. 2 Nr.4

9.1 Gebäude mit Wohnraum:
Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewöhnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
mieteC

9.3 Art der bewohnten Wohnung:

. Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) ; Freizeitwohnung,

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972; 1 972 bis 1 977; 1 978 bis 1 979; 1 980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:

Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

überwiegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung, Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

Art des Brennstot{s, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz uSw.; Fernwärme
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl der:

Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm,
darunter:
untervermietete Räume
Räume:

gewerblich genutzte

9.7

98

9.9

9.11

9.12

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901 ; '1901 bis 1918; 1919 bis
bis 1971; 1972 bis 1977; 1978 bis
bis 1981;1982 oder später;

1 948;
1 979;

1 949
1 980

9.13

Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge fü:.

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Mull-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
lür Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Erwerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enryerbs:

vor '1949; 1949 bis 1971; 1972 bis 1977;
1978 bis 1979; 1980 bis 198'l; 1982 oder
später.

10 Zu § 5 Abs.3 Nr. 1

Bei Enverbstätigen sowie Schulern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb der Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich lür die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel;
Bus' U-lS-Bahn, Straßenbahn, Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer: Pkw-Mitfahrer; Krad/Moped/Mofa;
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10.4 Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 't 0km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 'l 0 bis unter 3O Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehrl entfällt
(2. B. da gleiches Grundstuck).

1'l Zu § 5 Abs. 3 Nr. 2

Fur Cie in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

'I 1 .1 Krankheit oder Unf allverletzung eines Haushalts-
mitglieCes in den letzten vier Wochen:
krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; uber 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahr, r-rber 1 JahC noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
chei Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall);

1 1.4 Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Azt; in amdulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

'l 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:
1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; uber
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen: uber 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet.

Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel n
(2. B. da gleiches Grundstück);

Zu§5Abs.3Nr.3
12.1 Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig-

keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid des Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Sch,arerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid(2. 8. Rentenbescheid, Venivaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Enarerbsfähigkeit:

bis 29 %; 30 bis 49 o/o; 50 bis 59 %; 6O bis 69 %;
70 bis 79o/oi 8O bis 89 o/o: 90 bis gg o/o; 100 %;
nicht bekannt.

13 Zu§5Abs.3Nr.4
13.1 Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstutzungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Hentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden: nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 0OO,- DM bis unter
10OCO,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 OOO,- DM: 30 0OO,- bis
unter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
100000,-DM; 100000,-OM und mehc keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.

Bonn, den 14. Juni 1985

Der Bundeskanzler
Or. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. 1S.955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) wird wie

folgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte.,Januar-Mai: Juni--Dezember;" durch
die Worte,,Januar-Apnl; Mai-€ezemben" ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt. und
es wird folgende Nummer 1 'l .7 eingefügt:

,,11.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung

(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt;

b) Jahr der letzten Schluckimpfung;
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlertungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Bedin.

§s
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft

Bonn, den 21. April 1986

Oer Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
für Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Zweite Verordnung
zur Anderung der l,/tikrozensusverordnung

Vom 28. Februar 1989

Fur Ariikel 1 auf Grund des § I0 Abs. 1 Satz 3 Mikrozen-
susgeseiz vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) und für
Artikel 2 aul Grund des § 5 Abs. 4 Satz 'l Bundesstatrsijk-
gesetz vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565) verord-
net die Bundesregierung:

§ 1 der ,,*."."".,r:l:,.:'"lnn ,o,.n 14 Juni 1e85
(BGBl. I S. 967), geändert durch die Erste Verordnung zur
Anderung der Mikrozensusverordnung vom 21 . April .1986

(BGBL I S. 436), wird wie folgt geandert:

Als neue Nummer 6.4 wird eingefugt:

,,6.4 Merkmale des Arbeitsplatzes:

a) Schichtarbeit: ständig; regelmaßig; gelegent-
lich;

b) Art der Schichtarbeit: Frühschicht, Spat-
schicht, Nachtschicht, Tagschicht, sonstige
Schichteinteilung; regelmäßig; gelegentlich;

c) Nachtarbeit (zwischen 22.00 Uhr und 6.00
Uh0: ständig; regelmäßig; gelegenllich,

d) Zahl der bei Nachtarbeit geleisteten Arbeits-
slunden je Nacht;

e) Samstagsarbeit: ständig; regelmäßig; ge-
legentlich;

l) Sonn- und Feiertagsarbeit: standig; regel-
mäßig; gelegentlich."

2. Die oisherioen Nummern 6.4 bis 6.6 werden Nummern
65ois67.

3. ln Nummer 1 I.7 erhalten die Buchstaben a und b
foloende Fassung:

,.a) Ven,rendung von jodiertem Speisesalz im Haus-
halt:

1a; nern: nrcht bekannt;

b) wenn nern oder nicht bekanni. Angaoe des Grun-
des:

keine Kenntnis von jodiertem Speisesalz; keine
Kenntnis von der Bedeutung des jodierlen Speise-
salzes zur Gesundheitsvorsorge; sonstiges."

4. Es wird folgende Nummer 1 1.8 eingefügt.

,,1 1 .8 Krankheitsrisiken:

a) gegenwärtig Raucher: regelmäßig: gelegent-
lich;

b) früher Flaucher: regelmäßig; gelegentlich;

c) niemals Raucher;

d) für gegenwärtige und frühere Faucher: über-
wiegende Art des Fauchens: Zigaretten;
ZigarreniZigarillos; Pfeilentabak; Alter bei
Flauchbeginn;

e) lür gegenwärlige und lrühere Zigarettenrau-
cher: Zahl der täglich gerauchten Zigaretten;
weniger als 5; 5 bis 20; 21 bis 40; 4'l und
mehr."

Artikel 2

Die Erhebungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 Mikrozensusge-
setz in Verbindung mit § 1 Nr. 9 Mikrozensusverordnung
werden im Jahre 1989 ausgesetzt.

Artikel 3

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über-
leitungsgesetzes rn Verbindung mit § 17 des Mikrozensus-
gesetzes und § 27 des Bundesstairsirkgese:zes auch im
Land Berhn.

Artikel 4

Diese Verordnung tritl am Tage nach der Verxündung in
Kratt.

Der Bundesrat hat zugestimmt

Bonn, den 28. Fecruar 1 989

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Ztmmermann
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus- Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in iährlichen Berichten dargestelll. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monal-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zurAltersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Oie Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilte zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse Über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr 199O dokumentieren
u.a. Zahl und Strukturder Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfängervon laufender Hilfe zum Lebensunterhalt- Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 1990, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten iowie nach Empf ängergruppen (Beschädigte
und Hinterblrebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die iährliche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsf ertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
f läche, monatliche Mietbelastung je m', Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröf{enllichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung. Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtslahr durchgef Ührten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung- Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme difterenziert. Außerdem tinden
sich Angaben über die Rehabilitanden u-a, in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1: Erzieherische Hillen und Aufwand für die Jugendhille
Die jä h rl iche Veröffentl ich u ng unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberalung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Volljährige,
Jugendgerichtshilf e) sowie über den Aufwand der J ugendwohlf ahrts -

behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der. Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe. Wesentliche Anderungen der Statistik erfolgen abb
BerichtsJahrlg9l imZusammenhang mit dem lnkrafttreten desneuen
J ugend h il ferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhille
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit'
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmenwerden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhille
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Elnrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n re g el m ä ß i ger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

S. 5: Hille zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbettrag wurde tief gegliedertes Zahlenmaterial Über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Autwendungen für Hilf e zur Pf lege veröff entlicht.

S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September l98l
ln dieser Zusatzstatistik wurden Über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungon der Hilfe zum Lebensunterhalt
September l98l bis August 1982
Diese Zusatzstatistrk erbrachte Erkenntnisse Über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilteleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins.
Postf ach 11 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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